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Die weißrussische Volksdichtung und Litersturgeschichte war bisher ein 
Stiefkind der Slavistik. Prof. Karskij, Mitglied der Akademie der Wissen- 
schaften in Leningrad, hat an ihrer Erforschung den größten Anteil. Die 
Herausgeber des Grundrisses freuen sich, von seiner Feder die erste zu- 
sammenfassende Darstellung dieses Gegenstandes in nichtrumischer Sprache 
liefern zu können. Sie erhoffen davon eine Befruchtung dieser Wissens- 
gebiete durch die Methoden westlicher Forschung. 

Die vorliegende deutsche Übersetzung des russischen Manuskriptes 
stammt von Dr. Margarete Woltner, Assistentin am Slavischen Institut 
der Universität Berlin. 
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Diese Übereinstimmungen zeugen für ein hohes Alter der russischen Be- 
п schwörungsformeln. Unter dem Einfuß des Christentums erhielten sie den 
Nacht Anstrich von christlichen Gebeten, und als solche wurden einige von ihnen 
тард; sogar in Euchologien aufgenommen; во finden wir z. В. im Euchologium 
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Zabsschwerzen werden gewöhnlich in sternklaren Nächten bespro- 
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„Ha мори, на лука-мори ‚.. на кияни сама Прачиста... 
хадвила, шаўкову траву и ++ H ко ввиху прикладала, namora давада“ 
(ib). Bisweilen vollziehen auch andere Wesen die Heilung; Erwähnung findet 
ferner der Faden, mit dem die Wunde verbunden oder zugenäht wird. 
Manchmal trügt die Gottesmutter Schlüssel, um das Blut zu verschließen. 

Literatur: У, Mansikka, über russische Zauberformeln mit Be 
rücksichtigung der Blut- und Verrenkungssegen. Helsingfors 1909. 

In den Beschwörungsformeln gegen Bisso durch tellwütige Hunde 
erscheint gewöhnlich ein grauhaariger Greis, der am Meeresstrande Wach- 
holder bricht, ein blaues Feuer anmacht, vor der Tollwut 
und sie aus Knochen und Gebeinen und der Leber herausnimmmt wem. 
(Rom. V 105 Nr. 270). -w аф. 
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am «is Gewitter abruwenden, Regen hervorzurufen usw. (Nikiforovekij 
Kr: 1061—1663, 1675—1679 u. а.) 
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Literatur: 
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облаки, под всю небесную силу. И умоюсь.. `Утреннею росою m поваду я 
благословясь, на все четыре стороны помолясь... (Ко. У 52 Nr. 194) 

Nach dieser Einleitung folgt die bäufg aus zwei Teilen bestehende, 
eigentliche Beschwörung. Die Zweigliederung entsteht durch den Ver- 
gleich der vorliegenden oder absichtlich hervorgerufenen Erscheinung mit der 
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Как сухой рябине лисцьев me пускаць, 


Так табе даяце me рожаць; 
Как зимо лету me быць, 


Так вам умесце me жаць. 
Bein М.П 57 Nr. Vel 


„ V 51), млад ncen месяц, 
вап трава (ib. 78), ma 
„осьци, з Румянаго лица, a 
Tantologien: золотые замки 
молодэнк молодый (ib. 81) шат; 
ки" уте: я же цябе прош 


65). 


1 ferner hervorgerufen 
han beruhenden Erzählungen 
обревыў ноги ды крыви 
" атырь-камень, ка латыру 
и кроў ne кап. Амин 
п Rhythmus, 


m 


унимай, 


(Sejn М. П 548 Nr. 52.) 


ven Weltanschauung beruhte die Zauberkraft der Be- 
In namentlich auf jenen poetischen Worten und plastischen 
eg er gefaßt wurden. Besonders verstärkt wurde diese 
icken, in die A o 
Gr noch durch die beschließenden Befehlssitze mit Erwähnung von 
већ „ Schlüsseln, Riegeln u. 4. 4 и 
& Т ааа Die beste Sammlung weißrussischer Beschwörungsformeln ist 
E R Romanov Белорусский сборник Lief. V (Vitebsk 1891); viele Be- 
schwörungsíormeln finden sich auch bei Р. беја Материалы для изучения 
Aura m nauna русского хаселения Сезеровападного Края. 2 Ва. (Petersburg 
1809), ferner im Aufsatz von F. Worofiko Przyczynek do lecznictwa ludo 
xogo (Materjaly antropologiczno-archeologiczne í etnograficzne I), Eine 
Reihe von Beschwörungsformeln enthält auch V. Dobrovol’ekij Смолен- 
ский ormorpaßusecnna сборник, Bd. I (Petersburg 1801). Endlich bietet 
N. Nikiforovskij Простонародиме приметы и поверья (Vitebsk 1897) viel 
zur Erklärung derselben. Genauere Literaturangaben enthält 
E Karakij Белорусы Ш 1, 8. 57-60; hinzugefügt sei hier noch: N. Po- 
znanskij Заговоры (Petersburg 1917). 
пания n русск 


Nach der pimi 


Vs. Miller Ассирийские вакли- 
е народные ваговоры in Руссная Мысль 1890 Juli. У. Man- 
iti Über gis Zauberformeln mit Berücksichtigung der Blut- und 
ge isen 100. F. Zelinakij О naronopax. C6opn. 
Харькопси. р-Филол. Общ, X 1807. А. Vetuchor Заговоры, sakan- 


наявя, 
i обереги и другие виды народного врачевания Warschau 1907. (P®B.). 
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Чеп Schutz des Hausrichs vor Krankheiten und Unglücksfällen behaupten. 
Da sich diese Anlässe in bestimmter Reihenfolge wiederholten, verteilten 
sich auch die heidnischen Zeremonien auf gewisse Zeiten, sozusagen auf die 
Volks- und Familienfeste. In der Weltanschauung des Primitiven war die 
Sonne die wichtigste Gottheit. Aus diesem Grunde bildete die Zeit ihres 
Todes und Wiederorwachens die Grundlage für die heidnischen Feste. Diese 
gruppierten sich hauptsächlich um die Winter- und Sommersonnenwende; 
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in Fortfell. Nur harmlose Epitbeta wie Kupala oder Festbezeichnungen 2. В. 
Kolada sind zum Teil in den Liedern erhalten. Reste altheidnischer Vor- 
stellungen liegen den Kostümierungen von Menschen, Puppen, Bäumen usw. 
Zement, die die Epitheta der Gottheiten personifiziert vorstellen sollen. 
Abgesehen vom Christentum wirkten auch andere Faktoren ändernd und 
versetzend auf die alten heidnischen Gebräuche ein, und zwar waren es die 
besonderen Lebensumstände, denen die einzelnen russischen Stämme sich mit 
der Zeit unterwerfen mußten. So lebte West- und Südrußland seit dem 
14 Jahrh. unter anderen Bedingungen als der Nordosten: es stand unter 
dem Einfluß seiner Nachbarrölker, der Polen und Litauer. Natürlich er- 
тее sich dieser Einfluß auch auf die kultischen Lieder. Im Laufe der 
Zeit änderte sich der Charakter der heidnischen Feste, das Verhältnis von 
Zeremonie, Spiel und Lied, den Bogleiterscheinungen des Festes zueinander, 
wird gestört. Das Lied hört auf, die Zeremonie zu erklären, es hört auf 
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Ee at der Seen te Lieder gebunden waren, verlieren den 
Freier Sen SS Die Bedeutung der verschiedenen Ge- 
ege ia dem trüber 
nicht für d = е kel sehen, ja häufig sogar einen 
Erwachsene, sondern für Kinder bestimmten, Einige dieser Lieder 


der vor 
oder September besti: 
Auch die Fastenzeit wirkte 
Auß des Christentums wurden aber ni 
christlichen verlegt, sondern auch die 


теп 


ht ana anderen 


or Lis 


w m 


Hason. 


sor Wë ere D male à à dis Refrain 
пао nen a а AS 
nen Se ganz; ihre Ета, bon, such die Kupalalinder "Ауы 
or Woib- und Kleinrumen; dafür kompan тад wen Sage 
o Großrussen charakteristischen Bylinen I. Ser anderorsoita die für 


ros старины) bei den Weitrume 


Nach Verdrängung der heidnischen Anach 


konnten unter Beibehaltung der früheren St 


auungen durch die christlichen 


ilmittel neue Lieder nach dom 


orbilde der alten entatehe: 

\ 5 ten entstehen, jedoch mit christlicher Seet 

éen Wi Sa Ha ten Festo werden beibehalten; ох 

an sie aber bereits neue Lieder mit christlich n; ез knüpfen sich 

den heidnischen Charakter der Feste ganz we han mit der Zeit 
he ist in diesen 


Aufbau. 


Liedern nur 


Viele ihrer Züge 
durch das Christ üge lamen aich daher häufig nur 


atum erkläre: 
t man ferner in Be vr ай EEE а ее 
ichten durch die oberen beeinflußt sind, ie ee Ge ge 
KE т ‚oktüre e: nn Völkern übernommen маана АНН 
ich, daß auf die russischen Gel d А 
а ао eet ee GE 
In der weiteren Behandlung der kultischen Dichtung soll unter anderem 
auf folgende volkskundliche Werke verwiesen werden: Р. Bezsonor Be- 
лорусские песни Moskau 1871; Р. Sejn Белорусские песин in Записки Русск, 
Геогр. Общества У Petersburg 1873; ders. Материалы для изучения быта 
и языка русек. населения Северо-Западного края Petersburg 1881—00 Bd. 1, 
1 und 2; Jul. Kračkovskij Быт вападнорусского селянина Moskau 1814; 
A.Demboveckij Опыт описания Могилевской губ. I Мов Пех 1882; V.Dobro- 
vol’skij Смоленский этнографический сборнак II, Petersburg 1804; Е. Ro- 
m anov Белорусский сборник Lief. I—II Kiev 1886, Lief. VIII—IX Wilna 1912; 
ders. Материалы по этнографии Гродневсков губ. Lief. 1—11 Wilna 1911—1912; 
N. Nikiforovekij Простовародиые приметы Vitebsk 1897; A. Potebn'a 
Объяснение малорусских и сродных народных песен 1 Warschau 1883, II 1887; 
A. Veselovskij Равыскания в областа русского духовного стиха ҮП, XIV 
ч. а. (== Сборник XXXII 4); E. Anidkov Весенняя обрядовая песня на 
Banane u у славян Petersburg 1003 (= Сборник LXXIV) IL Petersburg 208 


( Сборник LXXVII); №. Sumcor Кулмтуриме переживания Ber 1890; 
Р. Vladimirov Введение в историю русской словесности Wier 199. 
o jaf ee 


teren 


Die Arten der weißransischen Vol 


20 
1. Kulisehe Lieder der versehiedenen Felertage. 
ihnachtnbräuch® und Lieder. 

n beginnt das Kol'adafest am Heiligen 
end des Rpiphanianfenten- Die Großrussen 
Kleinrumen kol'ady, wobei die 
‚eißen die während dieser 


a) We 
meisten Gegende 
rt Ми zum Vori 
'atki, die 

4 dry genannt we Е 
Ne oder 18edrorki. 
and 99) und dem Sendschreiben des 
r das Kol'adafest in ganz 


patriarchen HE d Infolge strenger Verfolgungen von seiten 

aka TT Zeremonien und Lieder in Ver- 

= See hei den Weib- und Kleinrumsen 
4 б 

ere E Umfange bis auf daß die kol'adki mit 

Yen Kedrorki vermengt werden un 

kol'adki nicht am Heiligen Abend, 


In den 


ш ме sich 
heute erhalten, nur 
d die Weißrussen mit dem Singen der 


sondern erst am ersten Feiertage be- 


ginnen. Das Fest selbst beginnt aber auch bei ihnen am Heiligen Abend 


Hit der Кисса, einem Fastenessen am "Abend, das sich durch seine Reich- 
Die wichtigste, ja obligatorische Speise, 


haltigkeit an Speisen auszeichnet. ' | 
der auch der Tag seinen Namen verdankt, heißt gleichfalls kuc’'c’a, ein Brei 
‚dramme gestoßen ist, Überall 


ans Honigwasser und Gerste, der in der Hanı 
findet man auch verschiedenes Gebäck aus Gerstenmehl (Piroggen, Pfann- 


kuchen шит). Der Abendbrottisch wird gewöhnlich mit etwas Heu bedeckt. 


In einigen Gegenden wird auf die Bank unter den Heiligenbildern eine 
e dort bis Neujahr ver- 


ungedroschene Roggen- oder Weizengarbe gelegt, di 
Мем. Ferner kommt auf den Tisch über das Heu noch ein Tischtuch, 
vor den Heiligenbildern wird das Lämpchen oder eine Kerze angezündet und 
alle setzen sich dann zum Essen nieder. Während des Abendbrotes (seu£pa) 
wird gewöhnlich über die künftige Witterung und Ernte gewahrsagt. Nach- 
dem der Wirt den ersten Löffel von der kuc’c’a genommen hat, schlägt er 
mit der Faust an die Wand und wendet sich an den Frost mit folgenden 
Worten: „Мороз, мороз, ходаи куцьци есьци! штоб ты не морозиў ячменю, 
mh гороху, сочевицы, проса m гречки и ўсяго, што мне бог Sieg 
d ee einer ae? Bitte ruft darauf die Wirtin den Frost an 
re e эы das оаа 
бев Flachses gewahrsagt oder man nimmt aus der Garbe Ben 
gefällt, so sind die nn eine Ähre: ist sie 
Kuda gibt e eg Tee ahre gut. Die gleiche 
Körner werden für die Hühner hingestreut, dam аланин 
ИШ ИР лалы damit ы кеши bleibe. A mehr Eier legen, das 
die Bienenkörbe und Е. Р лауа Бае 
besser wird (Rom. Mar. Гроди. I re Aer 
Jet man noch hin und wieder folgende Sit 
; nach dem Abendessen нщ 
die Еске unter die Heiligen- 


IL Kultische Dig 
r, seine Frau sotzt sich ihm gegenüp, lor, 
nü 


pilda! 
моге: „Не Ganyi" — arini, 
en ДО ИЙЛЕ и er 
ef Sea Darauf Zen amp KI 
99 emm ты моно?" — „Не um така der yyer Oran, 

4 e 


— „Каб GE 
wat ais um 
, das . 
en bleiben an ei 9 
эши 


um die Erlaubnis 

pitten > Eel zum ko)’ ei 

enen gewöhnlich der Wirt, a ale Darauf «е stehen 
in A 


in dën 
деп und die Bitte vorgebracht wird, 


бувами, за капустою, 


ва гар 
A 


Scharen 


wor 3 
D über sich selbst sagt man GE d 
as 
озон 
Ve Коляда коляд; оне, via 
да За ею хлопчики Ne? L: 
Ошла коляда по nun Om 
Рассыпала коляду, "7 
(Зап. V эу, 
4 ) 


Der besungene Wirt, seii 
hoben: zur Weltbedeutung, ee, теба dinge 
Ahaftlicher Stellung, Reichtum, Tugend eeh ex 
songen sind aufrichtig gemeint und ар, Schönheit u, Ss sell. 
ich den Beschwörungsformeln beruhen ме auf De nen Pe 
©з Worten. Alles dasjenige, was man für das km Л " Хама, 
Fett, Geld usw. (gewöhnlich gibt man es Se кайтш Gi 
Fad unter allen Sängern verteilt, erienigen, die den Saik ан 
Am Silvesterabend findet eine reichliche e: 
knüpfen sich verschiedene Gebräuche und Si EE gen Auch an d 
D für- eine. andere Zeit, bestimmen waren) EE Ca 
ist vorwiegend sehr üppig: da man von Sa SS Abendessen. (ичди) 
Wohlstand im anbrechenden Jahre zu schließen plan а на dt 
keeten EE 
ү 35), велі Вуле 
In Weißrußland und einigen anderen esse. herrscht 
am Kol’adatage zu verkleiden. So lieben es die jungen Pe | 
zottige Tierfelle anzulegen und die Tiere nachruahmen. führen Gel 
Ziegen, Bären, Kraniche mit sich. In den er ebe — 
läßt sich diese Sitte bis ins 11, Jahrh. verfolgen b 
Däer, „тур-сатала" bei Innokentij Hizel’) 
i Einen solchen Verlauf nimmt das Kol'adafest bei 
wird es auch von den anderen Slaren, ja 
gefeiert, Viele Züge der en 
seiner Равыси! русского 
darin fest, daß die paee 
sichtlich der Zeremonien und Liedermotire 
slavíschen aufwei erklärt 
naturalistische ac > 
halten, daß es sich - 
um eine alte 


ТТЕ 


Zu rem der sus Gebräuche unterlegen sing, 
n zeiten mër D mer primitiver Anschauungen 
. . sier den entwickelt haben 


ec „chem D 
чү” | mit lat. calenda, frisch 


Albaner aus gleicher Quelle 
heidnischen Feste, um 


e a Er 
vi angen, sich v 


von A. Vese 


= kleideten, 


Һал 
Festo zu Ehren des 
ак eines jeden 
man aber die 
Jenes Fost nahm bereits im 
verdienen hauptsächlich 
Bewirtungen, Geschenke, Spiele usw, 
эш 1. bie zum 5. Januar: man 
D es den gleichen Verlauf wie 
sbre inter Einfluß des Christentums 
durch einen neuen Festzyklus, 
‚schen Traditionen durch christliche, 
durch Umzüge mit weissagenden 


4 Brumalia auf 
- а ersten 


aus 
Bräuchen 


ей жо 


nd Spiele 
Aungebräuche und 57 


und der Sitte, Ziegen, 


Königen und Sternen iafest 
Dem Brauch zu führen, liegt ein heidnischer 


П 


Die Ver 


her дег mythologischen Schule (2. В. О. Miller 
м 3. ee 38) sehen darin teils Hinweise 


= D Natur, teils auf den Besuch der von 

En aen eg бег bei den Menschen. 
rennen vun Schreineeisch und Würsten auf dem Kol'adafest 
bangt it der Ferkelschlachterei bei den Saturalien zusammen. Auch 
dieses Fest feierte man früher ungefähr um die gleiche Zeit. Die Mytho- 
Jeren führen diese Sitten des Kol'adafestes auf ehemalige Opferdarbringungen 
an die lichtspendende Gottheit (Freyr) zurück, der das Schwein geweiht war. 
Heute noch kommt in russischen Märchen das Schwein als Personifikation 
der Sonne vor (свинка — золотая шетинка). Allerdings kann das Essen von 
Schweineßeisch zu Weihnachten in Weißrußland auch durch die Wirtschafts- 
verhältnisse erklärt werden, weil es dort um jene Zeit kein anderes Fleisch gibt. 
Die Grütze, kuc'e'a, zu Weihnachten und bei anderen Gelegenheiten 
(Bochzeit, Taufe, Begräbnis) gebt auf die heidnische Sitte zurück, die Götter 
des Ackerbaues und der Viehzucht mit dieser Speise zu füttern. Auf jeden 
Fall war es eine Opferspeise wie auch das bei der Kol'adazeremonie gleich- 


falls vorkommende Brot; mi “ 
(ein MI 2 rot; mitunter legte man dieses sogar auf die kuc’c’a. 


Bären, Kraniche 
Brauch zugrunde 
Omur встор. ебсарения русско 


Fruch ~ ier 

vr m gleichen Verhältnis eu Emte ам Kom sl, 

E " па Ackerbau wéi 

(nenn verbreitet int. Früher mug д, б Auch bel dua Ве aloh 

unn gewesen sein. Jedenfalls berichten МАША den een ade 

va man in Arcona zum Smanteritfen dra sten Man 
hinter den sich ein Wahrsnger y, roßen Honi an Jahrh), 


kam 
je Ernte wünschte a im Ken ud шуш E 


or herrscht bei den Slaven 


bene! 


Fer 
гүнө, in der Nacht vor Weihnachten 
Lach auf die Wiedergeburt des himmlie 


ы, 
Vieleicht geht das Anzünden von Lamı en Fouen, die g, 


ven und Kerzen dei AL мөт, 


if diese Sitte zurück. Natürlich 
suf auichen Kirche zu sehen, ` `" P Aber, hierin Zë gë 
Durch christlichen Einfluß muß man auch die ү der 
Stroh auf dem Abendbrottisch am Vorabend des wad von Heu und 
soll eine Erinnerung an die Krippe sein, in die de Zeit erklären. Ea 
Gewahrengt wird in der Weihnachtszeit auch er date wurde, 
und Grasernte, во meint man z. В., daß am Peter chtlich der Getreide- 


heiligen Abend sternklar, во wird sich das Vieh gut 


und Pilzernte wird reichlich sein usw. Alle diese W, ваа 
sich auf die Bildung von Kategorien der Kausalität aus аа 
auch nur einem scheinbaren, der Gleichzeitigkeit, Kon Stäre 


Mit dem üblichen Terminus würde man es als post we mn 
ausdrücken. Die verschiedenen, an Wahrsagungen gekmüpften Wine ie 
ruhen auf dem Glauben an die Kraft des Wortes, o 


Die Motive der Weihnachtslieder (kon 
hören alle einem bestimmten Gebiet an. не: ету ee 
beiden Liedergattungen läßt sich bei den Weißrusen weder hinsichtlich des 
Versmaßes noch des Inhalts durchführen, Übrigens werden die Kolladki 
häufiger von Erwachsenen gesungen, während Kinder und junge Frauen den 
Ščedrovki den Vorzug geben. Zum Teil werden die Motive der Кайа 
von den Weißrussen in den Osterliedern, den Volodebnyje, weitergeführt, 
An dieser Stelle sollen die Motive der weißrussischen Kol'adki und Stedrorki 
gemeinsam behandelt werden. i 
Vor allen Dingen ist die Verherrlichung d a Wirtes, der 
und ihrer Kinder zu erwähnen; die Schilderung ihres ms | 
besondern eingehend; der Wirt und seine Familie 
und Sterne gepriesen. Vom Wirt heißt es, er 
Богатый двор, эялезный mm, 
Зплезный тын, мядвякы ворот 
Защепочка 


vermehren, die Beeren. 


_—— 
ме Volhedichtung. 
pon Ve 


weiß: 
ihn, aus dem Fenster zu 


nd bitten 
Bop fo drei Paläste (Var. drei 


пет Но 


сәяцёл MECH, 
соўаушка, 
стын эвёэдычки 


ти » дам] 


яю, 
малы дзетушня. 
„у 327 Rom. VIN 116.) 


сбица 


(Зап 
ebt die Beschreibung von Hof und 


ТЕ, A 

In деа verschiedenen | ende Die Zahl der Säulen ist ver- 

m in den Beet" Hat. ie ui aus Elfenbein (Jan. V 360). 

зидно: von der Torbole Géi in. den kleinrusischen Kol’adki und 
еп finden sic 


Jung des Hofes erinnern die 
Toben Т, Ge Stepanorid; daher geht 
; Quelle zurück, nämlich auf das 
Prosbytei (19. Jabrh.) über die Wunder des 
Die Schilderun: Kol’adki ist die- 
‚genannten Bylinen un i 
е — в тереме солице e 
‚arischer Bearbeitung Im Laufe des Mittelalters viel- 
sind und dort Architektur und Dich- 


Budimirovi& „На 
bei Homer, in 
leicht auch nach Rußland gekommen 


tung beeinflussen konnten. С 
Literatur: А. Venelorakij Южиорусские быланы, UI-XI, 172 u. в. 


депо Был! o Дюке Степановиче (Известия OPAC., ХХХ). 


Für die Anrede des Wirtes: 
А ци спишь, ця ляжишь, DON хазяин? 
Кали ш ты спишь, то спи здароў, 


А кали ия спишь — atanpi вакно... 
(Rom. VIII 114) 


AL 


findet man Parallelen bei den anderen Slaven, z. B. den Bulgaren: 
Станенќне, господине 
Тёбе neiem, домакине, 
Добрй сме ти госкье дошли, 
Добър сме ти глас донёли... 
(Сборн, ва nap. ум. 12, 2.) 


Auch bei den Serben: 
ES Добар een! домаћине, коледо! 
Free tu, hospodafi, či ёијейї 
= 1 nam ty koledničku hotujoht 


д. d (Potobn'a 71, 7: 
een "`" 


ar 

Ў твоим оборы у Any, Stator dig 

Ў чистом nonn — бурну ke, 

Er 
„iches findet sich auch bei d Bein y, 

u en кыш he de Wai ma, Bes 
ui. enden der Tagosanbruch geschildert "ien der aen iy, 
KU Die in dieser Kol adka nur allgemein Dä er, nich © 
ип anderen кезй йн ge ‚in die Einzelheiten оа Gedanken y 
бно Wirt habe vollen olg in der Landwirtachag, rie, So ы, a 
подсошияки медәяные, палицы серебряцыв, mon ет habe: seh мн ы, 
"E, в. De Gott selbst mit Hilfe der Dot TT Wrong eh 
M guten Ernten vorständlich. Besonders sei der М Ihm En 
An besorgt: eilige Elia en 


Xonen Ильля на Васильля, 
Hoca пугу плецяную, apon 
Tase пугой махне, там жито 
Tase ни бывае, там вылегая, 


цьвянуқ, 
Расьце, 


Rom. 1-1 
In allem hat der gepriesene Wirt Erfolg: die s “ту 
bei ihm, viele Bienenschwärme fliegen en und Pferd, 
zu гийн 


gedeiht e 1 
г Л'адаві ht nur das Glü e usw, = 
Kol’adasänger preisen nicht as Glück des hüusli Doch die 
Wünsche gehen darüber hinaus, sie wollen den ees e itre 
Seja M. I1, nm Ja in ihren Glückwünschon versteigen Richter seh 
Ge гг Behauptung, Jesus selbst halte für ihn Gottesdienste ab and te 

te für 


sn (Rom. VIII 119); doch nicht genug dami 
e zu ihm zu Gast (ib, 119). In einigen SE Bim 
жарка сопявка, acan месячка und дробян дощик (Radčenko 115 SC 
Aus dem Inbalt ist ersichtlich, daß diese Lieder ihrem Kun a 
früher Entstehung sind. Ев finden sich darin primitive Züge ne 
Storne), mitunter sehr alte Entlehnungen (als Parallele für den goldenen 
Pflug könnte man auf die von Herodot IV 5-7 angeführte skythische 
Legende verweisen), aber auch christliche Bestandteile, teilweise sogar recht 
junge (Richter); ferner begegnet man darin Schichtungen, die im weiß- 
eschen Volksleben wurzeln (Gott wird mit Schnaps bewirtet: Перед 
Господом seneno вино Raddenko 118). чү 
Lieder zu Ehren der Wirtin gibt es verhältnismäßig 
heißt darin, sie sei bei der Arbeit sehr geschickt; sie эю 
man dafür ganze Städte kaufen könne (Beie М. Ti, 
beit gut ein und sei natürlich sehr schön. 
Der Wirtaschn ist ein ausgezeichneter 
legen kann. Geschont werden von ihm 
werbung nützlich sein könnten 


6 or mine Brüder und 
Ke 
дәера»", 
А 
‚у, УШ 113) 


(Кош 


шти грошей" (Kanon. 
sht hervor, daß die 


esagton ge мв di 
vi сирге Ähnlichkeit mit 

гр. Смольн in münen. 
Preisliedar и Ge үт Zen sich seine Braut zu 
Hochzeitalied b lbt н gea und ме аш Be 


Di э 4 verfügt über eine 


mitunter int er 


pfer und 


аа é o befreien. ДЫ immer ta 

Gefangenschaft zu befreien. е d / 

gute Bildung. un sind such die Eol'adki zu Ehren der erwac 
Zen ähnlich sind uch U we kleinen Kinder werden mit 


sonen Tochter des Wirten. 


Eed Anden sich in geng be pi 

Zweifellos sind einige Bi entnomm 

einer Bedrovkn (Rom. 1—11 MT) + 
On бегла, бегла с 
Да и ударила gmon ў вороты . 


ische Motive. 
So rd in 
jem Kriegsieben wi 


Ider d 
B. erzäblt 


торожа с nonm, 


e enthält ein anderes Lied 


Helden gefangen genommen 
a im Türken 


Einzelheiten der Aufreguni 


Die näheren 
des 


Türken und Tataren baben die Braut 
(Rom. VIII 117). Sein Pferd erinnert daran, 
jande waren, und die Pfeile hinter ihnen wie Donner 
кули none орали" (беја M. 11,85), Diese Bilder erinnern an die застава 
боғатырсная (eropoma Wachter) der Bylinen und 

das auch vom Bien der Pfeile und Pflügen der Erdo mit Lanzen erzählt 
Schließlich begegnet man in einer ganzen Reihe von Kol'adaliedern 
religiösen Motiven. In den meisten Fällen werden diese Motive wohl 
von den südwestlichen Nachbarvölkern (Griechen, Rumänen, Südalaven) über 
nommen See e: vielo 2 aber auch auf rumischem Boden unter 

Paint ganz verstandenen Erangelienger 4 
Die em vr Are ч = en entstanden sein. 

“g ни, die Zeit von Weihnachten bis 

CET? rum Epiphaniasfent 
must (ирещенье) boten selbstverständlich am meisten Stoff für die 


wie sie gemeinsam 
ramelten „sa нами 


stellenweise an das Igorlied, 


geschie i klus bibli А тла, 

Ё pok: = i umf = 

ud AP printi, die man unmittelbar mach der G? beliebtes diese 
Tauf? on дег Тамо, daß sie bereits am J Geburt Сы Мобу 
wt, pelbstverständlich wird die Teila eruskinde vol 

А» fong angenommen. Ferner wird es der Сомен Эта 

| abhanden gekommen war, gesucht; һа Т Mütter, der Dr 
Torfolgung Christi dürch die Juden Ewe к a 
der у, Diese Motive werden in dem Ram Tan 

i bie in 


5 beitet. die ein 
„usgenr = e 


"ове werden in der Weihna i versch 
Mivé on man bestimmte, Deeg "Ze Sei 
iele Цярэшка und Ящур. Zum ersten EE Kl з 
Цярешка волочицца: > i Ы 
Яму mamma хочецца, | 
Волочицца, выглядаиць: 
Кого-то ёп поймаиць,.. 


fe 
D 


pielt 
die 


In dem Liede, das zum Spiele Amyp gerngen Sinn 
Nußbaum sitzt und Heiratsgedanken мые + beißt es, dat dieser 
Бяры сабе, Ящур, 
Бяры сабе дзеўку, 
Ов ва белу руму, 


За мезиный палид, 
За залатыя персдивь. 


Rom. ҮШ її) 
Alle Lieder, die zu diesen Spielen gemngen werden, berieben sich auf 


т verschiedenen Spielen Spuren primiti 

А М Stiet, ө Beie und Шай каш МЕЛ 

ge erst nach Schwund des früheren Glaubens wären sie 
geng gungrmittel berabgemunken. Als Beweis hierfür wird be 

a EH ioldrerstecken" (zopomenme zen) heramgesogen, das 

„л Großrussen, zum Teil den Weißrumen (Be Taten 
| in etwas veränderter Gestalt (Einbacken in Brot) den 

ler mrihologischen Schule vergleichen e 


g win 
Weltanschauung vorliegen, den Sängern sind sie 

Ferner vollziehen sich verschiedene 
Art und Entstehung, e а В. ёи 0 
Jüngling verkleidet man mit Hilfe ! 
festigt an seinem Kopie Homer 


insdichtung: __ 


ыш von Haus zu Haus 
eeneg", eine „цы. 


ый um die Erlaubnis „uoryanan 
er „d man beginnt dort zum 
n wie man sie 


рын men ** brecht babe 
ei 
„к= | шм Т ` о но, 
Zoe го aps! 
ла м 
ы тж ч (&ejn М. 11, 93) 
вил 
Ziege besonders in bezug auf die 
„и dr Үе” der 
Weiterbin wert 
Zeh n дзе кова ногою, 
Р goe кога 5020082 Там жито Konow; 
Тан жето PÉÉ ` Две кова рогом, 


там жито стогом 
(Šejn M. I1, 91.) 


j in gleicher Weise der Ziegenbock besungen. 
е geschildert, wie sie von Jägern und 
und ihr das Fell abziehen. 
ten Greis, der sie „aryOn, 
kte, versteckte sie 


der wurde 
Gefahren 
пошия" 


dort aber wärd 
еш Wolf zerrissei 
die Ziege wieder zu beleben. 


folgendes berück- 


D 
Noch größere 
шкуру обаушя, Лулу 


drobten ihr aber vom & 


Ak die Ziege dieses bemer! 
sie vom Wolf überfallen. Schließlich 


п und stellt das Tanzen 


sich in einem Gebüsch; 
wird die Ziege erschomen oder von ein 
ein. In Kleinrußlaud herrscht noch die бше, 

Zur Erklärung der oben besprochenen Belustigung muß 
sichtigt werden. 1ш weißrusischen Krippenspiel (der sogenannten betlejka) 
tritt io einer Szene Anton mit einer Ziege auf. Diese wird störrisch und 
man muß sie antreiben; dabei beginnt die Ziege sogar ihren Führer mit den 
Dazu werden mitunter die gleichen Lieder gesungen 


Нётет zu stoßen. 
Dieses Krippenspiel ist 


wie bei dem oben erwähnten Bpiel mit der Ziege, 
jedoch nicht volkstümlich, Es wird von den Skomorochi gespielt und geht 
us den klassischen Mimus zurück. Dort gab es eine Szene, wo der Schau- 
етай mit ешеш Bock zu kämpfen hatte. Auf Grund des Gesagten darf 
т EDgEnOmmMEn werden, 48 das Ziegenspiel mit den gekünstelten Vor 
Ste Wie? in Verbindung steht. Einige Varianten des Spieles 
të da ZA morochi, Tome ein altes Weib, das Lärm geschlagen 
EE AT Anden KEN, OO die Ziege mit der Fruchtbarkeit 
lung gebracht. In diesem Falle erinnern 


die Lieder un Erntalieder, wori 
A vorn much йөр und Ziegenbock erwähnt werden 


Bomit weist die У, 
44 б Bike ты A wett, er Monn шт, darauf hin, 


Walt entlchnt in. Es mag 


дей diene Sitte in den siegenähnlichen 


“'promalien ihren Urprung hat Außer Kon 
"hehe Verkleidungen auch noch Außer bei, 
wschland vor. in Norwegen, 


Die Beziehungen zwischen Ziege 
hen Vorstellung, daß die Ba ce 
балгеп) ein der Ziege oder dem Zi 


ich im letzten ungebundenen Ährenbüschel 
К 


ЖОЛ; 


Ven Ziege (тыр, Ae 


Ziege A 
Ae Dionysos in don. DEE Tragödien "02 den Abenteuern 


Literatur: Veselovskij Разысианил. Со 
2 puak OPAC. XXXII, 


b) Die Butterwoche (wacnennna) 


In Weißrußland wird die Butterwocht å å 

en Gelege, wie sie bei den Pe wc, учат 
3 in Weißrußland nicht obligatorisch. In den Sn E 
\errecht wie in Kleinrußland die Sitte, daß an же чу 

«Це Häuser von unverheirateten Burschen oder bassde) \ 
aufgesucht werden, wo ihnen ein Klotz We 

kt sich, man sucht sie aber auf und nur durch Sie \ 
vom Klotz befreien. So hat sich von den alten ош! \ 
in Weißrußland fast gar nichts erhalten. 

der Butterwoche behandeln die gleichen Motive wie die 


jene lustig‘ 
Bliny 8m9 
Gegenden H 
Fastenzeit 
Mädchen 


Jugend verstec 


kann sie sich 


der Butterwoche 


Kol’adki 
der alten vo 
(3an. V. 352) 
der Butterwoche 
Kummer des unverheiratet gebliebenen Mädchens geschildert, das auf der 
am Reigen teilnehmen möchte, die Klage der verheirateten Frauen 
Leben in der fremden Familie usw., dieses allen ind 
aber nicht die eigentlichen Motive der Butterwochenlieder; nur die U 
zwungenheit im Ausdruck kann als Spur des westlichen Baseng | 


gefaßt werden. 
ien Lieder enthalten Motive von Hochseilliedern, 
erkleidungsitte: _ 


einigen Andeutungen auf die ү 
На стой, Рожа, © 


Кузьма цябе 


Straße 


über das schwere 


u. Fa A 
$ e D 
м 
an “eh бон ei Sehnsucht nach 
D F er u 
~ "< 
wm амынаци 
Suen, ваму занына 
те D әз. e 


ж. ven? вагухаци 


у na Sein M. I1, 196) 


heißt os weiter: „Ha цихоя лето, ya 


мя, на току Умолотом, у прудая 
ом... людзям на вдороўя.“ Mit. 
„тет sufgeworfen, worauf der Frühling wohl angefahren 
e ma бороночке, на овсяном снопу, ва 


колосу. In di attung finden auch die Vorboten des 
ae тей Zugrögel, Schnepfen, Lerchen, Schwalben, Störche, 
Dohlen, Erniksung. Häufig wird in den Frühlingeliedern auch der Wunsch 
4 = der Frühling möge den Jungfrauen die Ehe bringen („нрас. 
эми zen то виночку") In einigen Gegenden schichten die Jungfrauen 
einen Scheiterhaufen auf und zünden ihn ап, Am Feuer singt man ver- 
schiedene Frühlingslieder (Rom. ҮШ 149). Diese auch bei den Serben 
verbreitete Sitte (Miliderid Hinsor срба сељака 95) ist zweifellos sehr alt, 
So beißt es in der Abschrift der Kormčaja (Nomokanon) von 1282, daß am 
Abend vor Mariä Verkündigung: передъ храминами своими или враты домовъ 
"rop вапаливше, перескакаютъ по древнему некоему обычаю. 

Von den Frühlingebräuchen ist noch das Baden am Gründonnerstag 
Ge четверг) ent (Зап. V 9—20), ferner das Waschen 
in D Tagesanbruch zu nennen (Rom. VIII 153). Am 
эё ы Sang, wird in den Toren des Vichstalls oder 

d eine Schaukel angebracht, auf der man sich, um 
unbedingt, wenn auch nur ein wenig, schaukeln muß 


+ we. LA 
. kein. А 
A e Berne Sin sis 
allerfrühssien Радо 
ee $ летом egenen 
WT а 
o чыты 
Dabei fragt der Winter, warum н Welch LIZ 
rüuche. Der Grund liegt man den Bonge kén, A 
selbst vert D iert im verschiedenen Einfug, ao ӨЗ iha 
£ auf die Natur ausüben. Anifkor (an nn den baida Jahre 
ү: n Liedern einen Refer des desto NC С 
Winter und Sommer, der eine lange Literatur treitos weinen 


moere Zeit hat: Bei einer ОМБЫ Tekir ai АШ Groten an Ма 
wie dieses in Polen unbekannte Motiv in den lich А, unklar, 
H gedrangen SEN % von Жайы. 
In den übrigen 


Liedern dieser Zeit wird die i d 
kung des Frühlings auf die Natur geschildert, ee Me 
überall in der Natur eine freudige Stimmung hervorruft, Neben Larchen, 
Schwalben, Nachtigallen wird darin die struppige Weide, weite Birke, der 
Maßholder, das seidige grüne Gräschen — das Wiesenkraut besungen, vor 
allen Dingen aber die Liebe, die die Jungfrau zum Frühlingereigen ins 
Freie treibt (vgl. Rom. I—II 961—968). 

Соловей мой, соловеюшко, 

Соловей мой, дробна пташунька... 

Кому воля, кому волюшка гуляць? 


— Дзеўкам воля, двеўкам волюшка гуляць... ia e 


Der letzte Sonntag vor Ostern heißt Verbnica (Palmsonntag), Beim 
Verlassen der Kirche, häufiger aber noch beim Nachbausekommen 10 V 
man sich in Weißrußland gegenseitig mit Weidenruten und 


seiner Entstehung nach doch sehr alt 
(Anitkov 327—830). Kay 


‚änonne). Der Уо! 


нь, Ba? 
ein 
D'Zeen! erg und tanzt Reigen, 
Osterfest auch in Groß. 
оклички на радуницы, 
™ gie beruht auf einer apo- 
emm, Бов sterwoche (светлая неделя) 
eh, mußte sogar Maksim 
daß die Sonne spiele, ist 
Kirche zu Ostern ge- 
un Христосъ". Ferner wird 


нь für das 
дки 


D 
Bag 16. J 


mmm #0СС 

er Gerechtig] 
r Freu 
Geister zu vertreiben. 
п Völkern vor (Anitkov 269), 
die sogenannten veli- 


Nur die Weißrussen, nicht ein- 


‚ungen. 
a Lieder ‚ане stehe: 


ren die Anteilna 


Felderschutzes nicht 
‚kannten Heiligen der orthodoxen 


hlt ihnen die Jeuchtende Charakteristik der 
єт gegeben wird. Ferner gehört noch 
likodnyja im engeren Sinn, die 


hme am Wachsen des 


so systematisch 


den Bauern be 


wie sie in den Osterlied 
eine ganze Reihe von Liedern zu den ve 


ie jeht. 
‚usschließlich auf die Ebe bezie! е" у 
ү in Жы, Lieder werden von den Voločobniki gesungen, Lewin 


bren Namen vom Verbum roloZicea, ‘sich herumtreiben’, erbalten: 


Ишля-брали вылачобники .. . 
Вылачобвика — нымачилися 


In einigen, den Litauern benachbarten Gegenden heißen sie auch la- 
Irzätiki oder leloyniki (vgl. lit. teläti). Früher kannte man auch die 
їйї. Er waren die Nachfolger der Skomorochi. Mitunter nennt 
man Беше auch die Voločobniki — ral’oiniki (d.h. rajošniki, Rom. М. 
Aen Des Singen der Osterlieder geht in gleicher Weise wie zu 
Der Win cm sieh. Als Belohnung erhalten die Sänger Speise und Geld. 

e ‚gewöhnlich in den volo&obnyja Liedern gepriesen, seine er- 
=== (Мет dagegen in den velikoduyja. 
таба = эсти beginnen gewöhnlich mit ein 


n Hinweis auf die 


тыб oldnen Ri 
Wirt beeilt sich nicht beren BR Mert, man 33 
прибираетцә, до храму Gomwaro eege “'. ana Fenster. Der 
"eine kostbare Kleidung beschriche 

m. 


gehoben Ve Es beginnt mit A 
бьецься'... ezeonov 8 Nr. Т Bereits Eat 
1в Frühlingsgruß ein Lied di 
(Aniökov 217). a aa OE 
Auch die eigentlichen Velikodnyja ei 
erwachsenen Kinder des en Gg Pio ähnlich, worin die 
Tieder ihren Themen nd Мой еа ЭЛ A Obgleich die anderen 
so entsprechen doch die KoVadki inhaltlich zweifell einander ähnlich sind, 
lingebräuchen. Ursprünglich wurden sie wahrscheinlich э, ee 
Frühling gesungen und erst später auf die N Sn E 
Vom zweiten Osterfeiertage ab beginnt man in Weißrußland (besonders; 
südöstlichen Teil) Reigen zu tanzen (Raddenko ХХҮП R Wee 
wihrend in Großrnßland das erst am Sonntage ашїшодоре SMI oh 
Weißrussischen heißen die Reigen корогоды (bereits bei Skorina 18. Jahrh.) 
Es nehmen daran hauptsächlich Jungfrauen teil. An der Spitze der Reigen- 
lieder, deren die Weißrussen nicht wenige besitzen, steht das Бёеп der Hirse 
(сеявье проса), ein allen russischen Stimmen bekanntes Lied. In den vorhan- 
denen Aufzeichnungen (Rom. I—II 435, Radtenko 24) fehlt der Refrain Ов 
Дид Ладо Etwa vor vierzig Jahren hörte ich diesen Refrain von einer An- 
elphabetin, einem jungen ädchen aus Novoselki-Zatrokakija, Gouv. Wilna. 
Beim Singen dieses Liedes teilen sich die Tanzenden in zwei Gruppen: 


als 


А мы лядо копали, копали. 
Зелена наша дуброва, дуброва! 

A мы просо сеяли, CORE. 

Зелета наша руточка, жовтый цвет! 


Das Weitere ist wie bei den Großrussen. 
Da auch die anderen Slaven dieses 
darauf eingegangen werden. In dem von 
gessenen Refrain Ой Дид Ладо, 
thologischen Schule Götternamen. Sie 
nung des Gottes Lado in der G d 
(си естъ Плутоиъ), богъ 
веселія, yrbmenin и 
Korskij, Welßrunische 


jerbei wohl kaum um 


- = Së Hen war vielleicht 
иин. "трия Њон, für denen 
en der Ийнинде: 

wird D Ae einzigen Getreide- 
p sem den oben genannten 
pe man D е eins der ältesten 

eh en, vielleicht sogar 
wahl d 


der Weißrumen einen volks- 
ee een Schicksal des Mädchens, 
н em ch“ п Frau eines alten 
tunter wird 
wie x В. im Liede: 


(Rom. VIII 178.) 


_ Thomaswoche) heißt 
неделя b 
gent H om griech. Bebing, 


(vielleici 
{са (von радоваться, 


kenen Жеёззїєа, logie Radayni d 
oder mit DE, an diesem Tage über die Kür. 


jiesem Tage gedenkt man von alters ber 
Verstorbenen; dann findet dort ein 
geladen werden: „conrun 
Die Stimmung 


‚odogeniti | 
Radonica 


aglanben 
An di 


ом есьши, 


x 
Pligt oft in zügellose Heiterkeit um 


weißrumsisches Spricbwort diesen Tag: к, 
©; чудь, а вечером скачудь“. Ihren Gebräuchen н 
т А alte Trimma, wie sie im Chronikenbericht über die Rache 


der Olga geschildert wird. Auf Grund dieser Vereinigung von christlicher 

Seelenmesse und beidnischer Totenfeier darf man annehmen, daß die Rado- 

nica heidnischen Ursprungs ist und mit dem Ahnenkult zusammenhängt. 

Bei Anbruch des Frühlings will man die Ahnen ermuntern und sie dadurch 
bewegen, dem Landsrbeiter bei der Arbeit zu helfen (Aničkov 298). Da- 
ber ist es verständlich, daß die Kirche sich eblehnend gegen die Anrufung 
ein m. Frag Leem мертвых ma Радуннцу" Stoglav, 
ar verhielt. e a. oben angeführten святые родзицели besteht 
Aufforderung 'eißrussen noch aus verschiedenen Klageliedern 


an den Gräbern: 
Ах мой me ты дорогёнька! 
Да ва што m ты понараў? 


77. Marko, Wörter und 
eg E Bach 1 dE 


Folgenderme! 
„Ha Радоницу 20 обеда пашуць, па 
п nach erinnert die 


11. Kultische Lieder 
36 


це ты забыў, nu мы Aessen, 
Да юды да pasou да приходи 
моих мярцоў да nom 
un 
Ke ann? wen. 


и D 
mkult hängt ferner der bag BeinM, ia, вту, 
a 


„aus — navin) zusammen, der von A 
) m den Оғо 
he (val. 5.34) gefeiort wird, die wei ne 
e) am Donnerstag der Osterwoche ` 
ikifo 


E (val. abg. want, 

P . wor. 
ze der Themis. 
gehen ihn (Hancwoo enpu- 


co 


Чет Laurentiuschronik werden die Versto, М 
tbenen ala Navje be ). In 
reits 100% er- 


haro 

үї 83) findet in der GN т. P 

des Regens (заклинание дождя) statt. e = 
eißrussen ist diese 


Sitte, wenn auch in verdunkelter Gestalt, bel 
Lied nur in einer Kindervariante dech) St по daß das entsprechende 


ycexoro народа TI, D 
айба @ ` Buch 
ob dio Anrufung 


Maan, идан дӧжджику 
Зварим табе борщику, 
ха пад лаўкаю, 
акрыем булаўкаю. oo 
Gleiches эеле ВД, Sitte = Dodola. Kratkovakij 91) 
An den Tag des hl. Georg (Иг‹ e 
sich gleichfalls einige Bräuche, Re) fe April (6, Mai) knüpfen 
wirtschaft beziehen. ` Sie sich auf, Lee SE 
1. Überall wird an diesem Tage das Vieh auf die Wei 7 г 
zum erstenmal, gewöhnlich mit einer am ee 
Dabei beräuchert man mitunter das Vieh mit geweihtem Kraut ech me 
Vor dem Vichstall wird in einigen Gegenden ein umgekehrter Pelz ausge- 
breitet, in den man Brot wickelt; bei diesen Gebräuchen spielen auch Eier 
eine Rolle; man vergräbt sie oder legt sie einfach auf die Schwelle und zwingt 
das Vieh über sie hinwegzusteigen. Dem Volksglauben nach wird das Vieh 
Madurch vor wilden Tieren und jeglichem Übel geschützt. Einige Gebräuche 
Vasen Reinigungszwecken. Die Hirten werden mit Käse, Brot, Milch und 
Eiern bewirtet; manchmal wird dabei die Eierspeise unter Beschwörungs- 
formeln gegen wilde Tiere rings um die Herde getragen. Es mag sein, daß 
dieses Festessen der Hirten auf die alten Opferdarbringungen zu Ehren des 
Viehgottes zurückgeht (Anitkov 144). Das erstmalige Austreiben des Viebs 
auf die Weide am Georgstage beruht auf dem Volksglauben, daß dieser der 
Schutzheilige des Viehs sei und über die wilden Tiere berrsche. Letztere 
dürfen nur mit der Erlaubnis des bl. Georg fressen. So heißt es in einem 
geistlichen Liede über Georg, daß dieser auf einer Fahrt durch das 


Rußland eine Wolfaherde traf und folgenden zu ihr sagte: ч м 
Звери вы, звери серыя, н = 
Равблжыцеся, 
Па два, па 

Dann же 


ТТТ 


ee 


tische Hate" 


ени 


Jie Stello irgendeiner = 


d) Die grüne 


tee der Landwirtschaft. Ein Woche 
dor вонот ee 
о, nannt, angogliederten hei 
= ierg? und Lieder dieser Geiger rer el 
Ne a deln von Liebe und Ehe, Den an diejenigen de 
На GET ebe auf, z. В. die Vorstellung der ir weisen dans 
ота котвкіј 116.) vollzogen und teilweise auch рен Ze 
* ferner einige mit P ‚der gemuni 
dheit und Landwirtschaft, hängende Gebräuche. Ranzen, besondere aber wien, 
p für He. Burschen und Mädchen. ` ~ P Bagon NORANAI AON Tun 
еп Gegenden 00 Frau (die Mutter des scher Anschauung war Si Ce mit Seelenmessen 
uch noc pen Моѓепв u а.), von der en .und; Dingen ie DEE 
bei den Ge", hierin um eine Ver- glaubt man an eine Ks Se zurückzukehren, 
lich handelt DZ e selbst mit heid- Um die Toten zu beruhigen und der Toten in der 
sogar, E KT An einigen Orten wird schützer ihrer Nachkommen, zu ae Mithilfe 
nd И Sé аван der allgemeinen Blüte auf die Friedhi emie seht man in 
po im es beziehen sich auf it sehr alt. Vielleicht beriehen sich дыш nu ken. Diese Kitts 
3 Lieder де den übrigen Frühlings- А Stoglav über die Mißbräuche am Fit die Andeutungen im 
Jeirat der Jungfrauen. davon fallt das Bestreben der Jung- Tag werden in Weißrußland die Verstorbenen mi Bis auf den heutigen | 
die Ней ‚liedern überein. In einigen fr bewirtet, wozu man sie einladet. Nach A mit der Mahlzeit „aa дзеды" 
und BE rschen, sich gegenseitig " ng falle Besen. ета алат Je EE EE 
Zeg © На горб nomu двор getauft соо ШШ И И = t von Erwachsenen, sondern чоп 
Ha ropé won дор. ир Pasurpafen Юрьяў конь, Frauen. Alle treten gie ber ala an? von erstickten oder ertrunkenen 
Panurpajen he Раэбиў горех копытом. лег vient ПИАРА ше auf, mit langem, dunkelblondem, 
E e Як у ropece ядро ёсьць, nur machts an die Oberfäche, Im ма a a a be 
Як A an H Так y дөяпюкоў праўда ёсьпь kitzeln die Vorübergehenden. Sie lieben u mi Geet 
(Beznonov 23 Nr. 35.) leben und sich in den Ästen zu schaukeln. Nad en zu 
y sie auf die Kirchhöfe. Die durch di 6 eg р EHE Eures 
Die Fräblingereigen dauern bin mm Nikolaustage an 9/22. Mai, erer ege Gier E ergebende Einschränkung 
der hinsichtlich der Bräuche an деп Georgstag erinnert. Auch Mikola wird д tat tgefunden. Ursprünglich ver- 
o 4 А stand man unter den Rusalki oder Маткі (aus Navki bei den Kleinrussen) 
mit dem Ackerbau in Verbindung gebracht. So heißt es in einem Früh- die Toten im allgemei D e 
ei марлен ` Pfingstsonnabend (man schmückt dann 
Commun Юрья э росяпаю, die Häuser mit Grünwerk) und die darauffolgende Woche (зеленые camma) 
Cantan Микола с сепалкой y поле sind die hauptsächlichsten Feste zu Ehren der Rusalki. Somit ist diese 
(Rom. 111 268.) ganze Woche dem Abnenkult gewidmet und 
die heidnische Vorzeit zurück, als die Russen 
Za dieser Zeit beginnt man mit der Aussaat, das Vi і d 
mehr auf den Heuschlägen weiden. Dio т етыя мар ee А Gar: (e Leg e ee 
бан баео, von A бнр ж тн? < ікоЇаця für а in Wäldern auf Bergen bestatteten oder sie і 
E a aher die Pferde nachts Diese Orto hält man noch heute für die | A 
ү унеш еу tzt die Feier des Nikolaus- späterer Zeit natürlich bat man sie 
sind auch auf Nikolaun Züge einer heid- 


mischen Gottheit, der ru Ehren man die Frühlingsfeste feierte, übertragen 
Liters A Kirpitnikor Ca, 
Георгий, A. Vesel 
дуз. erasa TI, Сборник OPAC. ХХІ. 
Core Kai 


ij Pame 


—undichtung, 


diehtuBE- 


‚ch Pfingwtan bereits 
ge 174). Übrigens sind 
ja für und leben vorwiegend 
er hier mit den in der 
Iche Wasserjung- 


nicht 


r 
mid п Aleng chen Charakter: das 
de A uch einen пле den Planzen- 

, dieser Kult jt Grünwerk sollte © a 
n e set Bier ve hierbei auch kirchlicher Einfluß, 
шт. мове и Pilger (die die Dreieiniekeit 

unter dor d Sommers. 

ЫШ eeng славян на природу Bd. III. 
јет Norms: hte d. Wiener Ak. Ва. 46. Zelenin 
Si Бегіс мертью и русалки (Реѓегв- 


Yuopume 


Очерки Руско 


d Ein Teil 
sind nicht besonders zahlreich. k 
eo HL, 
ш handel} = й änder „у дәе! т), 
ie Bi ш> E bei? D Roggenfelde (Sejn 
ch schrecken ві i (ib) 
з. в) орча а ане guten К ыз Birken besungen. In 
Па anderen Liedern werden PINS enen, um Goratterachaft zu 
ihnen gehen schöne Mädchen und junge De УГ Т1, 185). Eins Gre 
schließen; „Мы покумимся, поголубвмся“ (Sej , 
Lieder lautet 2. В. 
Ну ве радуйся ты дубняк, 
Только радуйся бела береза... 
Што к табе вдуць красны девицы, 
И несуць табе ўсё госьциночки, 
ўсё ширыночки да платочечки . . 
ўсё личницы со драчоною, 


burg 1016). otivo dieser Zeit 


ель кудрявая. 


(Šojn М. I 1, 189.) 


Benchtet werden muß in diesen Liedern a) die Gevatterschaft, eine 
symbolische Bestätigung der Vorstellung von der Zusammengehörigkeit ver- 
wandter Seelen, sogar derjenigen von Verstorbenen, b) die den Birken darge- 
gebrachten Lappen sollen den Rusalki als Kleider dienen, c) die Speisen, 
die zu den Birken getragen werden, bezieben sich auf den Ahnenkult, auf 
Ka zu Ehren der Vorfahren, 

Weg Mit Fechten uiid der ich 
sbragungen, die Vorheiratung. In Weiß- 


Rn ee 
Мы sapeu sono Р 
or, Ма osse З 


Maat 
Ма wany 


Ha годы добрые, 
Ha жито густое 


Ha МУ черную, 


Ту белуу, usw, 
e EP 
Vergleich, als eine 
edern von einer 0) 
Туча с громом ero 
Ты пойдзем-иа, 


"Мень колосистый, 


Eher oin po 
schauung*) liegt vor in Li 


амд Ip und ла) 


Spur 

mythologische 

S owitterwolkn: er Weltan- 
филаса: 


ТРом, 'noryanow 


Погуляем с w со wen 
(расным дави, а, 

Ну пойдзем ли мы nn амт 

Зелену бере Завиваць,, 


"У пойдём sanowam, 


ini h (Bei 

In einigen Liedern über das Kri Кү Н LIN 
wähnt „„Завивши вяночки, эагадаем saranno мана werden moch bet а. 
einer „дзеўка сямилётка" vorgelegt, in der wie, entor worden dioss 
Rad&enko 44 Nr. 17); in anderen Fällen ERROR 
Rütsolfragen an einen Burschen. Im allgemeinen geht 
mit Rätseln einem anderen Featzyklus an gehören aber die Lieder 


1.103) 


BE Se Kupalo (Johannisfeien) 

ast überall in Weißrußland wird i ` 

(vom 6. zum 7. Juli), am Vorabend den} йы Ca" Dag den A. Juni 
feiert. Nach Bedeutung und Bräuchen kann Lak Se CH 
Naturentfaltung stattfindende Fest auf eine Stufe mit den SC, aa 
werden, denen es auch an Alter nicht nachsteht, In alten SE 
wird Kupalo als Zeitangabe bereits seit dem 19. Jahrh, in den westrussischen 
seit dem 14. Jahrb. („а миръ от покрова богородицћ до иваня две no жЕ 
Urkunde von 1349) erwähnt. Die Feier selbst wird in der gleichen Weise, 
wie sie auch heute noch stattfindet, bereits in der Gustinskaja Letopis’ aus 
dem 17. Jahrh. beschrieben. 

Nachdem man verschiedenes Gerümpel zum Feueranmachen, das nötige 
Gras, z. B. Wermut (stellenweise Nesseln) und Blumen gesammelt bat, um- 
gürtet sich die Jugend mit Grünwerk (die Mädchen haben Kränze auf dem 
Kopf) und geht singend gewöhnlich an einen Fluß oder See, wo der Scheiter- 
haufen angezündet werden soll. Hier werden junge Bäume, meist Birken, 
in die Erde gesteckt und das Feuer wird angemacht, Damit die 
möglichst hoch sei, werden alte Räder auf hohe Stangen t und 
zündet (Sejn M. I 1, 219; Зап. V 425; Rom. ҮШІ 991 к 
weise springen dann die jungen Leute ы d 


1) Vgl. К. 


n sich in Liedern über- 
ch die einzelnen Paare 
elder nun, um dort das 
ge CT Am Morgen badet man 
ш verbrinf | eine Kupalopuppe, die 

4 springt mit ihr durchs 
C nachher wird die Puppe 
führen nach dem Volks- 


kraut steht in Blüte, 


ee? свет 
Jn d аз Farm 


weist 
ve über das Kupalo 


‚rehrt wurde, dessen 
о Gegenden sogar eine mit Grän- 

ich die Benennung selbst 
jev) weist, 80 können 
. in den ältesten 
t; 2 von den heutigen 
und dabei nicht einmal alle: 


Schl 


| des Johannes dem Täufer ge- 
en getauft Ф.Б. (оховацев тее 
ja die М echen einander Kupalo und 
т Wurzel kop- berzuleiten (Er- 
rde sich auch die Sitte, nach 


A 
In diesem Sinne en 
padet (купал) baber "oe dann von dei 


і ап bätte den e 
пее Lo N. Kostomarov). Hieraus si та бе Miri аы 
see ‚lichen Bummelei |„ллещеваяия") ein Bad im ul в, ig 
e 2 Iche Deutung des Namens liefert jedoch keine Erkläru 
klären. Eine solche a 


Spuren eines hoben A 
onnenwende statt, ebe sich die Sonne 


Zeit, da die Natur, obgleich sie in 


vollster Entfaltung stebt, doch schon dem Tode sich nähert. Die primitive 
шикш empfand deutlich diesen Zustand in der Natur und bemühte 
uch mit äußeren Gebräuchen alles Lebende, Produktive, das mit dem ab 
enden Sonnenlicht ra schwinden droht, in erhöhtem Maße zu ehren. 
Ferner ließ die Trauer um die schwindenden Güter, das Wohlleben, die Liebe, 
Gedanken an den Tod aufkommen. Alle alten Sprachdenkmäler tadeln die 
Kupalopiele und balten sie für unschicklich. So war die Stellung der Kirche 
елен, und ei тч sie zweckdienlich zur Erhaltung der Natur- 
rie? Жып ese Versammlung der Jugend an die bekannte 
Veit und russischen Chronik, wo behauptet wird, daß bei den Radimiči, 
Bererune Сраци ne бызату, то игрища . i di 
rasen таш werden. Und durch wahlverwandt eet wobei die 
hell Verona 
4 findet, vermchte man, die schwindenden Kat in den Rusalienbräuchen 
ee ae 
П 229) daran teilnahmen. 


Das Kupalofest findet zur Somme. 
zum Winter neigt, folglich zu einer 


D IL Kultinche Kate 


Das Anzünden von Scheiterhaufen ; 
Zen in der 3 

Gelage eine Бана +, die тоні 
schaffen. 


Каде 

м eichfalle die Bed i i Ca 

Feuer gleich? leutung einer Reini bin. Zwei 

Fe much einen Schutzmitteln ee, SEN teen e des 
Scheiterhaufen). Gleichen findet 


. Eine besonders starke Verbreitung haar ү ZereMonien der 
ы früher H 


Diese Bestattung weist auf den Gedanken von der Froe ge 
acht des шде, 


Sonnengotter hin. In einigen Gegend. 
Ceschmückte Bäume, die augenscheinlich der Tata die Puppe mit Bi 
In Weißrußland verkleidet man auch eine чылыы Versinnbilälichen айз. 
Rom. М. Гр. I 134; Nikiforovskij 251 Nr. же als Busch Bezsonor; 
sagt men mitunter auch an der Hand von Bo Т). Wie zu Pfingsten wahr- 
Ferner werden am Kupalotage чатында men О 
denen man Heilung und Schutz vor Hexen erwartet Au CH 
berobt auf jener naheliegenden Anschauung, daß ge E dieser Glaube 
HI Zeit auf der höchsten Stufe ihrer Баса о E 
Wunder bewirken könne. cklung befinde und daher 
Literatur: Kostomarov „Маяк“ 1843, XI 
n, М; Mi 
kolov Живая Старина 1890, 11, 137. Veselovskij атервалы 170. M, So- 
n кумовство в кмупальской обрядиости (ЖМИП. 1694, een ча 
Культуряые переживанля kBnnsen 
Die Kupalolieder zeichnen sich nicht durch große Мапа {айй ей der 
Motive pa: Bia we vor allen Dingen eine Aufforderung an die Jugend, 
auf die Straße zu kommen und an den Festlichkeiten teilrunehmen (Зав. У 
426). Den Faulen wird dabei mit Krankheiten gedroht. Ferner handeln sie 
über das Sammeln von verschiedenen Kräutern, unter anderem um die 
Burschen zu beraubern: ` 
Да гэто m, двевачки, купалё, 
Да гэто ж ваша Frang, 
Да дзевачка гуляюць скачуча, 
А малбацы пятно ўздызаюць | 


wo. > 


Auch die Kupalospiele selbst 
palka sitat „ва maöne" (auf 
damit das Fest einen guten 


Voiksdiehtuug 


anderen Liedern eigentüm 


sen wird (Зап. V толу 


ee? stigungen, die b 


gedet in diesen Li 


p und 


og б 
, Erwähnung 
waren Einige 


ern 
davon handeln auch von 
5 ladet die Kupalka den 
h nicht, der Aufforderung 


nom 


олду 
ps новаци, 


жато ПЛ! 


das Auflesen des Ташев zugeschrieben 
„sen das 2 
Hesen dht ung nicht nur auf Menschen, 
der Volken us gesundheitlichen Rücksichten 
= beilend ras im Tau und badet am Johannis- 
och mi 


den He 


wird 


} auch heute п 


p auf die Pflanzenwelt beziehenden 
e der Mon Bruder und Schwester, die aus 
& 1 п sind, in ein Stiefmütterchen (Иван. 
eine Ehe eingegangen den Lieder sind sehr zahlreich. Ihr 
Die Mo ne Jungfrau hütete an einem Flüßchen 
Inhalt ist ungefähr folgenfer” en ein Held herangeritten und entführte 
Schafe und schlief dabei Sen de aber, daß sie Geschwister sind, 
Im Laufe des бер e lichkeit, eine Ehe miteinander einzugehen, 
men, daß sie sich verwandeln 


un Motive der sic 


die Verwand 


я, Opéra). 


sie. к 
Der Gedanke allein an die 
ersetzte sie in ein solches Епіве 


Пойдвям, сястра, ў поля, Будуць дзеўки краски рваць, 
Рассенмся обоя: И брата с сястрою поминаць 
3 uane булзиць жоўты цвет, „Гэто тая травица, 

С пябе будвиць сиин цвет; Што брацейка с сястрицай." 


($ejn М.І 1, 233 Nr. 247.) 


А. Veselovskij („Гетеризм" ЖМНПр. 1804 Februar) führt es auf dan 
alte Motiv der Liebe zwischen Adonis und Aphrodite zurück, das auch auf 
die deutsche Literatur eingewirkt hat: infolge hoffnungsloner Liebe ver 
wandeln sich Jobannes und Margarete gleichfalls in Blumen. 

Beachtet werden müssen ferner die in Frühlingaliedern üblichen Motive 
der Liebe und Ehe; es gibt ihrer sehr viele, was bei dem erotischen Cha- 
zilia de Kupalobräuche durchaus verständlich int, 

el Ke, bieten gleichfalls die Spottlieder, worin sich die 
ne inge übereinander lustig machen. Solche Lieder findet 


außerdem nur noch auf Hochzeiten als 0! 
borbleibsel des Dr 
Bio wurzeln in dem feindseligen Verhalten der Braut und ihr m autraubes, 


и 
Да пили cmony демок: 

Ишли хлопчини границею, 
Да пили мёд manne, 


двеўчатма men 


pür die Spottlieder der Mädchen: 
Сягопьни Купала, a заўтри Bei, 
Пагойюць мальцы konnin пась 
Komka на ёлки скакёли, 
Мальцы на кошын брихїли: 


"Лесця, 
Нам m 
Bynum вас, 
Будан 


н кошын, далбука, 
Ада mmm дамбу 


eweg 
KEN 
M Азе°вын марий м 


Rom. VI m) 


sie sich bis ins 12, Jahrh. verfolgen (vgl. A 
schriebenen Brauch mit dem Kuchen). 
Auf die Ausführung der Feldarbeiten Ъейеы A8 m 
eeh, eine gemeinsame Arbeit, die ee Kaes 
gegen kostenlose Bewirtung geleistet wird. Sie findet Dëse Zr 
Düngerabfuhr aufs Feld und beim Ernten. Der gleichen Sitte begegnet 
auch bei den Serbokronten (тлёка), Bulgaren \тлан& — тлъка) und ah 
bei den kaukasischen Čečencen und Inguben!), Man bat darin 
cs primitiven, patrierchalisch-gemeinschaftlichen Lebens za schen. 
Während der Arbeit werden vorwiegend Familienlieder gesungen über 
die traurige Lage irgendwelcher Familienglieder, ferner über die Ehe das 
traurige Schicksal der Waisen usw, Hierher gehören such die Lieder, in 
denen von der die Arbeiter erwartenden Bewirtung die Rede ist: 
A Y LADE мужчияка, AK жучки, гузаяць, 
DEET 
Да Teen, да Ter (господар) слазовьку ep: 
Да Tock, да puot толоку mom. 
KSE 


Zur Roggenernte (важанать pown) nimmt man Best Bee, 
auch Käse, mitunter Herzen топ Mariä Lichtmeme Dream? 
Felde beginnt man dann та engem: 


(talkas); fer 


d 


einen Re 


свечи) mit 


ү 


deelt der ше 
Бө дев. sech E deg mi 


n Kräfte wi 

жиян. 
wë нй ИНИ geif 
баба) gebun‘ Bart des Feldbesitzers oder Ziegen- 


inte 
ch DE des Le Zug des Kol’adafostes ge. 
für die Babagarbe oder einen 


suf den Kopf legt und 
Für den Kranz er- 
e wirtet- 
e gl = °“ Lieder gesungen: Hoch- 
Nur die letzteren 
Beschtenswert ist dabei, daß sie 
Es wird die schwere 
m darin geschildert, 


jt bisweil 
die Arbei А ўвойдвипе ACEH горки 
дамоў BER И вабдавце ключи овонки: 
я ключи, Пора землю одмыкаци, 


Пора росу выпускаци. 
(Зап. У 95.) 


die einen weiten Heimweg 
ven muß. Zur Erschwerung 


Besonders schwer bat es jene Schnitterin, 
Leute durch die sog. при- 


‹ bei 
B. noch in der Wirtschaft er! 
ы und o TC? nie noch bei, dad die 


werden (POB. XIII 213). 
in sehr schöner Weise der Roggen perso- 


А ды folgende an Nokrasors Несжатал полоса 


„Да дому, житко, да дому, 

Настаялася ва полю. 

Да дому, житко, 3 гасцявы, 

Поёдеш ma поля ma жиму“... 
(РФВ. ХХІ 254.) 


шёдеп. Be erinnert 2 
Павалам, жатко, равала 
За кашжи павам ведбалым.. 
Ходвя ваш пай ma полю 
Запраша жаитко да дому: 


Die Erste wird mit dem Kriege verglichen: 
| У вас eg sotsa была, Змели поле мепёлкамэ, 
Ўсё поле gong, Masiu домоў весёлнами ... 
(Зап. V 98 Nr. 20) 


Wie die Kupalolisder zeigen such die Erntelieder eine gewisse Bpott 

ыл ЛС 
zo wyma 

zu Jå m mn, эе memon men, moen Toi mn, capan 

KA Auch in diesen Liedern у 

А ‚уема, natürlich 4 


rntoreit 


ges Al. Kultische Lei 
y машего nana мума = 
трае, со 
ы 60; 
uvune 


м 
ep eicht: 
H ‚лоч, 
Hnenne ee танна 
сне его ron See 

TO домали, поле ww ате 
Наклали коты ийре un. 

Мше... 


часты, Г 


reichung den Wunsch, Gott таё o 
Getreide im Wohlstande er 


Судвиў бог пожаць, 
Судви ж, боже, и спожиць. Дай, боже, ma ток 
Перенёс бог черев серпок, м дзежи no; 
Перенеси, боже, через лёгенъкий душок. 
Aus den hier behandelten Liedern geht somit CEV Reng 
Eigenarten von den anderen Liedern чаба daß sie in gewissen 
heit, man spürt in ihnen die Wärme des ` aus ihnen spricht Zufrieden- 
soeben geschnittenen Feldes. mmerabenda und den Duft des 


Literatur: Sumeor Культу 
ртые nepewusamen. Kier 1890. Wi 
adi- 


miror Bnexenme в meropmm русской слове Kui daki 
a 
о, Kultische Lieder zu verschiedenen Ereignissen des Mensch PR 38% 
wi 


a) Gebräuche und Lieder bei einer тет 
Im Leben des Menschen werden E 
Geburt, Hochzeit und Tod An sie knüpfen 


gleuben und Lieder. 
Mit der Geburt hängen bei den 


“ ә” leichterung 


der 

e Gatten tiber 
or 1 er andere 
e = nahmen ist die noch heute 


Dorf Mikulino, vg] 


Smolen 


übliche cou. 

Pe ächst der Gatte 
` Liede widerspiege 

jor übrigen Familienglieder und der 


ай dabin gerichtet, ihm ein glück- 
8 ganze Zukunft hängt nach dem 
wurde. Unglücklich jet 


ende 
e 


ann und wo es geboren 
Hausen geborene Eind 

„ маця Ивалюшу ве ў доми - 
vum щасця, ни доли 


ў дуброри, 


Не дала Иванки, (Rom. I—II 88.) 

e der einer Witwe Gan, V 279). Ganz 
мн. д та а пре die zu einer bösen Stunde Geborenen 
In einem Liede antwortet ein Mädchen auf die Frage, warum es 
daß seine Mutter ез „ў saym пору на свет ponauna‘. Der 

Ausdruck auıan годвина gilt soger ale Schimpfwort. Unter Einfluß christ- 
licher Anschauungen heißt es in einigen Liedern, daß ein glückliches 
Schicksal (esaerseaoan) von Gott abbänge (Зап, V 512, 525). 

Der Glaube an gute und schlechte Stunden wie such Tage beruht auf 
den alten mythischen Anschauungen über den Wechsel von Tag und Nacht 
einerseits, der Jahreszeiten andererseits. Wenn alles in der Natur lebt, dann 
йи e ` bd Der um Tage geborene muß deshalb glücklich sein; 
Ss Жы es am Sonntsg, dem Sonnentage, geboren zu werden; 

Montag ( e lunae, des Nachtgestirne) gilt ale Unglückstag. Noch in 
‚ einigen altrusischen Sprachdenkmälern finden wir diesen Glauben an gute 


[Т 
bewüdere 
RED 

treurig в, 


Tamilo 0) 


ar Mare 
в ja sie dem Säugling am 
er in Erfüllung 
Тагды mane 
poama матушиа 
ма блағас 
Як япа mane Малюсиньку спараз аға 
А cnapanan e? 
фрадвиўши е сырой вямельми 
i TED 


спавиўши кумам na ручни падала 


Auf diese Weise ist das Schicksal einem зал, а Lë 
weht nicht erst im Laufe дев Lebens: nn 
Eme бо я не родвилася, Лиха доля ва Drun длер 
Еще бо я wono "fen Gate $ 
Лиха доля ва рученьни подана. 


Лиха доля причапилася, 
Еще бо я $ пелюшечках лежала, 


Unter dem Einfluß des Christentums ändert ei i авола 
Schicksal, nur Gott verleiht es einem; er kann еы > 
Literatur: Sumceoy О славявских пародных во 
рожденного ребенка (ЖМНПІр. 1880). Ders. Культурвые бекш ec? 
Сборник Харьков. Ист.-Фил. Общества IV Кар. 7—9, Veselovskij Pasu- 
скания ХІІ; Aniökov Явычество и древняя Русь. Petersburg 1914. 
Lieder, die zur Geburt eines Menschen gesungen werden, gibt es nicht; 
viele der hier angegebenen Momente bei der Geburt finden sich aber in den 


Taufliedern wieder. 
Die Taufzeremonie, soweit sie christlich ist, braucht nicht besprochen 
zu werden; an diese knüpfen sich aber einige Bräuche, die heidnisch . 
muten. Hierher gehört die Reinigung von Säugling und Mutt er mit W 
wohinein Gold- oder Silbermünzen, auch wertvolle t gelegt 
In diesem Falle kommt ihnen die Bedeutung ) 
(Šejn M. 11,4; ШІ 391). Eine ähnliche Sitt 
garien und stellenweise in D ch] 
in Rußland nicht vor, dafür beräuc 
Kriutern, ein Schu H 
einigen Gegenden legt 
nach oben gekehrten 


em, 


beraufbeschworen werden. 


das Kind nachts bei Beta 
ver 
e36), 


vor, 


ereicht 
Zeene anwesend: ledige Männer und 
шеп. Daher zeichnen sich die Tauflieder 
Jungfrauen werden zei "wg Vor allen Dingen wird darin das Tauf. 
use weilnehmer und die Bewirtung, ferner in 


уйще geschildert: ZZ Geburt Einige Lieder sind der Hob- 
ДУ die Mutter die Ter, uer Epitheta und Vergleiche beilogt 
amme gewidmet, der D ein der Zustand der Mutter geschildert, 
Ferner wird in aleron uhetische Gefühl keineswegs verletzt; 

jedoch. in einer Weis, 7 И чорные соболи, 


OR чия ж то жива 
Через pewny брыла? Черные. соболёчки? 
Помочила бобры Оа Мартынова жина usw, 


(бејп М. I1, 18 Nr. 1.) 


In den Liedern wird auch das Verhältnis des Vaters zum nou 
geborenen Kinde dargestellt: ist es ein Knabe, so ist jener sehr zu 
frieden und gern bereit alle Wünsche seiner Frau zu erfüllen; über ein 
Mädchen ist er weniger erfreut (Зап. V 24). So antwortet der Vater z.B 
auf die Bitte seiner Frau, ihr Kirschaaft zu geben: 
Пытайцеся, да хто ж то родвиўся? 
Koma сын родвиўся, я соку добуду, 
Kona дочухна, воданцей отбуду. 
Koma сын роданўся, слаўный город стаўлю, 
еМ Коли дочулна, я я шацёр пе постаўлю. 
>> a Grütze auf den Tisch 


stellt, singt sie ein an 


A што own пам en А J иягиях noayumux, 
Zeie У руми ти зууыў, А m Чёплма даярушица, 
F Monum ни opt. nuta, бяз кывадда, 


A muranaonm — данця ладна, 
(Rom, УШ 330.) 


gibt 
die von allzu freien Beziehungen 


rcho verfolgt. 

Ferner gibt es Tauflieder, worin man sich über sei 

ig macht: Mine eigene Armut 
Чаму ж нам ня пець, 

Чаму ни гуляць, 

Kunn ў вашый хатыццы 

Пырадык идвець: 


Kinderlieder. Diese seien, in zwei Grappen: EE ы 
lieder, teile werden sie von den Kindern selbst ene Bonoti Air 
sls auch die anderen haben wenig Gemeinsames mit den Kultliedern. Neben 
en, such anderen Liedern eigentümlichen Eigenerten und Vorige ЖЫ 
Tevendigkeit und Bildhaftigkeit der Sprache, Reichtum ап чолы ы 
Zügen, Tiefe des Gefübls und unmittelbare Lyrik, zeichnen sich die Wiegen- 
lieder noch durch reicheren Inhalt, Mannigfeltigkeit und Lebendigkeit aus; 
dieses hängt hauptsächlich mit der Stellung derjenigen, von denen die 
Wiegenlieder gesungen werden, zusammen. 

Auf diese Weise sind die Wiegenlieder aus dem Wunsche heraus, das 
Kind einzuschläfern, entstanden, späterhin wurden sie aber auch dann ке 

єп, wenn das Kind wach war. Der Inhalt dieser beiden Liedergattungen 
WE te, sie unterscheiden sich aber durch ihre Refrains, derjenige der 
ist TT, аа aa, noan!" (vgl. lit Iuleti ‚Wellen schlagen‘; hist géi auf 
N d schaukeln‘); mit diesen Worten beginnt man such ein Kind 
einer ©. Um die stummen Fragen des Kindes zu beantworten, beschreibt 
ры кот die nächsten Gegenstände. In erster Linie wird der Freund 
2 Kindes, der Kater, berücksichtigt: 


Лк люля, awanl алев ma garen, 
Полев кот по дули, Стала халки rpenna, 
Поморовжў лапки, Мевтдзе коту eem. 
(Заз. У м0 Nr.) 
d jeten jene Katerlieder, die von einer Миа ` 
Züge aus dem Volkaleben bieten jene 2 


Stiefmutter handeln 


У кота — воркота 
Была мачеха леха; 


Viele Lieder enthalten 
Kark). венно Ter 


J хаты ara 
И ccm 


ans 


Elstern ges A. 
hier auch jer 


Aer Leidende ist. 


(jedocl 


Была у пана на току, 


Вадәяла там толоку usw. 


(Зап. У 307 Nr. 45.) 


d zwisel 


* dë 
эти” 000 йт gro 


ttem zur 


4 
сы: schlafen, und später von 


werden. In di sind gewöhnlich 


nicht Menschen, sondern Tiere 
} dieser Stelle: „Дорожка“ (кую, x 
Zu erwähnen wire ап F и ‚ кую 
Е: Leg SR „Ладки“ und „Сорока". Als Beispiel diene das е. 
2 
' A а, rase была? — Ў бога 
Што рабила? — Кросвы ткала. 
Што заткала? — Кусок cana.. 


(Зап. V 310 Nr. 53.) 
Neues im Vergleich mit den Wiegenliedern bieten diejenigen Kinder- 


Ziegonbe 
алле Reihe gedanklich mi 


werden aber nur einzelne Episog 
Ion 


auch sie werden von den Müttern 
4 bergeben. Der Wiegenliedern am nächsten stehen 
Tue ah Unterhaltung der Kinder gesungen 


den Kindern wiederholt 


lieder, in denen mehrmals die Frage aufgeworfen wird, wo etwas geblieben 
ist odar тогу es existiert. Diese Fragen stellen eine feine Parodie zu der 
außergewöhnlichen Fragesucht der Kinder dar, 7. В.: Eine graue Krähe 
fe auf den Hof des Изанка, der eine Sense dengelt. Sie fragt ihn: 
„На што гэта каса?" — „Cego касяць" „На што гэто сенко?" — „„Кароўки 
pense" „На што гэты кароўки?" 
21; Beie M. I1, 5) 


—„Малачко zanu" usw, (Vgl. Зап. У 310, 
Eine besondere Gattung bilden ferner die Insektenlieder, z. B.: 


Муля лазяю тапили, 
Камары воду пасали, 
Блох парася um, 


(Зап. У 213): 


tie wiederum dem Kar, 
“е 


(Зап. V 304 Nr. aa 


гули) und Hüha 
Aber auch andere 


im 


sek 


tein, 


erliedern auch historischen A 
mm). Dio Vorlagen dieser Let 
h selten) finden sich AT 

n 


Этнограф. Обозрение XII, XIT 


erster Stelle. Die alte Bezeichnung für 
(vgl. Niederle Život st. al. 96) Eine 


Natur und 
wu treten, 


verbreitete 
утушыо 


выблесми 


Амт ы, 


Cup senges 


emm, 
Di 
aner Art sind auch die R © Rom, ү, 
эы : екез\ ей =u 
meita der Einduß der Christentums der MT e. 
Ko р 
Дожджик, roman, pen ch darin 
Я поеду у кусты, уски! 
Богу помолицца, 
Христу поидокицца, 
Dieser 


der 


Anruf des Windes wie auch di mm 
Bäume) muß auf eine schr ee. ве d 
Anzuführen sind hier ferner Lieder rie 
unter dem Einfluß von Halbgebildeten olkstümlicher 
Lieder von den Zahlwörtern: 


aufgekommen кц, Entatehung, die 
Раз, два — булдава, 

usw. (Rom- I—II 172), ferner Spottgedie 

ведзе.. 


hte über 
Le Gebete gibt ев bei den Weißrusen, wie auch Klei 


, wie 
‚pn, 1.8. die 
Василь, Василь, Василёк — maxygan = 
Тосподзи, nowanyal 
Даед бабу покануў; 
Сухари побраў, 
А бабе me даў. 


'nrussen Р, 


- Ф. 756), гае 
'arodien: 


(ib. 118) 
Literatur: Die Geburtsbrüuche behandelt: N.Sumcov O славя 
сках народных воззренилх на новорожденного ребенка WMHTIp, 1880 Ba, 212; 
derselbe Культурные переживания Kiew 1890 Nr. 7378, 18—80. Br 
kovskij Чтения общ. ист. и др. 1861, — Afanasjev Позтач. возарек 
славян ШІ 318#. — Veselovskij Разысканая XIII (Сборник 
яз. 46). — A ni čk o v Явычество 161 ff. Weitere Angaben s. Verf. 
(1916) 2178. 


тл, русе. 


Über Wiegenlieder vgl. А. Vetuchov Народные 
I—XIV, XV 1892. — Verf. 
бъет Kinderspiele, т 


gl. Romanov VIII 551—593. P 


éi 
b) Hochzeitsbräuche und Liede 
Unter den Kultliedern stehen 


such der Rechts ung 
a Belebrungen schöpfen, 
noch jene 
“nubien, ala Bräute gekanfı 
"der aber schildern solche Er. 
"ееп kann. Auf Grund der 
ig man für die ältesten Slaven 
nt "A der Spitze der Sippe stand 

ES ark entwickelt. Die 


"hungen waren #0 


r auf eine noch ältere 
r Familie vorstand, 
a einzelnen gehörten. 
е und Polygamie gründete, 
еп, von allen aner- 


es keinen bestand a 
allerseits anerkannten Vater nicht 

em all 

wurde nach der Mutter bestimmt. 

{| Familie nicht dem Vater zu, 


der Schwestern, die allein 


eg 
рре und 
j den Brüdern d 


Hochzeitebräuche und -lieder eine 
Geschichte der patriarchalischen Lebens- 
e Ebe, aufgebaut auf ee -kauf 
harch еп Zeugnissen der ältesten 
eege eg me еее ут 
Ven, sogar mit einer Mitgift), der Radimiči, V’atidi und 
mit Einverständnis der Frau) überein. Selbst der von der 
Chronik bezeugte Brautkauf gebt deutlich aus einigen Liedern hervor In 
historischer Zeit konnten diese Formen der Ebeschließung bei den ver- 
schiedenen Stämmen gleichzeitig bestehen, bei dem einzelnen Stamm konnten 
sie einander ablösen. Dagegen ließen sich Gebräuche und Lieder nicht so 
leicht won anderen verdrängen. Bis auf den heutigen Tag haben sich darin 
in dieser oder jener Gestalt Spuren der genannten Eheformen erhalten; 
besonders deutlich treten sie in den weißrussischen Liedern aus abgelegenen 
Gegenden bervor, 
‚Fon des Kulliedern ist die Abteilung der Hochzeitslieder gut bearbeitet. 
Zu litere eine Menge durchaus befriedigender Textsusgaben und wertvolle 
Untersschungen darüber vor. Die weißrussischen Hochzeitsbräuche und Lieder 


Letopie 


Serer ame (Baub 


wind gesemmelt in den bekannten Ausgaben топ Ќе; 
г яр jn, Romanov, Dobro- 
rolskij, Nikifororskij, Radčenko, ferner in den Atana hans 


10 сздебиыт обрядах, пренмуцественво 
русских), Th. Volkov 
Обреди na слазявскит$ napone), Ochrimorid (Звачевие 


үрөт ski ` Bu 
vis 
е XVI»). A-Ziankovijs me 
> © велинорусеними усе 
ki; (К вопросу o menaype m 


un «чалбы з обрядов а geen 
yekij (Белеруе 


этчографам VII nes A 
у праву русем. марода 
en bei Niederle, 2 


mer ornon 
зит Б 
ivot at, deent в д ZU). Genauere Yen 


— 205. nt, 
- "ады 
An dieser Stelle soll natürlich nur eine 7, бөлө. 
ше geboten werden mme der bn 
Die Mlochzeitsbräuche und -ieder verteilen Ai. 
шне Momente der Hochzeit: Brautwerbung, Erevan y, Pl folgende wich, 


and (девичник), kirchliche Trauung, y 
Leiner Тав) Hochzeit Voie м 
Heutzutage finden Dorfhochzeiten zu allen y 
ч - 

Zeiten statt, am häufigsten aber im Herbst und us, Kirche erlaubten 
r Feldarbeiten (im Oktober und Februar). Das ist sch Bemntigung 
бов natürlich, 
nmerreigen, wie auch an 


zwei 


d 
da sich die Jugend während der Frühlings- und Se 


Yinterabenden näher kennenlernen kann; N 
tege Frühlings- und Sommerarbeiten ern 
man zu den angegebenen Zeiten über mehr Geldmittel für din 
ochzeit. 
F Brautwerbung. Wenn die Eltern beschließen, daß es für ihren Sohn 
Zeit zum Heiraten sei, sieht men sich nach Freiwerbern um, die in das Haus 
der mit Einverständnis des Sohnes Auserwählten geschickt werden. Gewähn- 
lich betraut men mit der Brautwerbung einen verheirateten Mann mitderen 
Alters. Dieser muß redegewandt, lustig sein und das Hochzeitzritusl kennen 
Dem Freiwerber teilt man noch zwei erfahrene Männer zu Diese Gesandt 
schaft begibt sich abends an das Haus des in Frage kommenden Мад 
Hier bleibt sie am Fenster stehen, klopft an und bittet, üt a = 
dürfen. Zuerst wird sie nicht hineingelassen, doch endlich willigt man ein. 
Im Zimmer werden dann verschiedene, nebensächliche Gespräche geführt 
endlich beginnt der Freiwerber allegorisch den Zweck seines Kommens dar- 
zulegen. Sie seien Wildfänger, Jäger, die den Spuren der Marderin (oder 
Füchsin) gefolgt wären. Mitunter bezeichnet der Freiwerber sich selbst und 
seine Begleiter such ale Kaufleute: „у цеф, тосподарю, ёсьць товар ee: 
нец, а у мене ёсьць купец молодзец“ (Зап. V 1%). Manchmal nimmt das 
Gespräch auch einen anderen Verlauf: „sam бык да да вашей 
привык; каб даў бог таго вам даждаци, штоб вашу цялушку да d 
быка вагнаци" (Sejn М. 1 9, 128, Aufzeichnung sus 
fangs täuschen die Eltern vor, die Allegorie nicht zu 
die Angelegenheit geklärt und die 
Zustimmung gebe. Die Braut 
darin zu schüren. Darauf 


er 
Der Vergleich 


h bin, dem Schwieger 
Mardorfell 


t übertragen 


Bräutigama 
” stammt wohl aus der Zeit, 
führte. Die Wendung 
тетьгейеге Sitte, daß die Jüng- 
Mädchen übernachten gehen. Das 
Me weit das Mädchen fähig ist, 
"urn des Mädchens im Ofen wird 
het, und wurde во verstanden, 
häuslichen Herdes gleichsam 
Kaufabschlusses Von 


Der Vergleic 


ип Kalb 


der m 
ein Ei in Gest 


Werbung nicht gesungen. s 
Sat заручины) findet einige Tage vor der 


t in der öffentlichen Bekanntgabe der 
e und der Festlegung des ganzen Verlaufes der Hoch- 


geng Ausgaben, Mitgift, Geschenken usw. Es nehmen daran die 
ee ale Zeugen teil, nicht aber Braut und Bräutigam. 
Unterdessen geht die Braut in die Häuser der Verwandten, um sie zu sich 
einzuladen. Dabei verbeugt sie sich vor einem jeden, sogar vor kleinen 
Kindern bis zur Erde. Wie gesagt, wird der juristische Teil des Ehevertrags 
in Abwesenheit von Bräutigam und Braut erledigt, weil man diese nicht für 
berechtigt hält, irgendwelche Verpflichtungen einzugehen. Später erscheint 
such der Bräutigam mit den Schaffern und Freiwerbern. Sie bleiben vor 
F> р ме Pforte stehen und bitten um Einlaß, oft bezeichnen sie 
KR: Kaufleute, Nach langem Hin- und Herreden werden sie ein- 
zen der Bräutigam selbst häufig über den Zaun steigt, die Pforte 
sogar die Haustür aufbricht. Manchmal geben di i 
Bëtong vor; Jiger ie Begleiter des 
d zu sein und betreten hochmütig, di 
Kople, das Haus. Nach den Verhandlungen — e Mützen auf dem 
r ie Braut in d 
geführt; de beschenkt den Bräutigam und die nächsten У, as Haus 


Hochzeit statt. > 
stattgefundenen Derbun 


M Rat 
"ks linden 


dürtelm. Mendia 


Hierdurc 
jer benachrichtigt. 


оне 
der Sitte des Brautraub 


Bye! ben aind 
Aen der Türen, feindseligen SC 
геп mit tief in die Stirn ee 

n 


Даа Bees, 

orte, Auf 

7 ei Hür м. 

Aus Verstecken der Braut. Einiges hat sich Wee" 
at sich fern 

or а 


„fa erhalten: во die in е 

heiter des Bräutigams de Geet Ae übliche 

“er Tochter in den Liedern (Sam. V зт), or die Freien 

SF m Weißrußland nicht, in den Liedern word 

(ib. 766) „mama нявеста ия кривая, ua кие aber ibi 

So EN здар 2 ee 
‚estandte: en Zeremoni А ildet А 

Бакаш und geht offensichtlich En ме 
Sklavin, wenn man sie sich zur Frau nahm, We die man früher einer 

Беа Bedeutung eines Bindemittels zwischen legte; stern ern йө 

Yin Überrest aus alter Zeit ist der Austausch san anà fon, Gleichfale 
bietet dem Bräutigam ihre Jungfernschaft, a Geschenken. Die Braut 
Diese Sitte stammt aus der dem Eheleben ee mies? 
tume, als die Jungfrau nach freiem Ermessen ne А аач. 
Die bei dem Ehevertrag stattfindenden Tänze sind Ka dë d EC 
standen, die ursprünglich einen besonderen Sinn hatten. Dı Keren 
hörte allen Männern, und sie gab sich ihnen gegen en ken 
heutzutage den Musikanten zukommt. „Пляшущая бо CES 

VP dachte man im al Кой Жашы) 

жена есть', во im alten land (Ponomarev 
древне-русской церковной литературы III 104). Von den zum e 
gesungenen Liedern ist beachtenswert das ‚Kopfkissen‘ (, 


Подушечка, подушечка, 
Да ты пуховая! Дэеўце подарую, ` 
Молодушка, молодушка, Koro люблю, 

Да ты молодая! Toro по 


gung der Braut gibt 


ro Norm d 
Er geprissen 
миа mpana, sonna quana, 


Dio Flasche mit Roggen Nov: | 
Bräutigam alles im Überfliuß 


ich aus dem ве 


|. 
"орону Tonnen 
"ом 1%, 196—157) 


ge Afmgech von einem Pfeil 
ечат" en 
e в mien (Jan. vım Er 
a bestehend aus mehr 
{ der Braut handeln 


шее und M 
лала 
p= (3an. V 157.) 


a Verhalten gegenüber dem 
"о mit unrorhohlener Liebe 
to und idealisiert ihn: 


feindli 


в köun 
yanaua вайну Чул, 


В) 
бро. Вочками DEEG лича 
йы тя коня" , : 
pagea nn H Bejn M. 12, 143 Nr. Ai 
reien ba SEN Gerten 
е Braut De sind aber solche fröhliche 


Im allgemeinen 
über den Verlust 


t hat, die aber е 
Abschied von dem всі 
Молодая дзевынька! 


des Kranzes (Зап. V 579), 
rfroren oder abgemäht 
hönen Mädchenleben : 


Шерая neng) 
Zon тэоё миягеппа ўме moë мянаепца 
D 


Дзявоцкая погулянийка, 
Моладая красоваяийка. (ib. 623.) 


И лесозое кукованайко 


Nach Erfüllung aller Zeremonien des Ehevertrags gilt die Braut be- 
reita ala an den Bräutigam gebunden, als sein Eigentum (ib. 744): „женишок 
Є mmm по домам pocam, росли яны, соходзилися, сыйдупцда — не pà- 
яыйдутда". 

Der Polterabend findet am Vorabend der Hochzeit statt, wird a 

a e ғ ` > ` ber 

ш Weisrußland nicht immer девичник genannt. Die Freundinnen der 

Braut lösen ihr die Flechte und legen ihr einen Kranz aus Bändern und 
| Popierblamen ви den Kopf. Währenddessen beweint. di e 
RE, Ja wi t die Braut das Ende 
ee geheit 
mas mitunter eisen Т, Fr Braut geschmückt ist, beginnt 
аши» Kirschzweig mit Papierblumen, 


krenten, Kerzen 
mas in aufrupatzen (Jon елку). An einigen Stroh- 


um. 
den saf dem Tisch stehenden 
Kucben 
reiner rue «ine: 


међе ье das rituelle Waschen 
im Flus, 


ЖТ 
er, ем. wobei man sch vor dem Aen баа е 
ion olterabendbräuchen. у Ee Ben e 
sondere Beachtung Inte u der Gane dar Tran 
реВ өө sich dabei um einen айе KE 
Zem Ч Й durch die Kirche әб. Kiesch 
politen Kyrill im 13. Jahrh). Das eg ez, SS ben 
CH verbreitete Hochzeitsbäumehen e e. Dikich, 
jur Heidenzeit, ale man noch с Ee 
der besonders ala man noch die Tr ies SE 
ла вокруг ели), wie en im Sprich Ger: Ze er 
© Bedeutung wie bei den anderen Broa KE 
der Jungfräulichkeit. Es ist durchaus т ea Gel 
det e Mythologen annehmen) den ыы үү: Eck 
es in einem lettischen Liede, die Tockus ы сыа SE 
‚war ihr Kränzchen sei sichtbar (S Ba wo SE 
Mein ma). Fala das Gehen um den Tih Si aa D 
Zeremonie aufgek i et 
gekommen ist, geht es auf e o er 


ve 
rånat 


lichen i 
Trauung um eine Tanne herum vollzo die Zeit 
wofür such das Hochzeitsabäumchen Weeer) e ZS 

manach ъокрут emu), 


Toinen der Braut am Polterabend: int ferner das 


Колам слонейко na 
Молодая даевавька Е И 
Да белые ручавьки ломиць, ke 
Да дробныя слёзачий рониць... 
eng Ф Sein М. m) 
Die Jungfrau mußte natürlich traurig sein ü 
Angehörigen. Der tiefere Sinn aaa nab a 
Zeiten des Brautraubes fiel sie ja von dem ы а in den 
а бея jeder am Polterabend sind vol Geier T teva Diin 
Vergleichen, Bräutigam und Braut werden mit nn 
siichen. Schlaflos grübelt die Braut über den Abschied von Pe... 
„матушка родзимая,... разлучаць мяне с табой квязи да бояре, weng 
Петрушка" (Sein М. 12, 430.) Wie sie einschläft, sieht sie 
volle Träume: ein Adler und Tauben kommen та ihr 
zerzausen die schwarze Seide (ihre Flechten) und werfen 
Perle (Tränen) bin. ‚ders rührend sind die 


die als Waise geschildert wird (Rom. ҮШ 
schwarzen Fußpfad f 


Jes Bräutigama; er wird ebe 
Zenn — тасилёчном ena. 
(Šejn M. 12, 476), 


alten Hochzeiten war 
Korovaj in der Be. 
t An das Backen 
‚che. Es wird gewöhnlich 


ле Bri 

e fertigt. Ni 
‚chzeitstag® selbst angefer icht 
‚keit das ganze Dorf nimmt teil an 
= Tines großen runden Brotea 

nat dio Fo en? 
Fo sonne, Mond, Tannenzapfen, 
rl rner) verziert; die ee or eine ring- 
und wird Pen Teil p (EI zb darauf auch geschmacl ze bildungen, 
Tieren оси, е Anden nich Stunde Form und SE аға: баа 
meter Kent um Кого"): äer gesungen mit Anrufung der Sonne 
Ge werden pe ag der E ern 
Ы ; 
der Gentin: Jahe: darf man eg одет ihnen als: Opfersdargebrucht 
weg E gent, уршолюбив өтә ee 
аге Im Сою ро sbracht (коровая л ы 
gr meor 14). ‚Opfer Korova) dargebra' р ломять). 
Ж» еп Göttern wurden ale erden, deshalb werden Körperteile von 
Aber auch Tiere konnten үс; Die uns zynisch үнер ини a 
dem Korosi б'н” Meder beim Backen des Korovaj sind 
zz die entsprechenden Lie n 

zierungen und 00 л und Priapuskulta Die Teilnahme fast des ganzen 
Rene den früheren Ён ze darauf hin, da8 die ганок ege 


Dorfen 
gelegenheit der 
Eine jede 
begleitet. Die 
tantin der Sippe um 
an кырызай учиняци' 
л die Vertreter der ganzen 
(Зап. V 188); unter dem 
h Gott angerufen (беја M. I2, 
raj in den Liedern sehr groß geschildert: ein jeder 
Mehl, ein Schock Eier usw. zu stiften; es heißt von 
die Morgenröte ihn ver- 


Sippe war. 
get RE von entsprechenden Liedern 
ai 


Vorbereitungen beginnen damit, dab 
Uhren Segen geboten wird: „Bueran, мани: ай 


“(Rom VIII 337); тиши wendet man sich 
naroenonnne людви, близкие 


wurde 
die Mutter als Repräsen- 


vr дат 
auch w 
суседи"... 
natürlich auch 
zeugnin wird der Кото 
bat dazu eine Schüssel 
ihm, daß der Mond ibn in den Backofen setzt, 
schließt und die Sonne ihn bäckt (wecnn ý печ саджая, воренька закладая, 
словейко еч ‚.. (Kratkorakij 35); er int stark verziert: „ai 
samau woponam fen тушизки, ото ў рат"... (Demboreckij І 553) 
p 4 2 V 
5 Einige Male wurden hier bereits besondere Benennungen für die H oech- 
оон erwähnt; so wird €, В. der Bräutigam Fürst (enge 
Braut Fürstin (nnaraun) genannt; sie sind ron dem aus Bojaren, Die 
rinnen шы] dem Brautführer bestehenden Gefolge (тыа) umgeben. 
кк Et o noch den Brautwerber, die cum an 
d 
Тубай, in einigen Gegenden (Rom. VIII 607) dem 


› Sippe 
Einfuß дея Chr 
74). Als gemeinsames Er- 


entums wird jetzt 


— L Kai 
а sche 
о аанай саала ШШШ 
wer "gibt, werden ei ven (Vater 
solchen gibt, өп sie durch eine se 
ee vient 
schaft 


(роды! ръст. 
(Poer (стат); in einigen Gegenden hoi ochzei, жай 
heiten “Мем, 
jeso er 
die, here Ideal des einfach, т Lebensweise ЧОКУЙ oder 
en Volk, so in Bin марайды, \ 


das 

Rest der Polenhe: ө, wied ippen А 
ist ein iherrschaft, er, Di noch 

Die Trauung. Die meisten Нос) Die Bezeichnung Моа, 


af den Tag der Trauung. Allerdi Ач ом, 
° Merdinge sind dabei | bräuche beri \ 


und аы l- 
t, En 
ee am SE 
Zeene EE 
страта Deeg Vëloe, 


durch das ganze Dorf und 
in; dabei bittet die SE -a 
ee ЖЕ Л = 
Kë 


+ der Bruder dreimal den Bräuti 
т den Eltern und e ıb 


führ‘ 
sich dann vo! 
setzt er sich auf den Trog und 
А А е 
но Маг}й Lichtmesse (громничкая) SS 
d an den Schläfen ab. Am De 
e 


ihren Segen, er 
sengt ihm mit E much, 


во 


un 
gelöst, 
lediger 
man mitunter auch, 
platz gesetzt, und die Bewirtung beginnt, doch "ra oi den Ehren- 
Darauf findet eine eigentümliche Zeremonie statt: а iit wicht mir 
oder eine andere im’ Hochzeitaritual re А К ОША 
одет auf die Säule am Ofen; in den Händen hat sie dabei bere 
Pirogge und, wenn Stille eingetreten ist, beginnt sie a 
(столбовая песня) zu singen. Nach Beendigung Е 
Brot nach der Tür zu geworfen, wo die A 
ingt die Braut den Sagen же Шш) ЗА 
de + die Segnung such in seinem Hause statt И 
sich zur Trauung in die Kirche. Vor der Abfahrt 
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, Im überhaupt der Hahn und das Huhn eine große (ën поча — 
Beim Hochreitritunl mie der Geistliche von den N Row. Man. тр тазу 
Rolle. In einigen Gegenden bekommt der eistliche ‚den Мештер 
mählten ein Paar Hühner geschenkt; mit Hühnerfleisch bewirtet man die Schließlich noch einige Worte darüber, weiche Alle en 
Gäste und auch das junge Paar im Schlafgemach. Vor dem Essen erfaßt Bräutigam, die Braut, die Ebe usw. gebraucht werden. Teilweise 
der Bräutigam das eine Hühnerbein, die Braut das andere „и учнутъ тя. je bereits erwähnt. Für den Bräutigam und die Braut werden 
жути ве ровно и приговарквзюту скверно, еже кўсть мочно и писанию здати". Bilder angewandt: Falke und Ente, Nachtigall und Kuckuck, Балб чай 
(Vel. die Sammelhandschrift aus dem 17.Jahrh. bei Buslajev Очеркя I 461.) Ente, Täuberich und Taube, Hahn und Hühnchen, ZAA und 
Nach dem Zeugnis von Volkskundlern zerreißt man in Weißrußland тй. Ahom und Birke, für die Braut — Rose und Schneeball, für 
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sie in frübem Kindesalter gestorben sind. Vom Augenblick des Todes an, 
zu beschirmen, letztere aber bemühen sich, 


beginnen sie die Überlebenden 

möglichst enge Beziehungen zu ihnen anzuknüpfen. In den Klageliedern bei 

Е, und Totenfeiern (z В. zur 80g. Radonica) wird in lyrische: i 
k durchsetzter Form der Trauer über ra 


mr epischen Elementen star! 
inscheiden des Angehörigen Ausdruck verlieben, und es werden Ве tunge 
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militärische Diematseit bildet dem 


Kultliedern dis 

= Vahrscheinlich ist es sah, 
ч pa ang. Sie oni 
viele bum Seiten des 

per geschildert wer Die Haupt 


in ihren verschiedensten 


ie Вен” xy почуюць, 


дий. ASP 
за бее дў. D z Saum жога танцуюць. 
s тонна кя тулы: © 


(Зап. У 549.) 


Maro m яму нагодёвло — 


За куст ухапиўся. 
(Rypifiski 169.) 


Зъела курку = вожачками, 
Трапечацца у живоце. 
(Зап. V 556). 


Никому так se улалося, 


Як ште бодтой capone 


Ein heutiges Schnaderhüpfl lautet: 
Ов маця, соромота — У мине цыцки трасупца — 


Haag выйця за вороты: 3 мине хлопцы смяюцца! 
(Nikiforovskij Nr. 2170.) 


Literatur: Nichtkultische Lieder: P. Sejn Белорусон. песни, Зап, 

Геогр. Общ. V S. 500—569, 661—668. — Derselbe Матерьялы для изучения 
быта к языка Северо-Западного Края І 1, 289—570. — Е. Romanov Beno- 
русский Сборвик I und П 1—165, 180—262, 313—438, 407—461. — Derselbe 
Матерьялы по этнограф. Гродненск. губ. I, II. — N. Sumcov Rezension 
Per Kë e from LS ask Bee 
bei Verf, Ben 1, 3268, vd per 
~ Tanslieder: Р. Sejn Белорусск, песни. 
KO 59 0, 5808. 4 


Зап, V 109 u. Big. 


Ma- 


ү Sprichwörter und Moden 
nen 


7 m. Nikitorevont d = 
Deeg m va ` 
SECH 245, зай м we ZS 8 emm 
en Ee Val. auch neuerdinge p, е eeben 
n FI A f den, Phil. I Q990) mag, 7 nin "TL Dane 
й aaa 


IV. Sprichwörter und Меде 
„chen Sprichwörter und Deier? 
gleichfalls sin reichen Material үү 
Kos, seiner Ansichten über Gut und 
iehungen der Menschen untereinan. 
ie Ergebnisse, zu denen das Y, 


arton, wie 


olk auf (у 


de dieser \ S uralt, 

vie dgedanken einiger 8 en 

ee een НЫНЫ 
e Beobachtungen sind aber cn dei 


кето entleh А Les 

„macht worden; wenigste: ser i 
gemacht У gstens werden A auch im 
Begebenheiten geschildert, aus denen Se > 
е und Redensarten gezogen worden sind. ` " 
ee sind die Ausdrücke пословаца und погов 
H allem Anschein nach sind diese Termini 


vö 


opra in Weißrußl; 
k and 
d gibt es noch приговб aber nicht rein volke 
außerdem їриговбрки, прёкавка, Meist Sr 
gebraucht 


; iese Ausdrücke gar nicht, 

Le dort Карте bisten dla ae аа 
= Gedanken als die Sprichwörter und sind ges ZE 

häufig nicht ganz verständlich; во z.B, anf Pe к 

дәяцёй як 666y ib., оббе ряббе — ambo meliores белү хэм 

фә Sprichwörter und Redensarten sind nicht weniger Se А" 
z r Volksdichtung. Bereits die ältesten russischen SS 
Sprichwörter der dem weißrussischen Volkstum zugrunde 
So erzählt die Natal’'naja Letopis unter dem Jahre 984, 


‚löst, 


von ihnen gesagt: Пищаньци волъчья лвоста Gran 
trussischen Sprachdenkmälern mit Sprichwörtern sind besonders. 
ie Meldungen des Oršaer Starosta Filon Kmita © 


1513—1614. Meldungen an den König und die litauischen E 


leute gebraucht er ir 
im Volke leben. Bo 
выплывши HH топорища ; 
прорежутся и зубы; и каши те хочу п по воду me 
Sprichwörter finden h auch in anderen alten Spr 
Alter ist nicht zu zweifeln. N 
Zum gleichen Ergebnis gelangt man, 
verschiedenen Sprichwörter auf Grund ihr 
Es wird hierbei ersichtlich, daß 


ме und Pers 
g наса настаў Понятоўска 
e ғ Mumeny 


Sprichwörter über die alltag 
er konnten sowohl in alten 
“ir sind diejenigen. die in bezug 


e ien, Sitten, Lieder 
ual ern z В. Miro qag 
humeibe Vergleich wie in der 


На своей лйёўцә ш умёрць 
Молодэйк молодЫй, рог эолотба 
Юрий пасець короў, а Микола 
замкив собаце хлебом рот, 
m — n fon четыре замбу. 

r Baba Jaga; Круцй не 
bekannten Märchen von 
` випграў ян Заблдцкий на wine — 
` — beruht auf der Erzählung yon 

b die  Mocki. Einige Sprichwörter sind 
e Кашан? е дар, бог и fon} — aus dem 


мп ворот, 


blaue 


Sprichwörter an innerem Gehalt: 

ine Charakteristik des Volkes, seiner Lebens. 
о mel Material für eine DE Sprichwörter über das 
des von ihm bewo Zen, a win женйўшпсь Nosorid 98; 
He vie H mmm ib, 745 Bor enepör, што с сестрбю 
ar TE den Kupaloliedern. Sprichwörter über die 
nander und über sittliche Eigenschaften: 
юбюпь, и ногою не накладай ib. 23 — 


Buche Hiob 


sischen 
Sehr reich sind die weißrusel 


weise und 
Familienleben: 
Ae ў пескў ram, як © 
zen me zer ib. 7 — Mar aus 
Beziehungen der Menschen zuei 


любюпь, ве учащай, а гдзе не 2 ) a 
ës allzu bäufßper Gast; He Acam к кбиям, а кони к йслям ходзюць 


ib 110 — ein der Hilfe Bedürftiger muß sie sich selbst suchen; Ци mópe 
noräno, што ў ёи собака купаўся? — ein Trost für diejenigen, deren Braut 
nicht keusch war; dasselbe Sprichwort kommt auch in altrusischen Sprach- 
denkmälern vor (Т®мь море ne погано, что псы в нево налокали Simonil43); 
Заглйвець cóme m ў наше воконце ib. 45 — die Hoffnung auf das künftige 
Glück. Aus vielen Sprichwörtern geht ferner hervor, daß dem Weißrussen 
die Bequemlichkeiten des Lebens gleichgültig oder wenigstens entbehrlich 
ersheinen: Пўшный леб (Кайо!) me гблол, а nockömman сорочка me 
а Ri vk 12; tip боғ даў пйльцы, чым seim — Fleisch 
эч ern жыпь, як gata, Czeczot 11%, 
‚Sprichwörter, juristische Vertragsformeln 


мае, 
ende 
m aieh ant Wi 


a Inhalt sind 
ndern 
odor 


dio woißrumige 
urch ihre 


hen Spri 


Form und 


ж Leht ges 

C knüpft sind, analog der Korrelation in u verschieden ideen 
paltnis von Subjekt und Prädikat: Ben men, vongenetzten Bitron, Ver 
kowski. Verhältnis von Ursache und Folge: ppa D e mmm. Dy- 
bowa ib. Ein Toil orklärt den anderen: Xo e me вада — pannuna 
рӧбиць ib. Bedingtes Verhältnis: A галава, то Deier TOR борада m 


"stollendes Verhältnis: Гёрка рёцька, да 


be ‹ “2 
a Vergleichenden Verhältnis: He went, Ger Haten, да unju 
i Zeitliches Verhältnis: Kank цам жацца," м, ки tion e, 


vielen der angeführten Sprichwi то и won wand ib, 
2 re n tich die Endungen; 
то не мог; AK подъеў, то ни рук ни ног usw. Anstatt Geier A Як un a, 
mitunter nur ein Gleichklang: Гёлы як бич, вӧстры як меч ык у ich 
ist die Alliteration in Sprichwörtern häufig: Мужык eege Ferner 
зетры, ян чорт Олиото, На салоса зло паа а И 

Die wei zeichnen sic de di A 
baupt, durch einen gewissen Rhythmus aus. кен ек с 
там бўдэя й грамёдка L’ackij u. a. т 

Der schematische und musikalische Aufbau der Sprichwörter verleiht 
ihnen einen beständigen, typischen Charakter, der zu ihrer Konservierung im 
Volksmunde wesentlich beiträgt. 

Literatur: Die weißrussischen Sprichwörter und Redensarten haben seit 
langem bereits die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt. Aus den 40 Jahren des 
19. Jahrh. besitzen wir folgende Aufzeichnungen: А. Rypiäski Вїзйогш 1340, 
Jan Ozeczot Piosnki wiedniaeze 1840; 1. Мовохіё Сборник белорусских 
пословиц Petersburg 1874; W. Dybowski Przysłowia białoruskie Zbiór 
wiadomości V; 8. Adalberg Кзї а prayalöw, praypowieiei 
przysłowiowych polskich, Warschau 1894; Th. Buslajer 
пословицы. Исторические. очерки! 1; V. Peretz Ма 
ЖМНПр. 1898 Маі; Р. Si Старинные 
1899); 1Тїтойепко Византийские 
иям POB. Bd. 39—33; 1. Ftider 
ma фолклора Извстия та семинара 

М. Kucz Prayslowia ludowe 


bierfür noch 


moderne herren 
u Dem. Истор. m Дрен 
н вопросу © послове 


pij mg 


u H her e 
eg SÉ turangaben vel Vo 
erte "© Ben 
‚ине! e 

D den Sprichwörter 


каше! 
piußfolgerungen sind und Be 
е auch den Glauben, dis 
handeln die Rätsel yon 
rton, allegorischen Fo, 
ne gewisse Bildhaftigkej, 
P" та den Rätseln greift das Volk häufig 
“nd und sich mit dem in Frage 
ligen Merkmalen berühren, 
en, Bestandteilen der Volkspoesie. Ein 
ep Anen Fragen und Antworten kam 
lt die Bibel, die Königin von 
ätseln zu erproben“. Diese 
spbantasi®, und es entstanden so Apo- 
“Jie auch den Weißrussen bekannt 
1 mit weißrussischem Gepräge 


гбловы опусьцйўшы и шумӣйць m 


die 


a mit 


erzäh 
„ihn mit R 


Häufig geben die Haupt- 
Ihre Lösung schützt 
robenden Gefahr. Mehrfach 


besten Räts 


or belie 
ni бело не белючи 


sind schon ein 


; Што ө 
бев повода? ду Gig бев кораня? (Stein); Што чорно не чер. 
oran? (Morgenröte); Tas, ‘Es gibt ferner Märchen, in denen die 


һе) Rom. I- 
Lie оа пш in Rätseln sprechen. Aus dem Gesagten geht 


somit bervor, daß diese Dichtungsart sehr alt und im Volke weitvorbreitet 
Mit der Verbreitung der Bildung hat de allerdings бон обе 
Heute sind Rätsel ein Zerstreuungsmittel für Erwachsene 
r Kinder auch zu anderen Zeiten. Um zur 
ältere Leute mitunter auch Rätsel erotischen 


ist, 
‚Charakter verloren. 
in der Weihnachtszeit und fü 
Erheiterung beizutragen, geben 


Inhalts auf, 
Analysiert man die Rätsel ihrem Inhalte nach, so erweist sich, daß sie 


та verschiedenen Zeiten entstanden sind. Einige davon weisen Reste der 
ältesten primitiven Weltanschauung auf, ala man sich die verschiedenen 
Naturkräfte und -erscheinungen noch als lebende Wesen dachte; andere sind 
zu einer Zeit entstanden, ala Jagd und Fischfang im Vordergrunde des 
ете йын Виш эм der Zeit, ala man sich mehr 

Ackerbau zuwandto und dio Verhältnisse der »eßhaften 


Errungenschaften №а die Dokas Маму 
und 9, tar mit Se 


Ме en int und wann os 

а on Rätseln: м. Ж 

zecken Y 1, 

rim mel, Mont: = DG Kai 
nigon Rätsel benonders alt sein, die Bilde in mach 

De o, быдло иввличбио, пастух vd Wis bes. 

wen eng ы; 


ie Sonne wird gewöhnlich mit einem po MM mm, 


wann 


яй H 

denen d 

phische 
D 


ч P: 
LORN naho, in 
dio Zeit des A re 20omor- 


т Donner wird ale großer, brüllender Stier dar 
о овёр, на сто миль, \ Batti A 
рай: Чорнал норова усих monsen поңолола, 
мала ib. 495. 
Auf die seßhafte Lebensweise beziehen sich fol; 
Über den Ofen, der auch in dieser oder je 
und Hirtenleben Go = Ge турпа, 
Blitze) кругбм колбдзеая — Ofen und das einen dari 
ER Feuer Nosovič 202. Der ursprüngliche er er ker 
Ce streng durchgeführt. Der Gegenwart noch näher steht folgend. Gë Se 
Пришоў пощупаў, ўзлеа ма яб, сядзеў до noty, спогнаў охвоту зуу мае 
Webstuhl — dafür kommen keine Vergleiche aus der Tierwelt vr 
Im Rätsel wird vielmehr auf das Geschlechtsleben angespielt: Geer 
ногой мнець; TABO рашчёлицца, там и суёць (Rom. 1—11. ST). ne 
Nadel— in den weißrussischen Rätseln gibt es dafür zwei Vergleiche: 
1. Вовк железный, а хвост алляный Nosovid 198; 2. Синенька, маленька, 
ь свет одвеваець ib. 202. Ein Gegenstand aus Stahl ist später Herkunft. 


gende Rätsel: 
mer Form dem Nomaden- 
a У турїце iesen, молодаА 


вес! 
Schatten: На огне ия ropanb, на nomee me тонець и ma \ 

шасцяць Dein М. П 498, Es werden nur die fehlenden Merkmal d | 
Vater und Tochter—ein ee nn І 

schaftsverhältnie Sch d 


Mmo человёк nopórom, ажно улэбх сіно rpalfun ` Sé 
Коли брат с сестрой — поможй Bänn, —- 


A мужёк с жанба — смёшки да wipri. 
— А no брат е сестрбв, же мужйк а 


Мой мітка еб wäre кра 
mg 


1 gebrauchen 


Weiterlabe volkstümlichen 
n m mehr, u 
ig yon dem ursprünglichen 
ңе Rätsel den Sprichwörter 

auumnon народного твор, 


",о+{& Сборник белорусских 
зорусекий сборни. 1—11 (Kiew 
пско губ 
n язына русск. населения 
Матерьялы для изучения твор 
меш. Ист. и Др. 1898. — N. Мікі ғо. 
Памятная книжка Витебской губ. 1898 
и этнографии Гродненской губ, 


терьялы mM 
терь gadki białoruskie Materyały antropol.- 
Zee lich Teksty białoruskie Mate- 
IT. — Näheres bei Verf. Beno- 

Krakau 1903) 

yI. Märchen. 


ende Stellung in der Volkspoesie 

Die Märchen nehmen ce viele besitzen jedoch die Weib- 
aller russischen Stämme ней des russischen Märchens, 5. Savčenko, 
For ES ee Weise, daß „den weißrussischen Märchen an 
И", Em Ebenbürtiges im ganzen russischen 


d Erzählungskunst nicl 
Lenger Seite gestellt werden kann“. Vgl. 5. Savčenko Русская 


7 eeh Märchensammlungen stammen von Котапоу 
(Ш, IV, VI), Sein, Dobrovol’skij, Federowski Lud białoruski na 
Rusi Litewskiej und Seräputovekij Сказки и рассказы белорусов-поле- 
шуков. Es gibt außerdem noch kleinere Sammlungen. Nach der Berechnung 
von Savčenko sind in Weißrußland ungefähr 1500 Varianten aufgezeichnet 
worden. Spezisluntersuchungen über das weißrussische Märchen gibt es 

vorläufig noch nicht; gute Vorarbeiten haben aber N. Sumcov, G. Polívka, 
А. SmirnovundS, Sardenko'geliefert (vgl. Verf. Белорусы 1111, 418—484), 
In Weißrußland werden die Märchen басни, байки, кавки genannt; be- 
mg Bes sind die zwei letzten Ausdrücke. So bezeichnen die 
'eibrussen eigentliche Märchen als auch Anekdoten mit stark reali- 


VI Märchen, 


ы) gerechnet 
черим > von 


Reste erhalten haben. 


Zeit und 
b Sie keng 
o waren b 
s ме» die жый 
dann bei de 
scb “asen, nach 
Weißt 


ar alten Märchen sind 4 

"ad der a ind auch ei 
vorb Alter der russischen Märchen in 1949 OMtstanden, "` ЗА 

Wahrscheinlich hatte Kyrill y m 


sevet fahren der Weißrussen, im 


der V 


е ge 
n, läßt sich ferner auf Grund von Inhalt En d ehren 
ир! a euti weise em 
Ypensweise dargestellt, die einer bedeutend { a See eg 
n entspricht. Auch die sich dabei zei ‚ häufig sogar bar. 


іне i i > igende W. 
Ee an Sun denn а at 
ferner die angewandten Wörter und Redewendungen. каара 


Bei einer Inhaltsanalyse der weißrussischen, 
überhaupt, muß man jedoch vorsichtig win, 
Sens oder gar lokale Eigenart zu halten, " 
Internationalen Motive, die sozusagen nur das Gerippe der Märchen bilden, 


wie der russischen Mi 


und -liedern; junge Knaben hüten Rinder oder 
und verschiedene Kräuter werden Krankheiten 
Juden zeichnen sich durch große П 

vor alten bösen Weibern fürchten sich 
Füchsin und den Kater mit denselben 
ihre Bekannten zu Familenfesten 
wäre, штоб вы skorom Gian, 


Sichtung 


e und 
Sitten 


zu ein 


мэнт zugrunde liegt. 


st ab 
Arten dor 


rfòp, мяжы ÉP? 


ж e d der Gebrauch von Epitheta: nopora 
дит eegend CH цемная ноч; белый свет, 
широкая, elt пога, калиновый мост, дрӯд бине слёвки usw. Üblich 
Ee gleiche: то un птушка щебече, anno двеўчатко щиру 

ani 

derowski II 48 usw. н 

SE Minden mit den anderen Arten der Volksdichtung 
‚gemeinsamen Zügen weist es noch besondere auf, die für die formale Beite 
des Märchenstils charakteristisch sind. So haben sehr viele Märchen, be- 
sonders die von professionellen Erzählern, vielleicht den literarischen Nach- 
kommen der Skomorochi vorgetragenen am Beginn und Schluß besondere 
Zusätze (приказки) und häufig werden verschiedene scherzhafte Geschichten 
eingeflochten (прибаутки). 2. В, Жиў сабе двед mn бабой, | еў хлеб с 
папой, | еў хлеб с аўсом, | вабиў бабу каўшом Кот, III 14. Auf ähnliche 
Worte folgt häufig: Ero mo навко, a mpmxanna, — кавка mo Gynan ў перадве, 
RE tg ere, посли мяккаго хлеба ib. 432, und am 
к, л там Ouf, Jh тое видвеў, мёд и пиво в ями пиў: по вусам 
рот пя пупало, ib. 27. In die Märchen eingefügt werden oft 


Märchen 
Natur 
г bieden 
o weißrumischen Märchen 
o Rumen а 
Auf diese 


j der Lebensweise eine, 


om nationalen Eigentum, 


ieh die Volksmärchen bis auf 
мег besonders geartet. Sie 
Volksdichtung, den 
Diese stilistischen Übereinatim. 
еп Ausdrucksform als auch 


Märchenstil mit den anderen 
B. versucht der Erzähler in 
teinander zu reimen: Жиў 


örter mi 
ee e REENEN 
wf Ce душу питаець... Rom. ПІ 400, 

“Reimen angelegt (vgl. ib. III 20). 

hen p Lieder, manchmal sogar Tanzlieder 

р, да PsurfOp. 


(арибауткм), wie 


„arten скоро wan зв ~ 
pedont kom. TII 250, Masna namerna, агы) 7 
mer tervorhebung einer ge «мора 
ur Fra gewöhnlich dieseihe e ааа е 
wird iesolbe Äußerung lichkeit 
Быў сабе mehrmals 


дзеда, 
манлола лец пове Koposen. была са 


„ била, — mo разбила, мышы бала ДУА бау, 
Rom. II 1. Diese Wiederholungen, moon 


nung 
ebraucht: 
den Mond 


wird 
Match KI 
юле”! old und Su бев 


волотый лобок, вылотое вушко, сяребрацад 


У волос, м onge у Tone, S 


en Benstände, Калел 
Ка ins traditionellen Bildern arena = 
SE primitive Weltanschauung zum Vorschein kommt, 


Porsonen und Tiere werden nach ihren Eigensch, 


ndlungen in schablonenhaften, 


Камянник, Вярнигора usw. Der Begriff „unser Land“ wird (рвидуб, 
Worte umschrieben: ў нашам царстав, ў mamaw тогуу durch mehrere 
том, ў котором мы живём Rom. III 138; „seltener, ganz poradi imaging 


ird durch folgende Worte geschildert: Im 
SE? ванёс? Ён ër откаваў: ия то ise besen ` 
ванося, а TO добрый молодец, што сам заходзя ib, 201. Ein лаһа 
weiter Weg" endet gewöhnlich mit einem Urwald, aus dem es keinen Ausweg 
gibt: Ишли, ишли яны m ўвыйшли ў такую oymy, што ж выйци жи memar 
було ib. 38. „Schnelles Wachsen“ wird durch folgende Formel ausgedrückt: 
расло emo ни днями, ии TAMHANE, але годзинами и мажютама 
ski II 200. Auch die verschiedenen Handlungen werden 
Weise beschrieben. Die Formel für aufstehen 
мыетца беляньно Rom. III 58. Art der Tätigkeit‘ 
lung wird gleichfalls stereotyp beschrieben 
Ехали, ехали ци доўго, ци мало ib. 80; 
Ци по хоци ходзили, ци no 
Überhaupt ist die 
Stilmitteln, die sich auch 
da zwischen ihnen und 


Foinedichtung D 


7 die sich die Märchenhelden 
ine im Märchen geschil. 
nanona © mn. 


mo p 
Traum, Gedanke, 
den Märchenhelden 
моб mod воко там ходэило 
ко, ярко, маб ттое почачио 
die Zuhörer ihren Inhalt gut 
Dabor die gewinse Einförmigkeit 
Zeichen und Fortlassung aller 

der oben angeführten 


sich 


den Hauptinhalt des Märchens 


Së) 
pa iel der Handlung meist 


serbski ua s 
te Lance DE age Еедегомекі II 34; selber 
Быу cote El Zentimeter Weise: Даўней y 


"станова ib. 126. Aus dem 
nur die gewöhn- 


an «төрө Li P 
de Grunde kommen Иһалушна дурачок, Марья; häufig be- 
BC geng vor; Maas MPN de eine Eigenschaft der handelnden 
gen aber auch SÉ Тромеми, хоробор, собака Pasó fòn usw. Natur- 
D andenten — AMAAN, n, Bio worden genannt, aber nicht beschrieben, 
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Überall begegnet man einer Dreiheit der Personen, Gegenstände und Hand- 
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Die weißrumischen Märchen zeichnen sich durch große 
des Inhalta aus. Ain handelnde Personen treten darin 
übernatürliche Wesen, Menschen und Tiere auf, Berner 
lung unter den verschiedensten Umständen, die 
anschauung anknüpfen. Infolge langjähriger 
durch viele Zusätze га langen Eraählungen 
stehen aus einer kurzen Ersählung 
in neuerer Zeit entstanden. Allem 
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‚ißrussischen Volksmärchen treten wilde einheimische Tiere 
Minen, Hasen, Kröten, Krebse); Haustiere (Kater, Ziegen 
ше und Schafsböcke, Hunde, Stiere, Pferde, Eber, 
Schweine, Mäuse); Vögel (Hähne, Hühner, Gänse, Drosseln, Eulen, Raben, 
Sperlinge, Bpechte) und Insekten (Fliegen, Hornissen, Bienen, Ameisen), Es 
gibt Märchen, in denen nur Tiere vorkommen, aber auch solche, wo auch 
Menschen erscheinen. Die Mannigfaltigkeit ist eine sehr große. Hier nur 
einige Proben. 

Die meisten Märchen dieser Art handeln vom Fuchs. Mit diesem Tiere 
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Donner und Blitz, wie auch Wind, Sturm, Regen und Frost kommen 
in personifizierter Gestalt in den Märchen aller russischen Stämme vor, 
Es mag sein, daß es sich bei diesen Märchengattungen um Reste alter Mythen 
von den Himmelskörpern und Naturerscheinungen handelt, die aber durch 
spätere Schichtungen stark entatellt sind. 
f Unter den phantastischen Märchen, in denen sogenannte mythische Wesen 
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Матерьклы по взучению 
П (Potersburg 1808) 1—49. — E. Romanov Белорусский Сборник III 
ҮІ (1901). — Derselbe Живая Старина III—IV 1902, _ 


(1887), IV (1801), 
У, Dobrovolski 
W.Weryba Podania bi 
Materyaly і Prace Кошівуі 
Lod białoruski ра Rusi Litewsk: 
skij Сказки и рассказы белоруссов-полешуков, 


bei Karekij Белорусы III 1, 418#. 
b) Forschungen: N. Sumcor Разбор әтнографич. трудов Е. Романов 
а 


(Отчет о шятом прасужденин премий Макария. Спб. 1895); G. P 

in Известия OPAC. AH. 1903 Nr.4, 1904 Nr.1, Archiv. dé nn 

а кам und 0. Polfvka Anmerkungen zu den Kinder- und er 

ә anne Кл, Введение в историю русск. Pre 

made kij janten S ee ee Йу». 

ПРВ ТЬ суие па Западе u у славяи (Учен. Зап. Каз. Ун. 1882); 
народные сказки о животных POB. LVI—LX N. 14 


j Смоленск. Әтиограф. Сборк. І (Petersburg 1891). _ 
Moruskie, Lemberg 1889. — E. E li ch Teksty białoruskie 
Igzykowej (Krakau 1903) II. — M. Federowski 

j II (1902), III (1903). — A. SerZputoy. 
Petersburg 1911. — Genaueres 


ҮП. Spuren 
Heldensagen (‹ p wës wd Heldenepos. 
den Weißrussen a › wie шар sio gewöhnlich dee 
Чай dem immer во war, Wir ) 
Zeugnisse 
Кай 


УП. Spuren des Halaz 
Чи зрна СО 
wichtigsten von ihnen erin 

innerte Be, 

enn Минем) vom Ja) Bi 
тетя Мале ToT ам Ge EE 

N Nowogródek) e оре mischen yi 
Seschrieben ү ба Base itag 
e D 
\ 


Aen 


N Predigten Johann 
jor non Chryson 
‚ die ьдобрая GEN богатыроная тж: жок A 
ohne westrunsische Geleh, дарь aldon 
d der а ri rto жом ри 
о "unziskun Skorina sun den Anope" 
po Fran aus Polock М Anfang an 


ch jn seinem dzee, zur Bibelübersen von die 
ergi onjenigen der jeraelitischen Richter Gr ten 
т о вовимых а о богатырских де, 
гареб? опна en ~ в SCH 
var enen? Über Simson sagt er ferner еш Seen 
Teas’. In dem Brief des Orkaer Ma mman боро ад 
за m 57 Sta э pau 
Lag ¡g vom Jahre 1574 werden Il'ja Mur 
vele erwähnt: помсти, Боже, a 
jrovi е, rocynapio und Solove; 

im оли будет» надобе Илин Муравдевина в Con Н Zei Въ. 
7 ноля будеть служб наших потреба. Ба ist Reese pain 
Se EC Jahrh. Неделина, баш emie, фа an 

pen Ereignisse: Vereinigung mit Litauen, annten. Aber die 

‚ Isolierung von Ostrußland, sind die e ien enge ш die 

worden; sie wurden von den durch aa газа gei | 
iche, tei 


„еп 
э „е 


А Ritternovellen verdrängt. Di reiden, Troja], 
Se во stark und konservativ, Ge Kraft der Bängg кулан 
гот von ganzen Heldensagen, во doch WC e 
eeigneteren Form von Märchen sich E Mündliche ther- 
Wenn man such vermuten könnte, daß in den Deeg erhalten den 
lands diese Märchen von den benachbarten Großrussen R Gebieten Wein, 
Im wonichen Teil hiervon gar nicht die Rede sein. Eine li eg 
Aussung kann hier gleichfalls nicht vorgelegen haben, weil ewe 
entsprechenden 


Aufzeichnungen z. B. diejenigen von Federowski) wahrscheinlich 
Worten von Analphabeten gemacht werden. nach. 


Spuren des Heldenepos begegnet man ferner in den 
liedern (den Kol'ada- und Hochzeitaliedern). Der darin 
sein Pferd, die Gemächer des guten Wirtes werden dort 
Bylinen geschildert dë 

Auf Grund der genannten Dichtungen 
deren Vereinigung ein mehr oder minder 
des D'ja Muromec ergeben, wenn er dort. 
Namen auftritt. Mit den Bylinen 
wunderbare Erlangung üb ji 
Ankauf eines häßlichen Füllens, 
mit dem Solovej Razbojnik; Ш 
ganoje; der Tod des Mja. 
lassen sich nachweisen \ 

rußland benachbarten © 


m 


un Liedern, = В. über Fürst Eee: 
hon, TA asf. oder über Мастрюк т, imir 
i *чрь. 


Anfang 


g пожаниў 
Як тр wf роотдаваў? (Sein М.П 1784.) 


ot man mitunter Liedern in der Art q 
ler 


d begoe®‘ ч 
ей Zeréck? Binlorus Paria 1840, S, 75 


Вегей» bei 


Bajda: 
у Слуцку на рыночку 


Да-# y s 
да пиў Байла гарэлочку; 
турецкий пар наежджае, 

Маладого Байду намаўляе usw. 


en Weil 
рите 
Dume von 


үт südlich 
kleinrunischen 


findet sich die 


Bajda die Hand seiner Tochter an. Doch 
eil sie nicht Christin ist. Als Strafe Јаве 
Вавьмице ж Байду да-й ввяжыце, ңа Tax 
hängt Bajda am Marterhaken. Darauf 
um für das Abendessen des Zare 

e die Waffen erhält, tötet er den Zaren, die Za A 


Zar" bietet dem 
uf nicht ein, Wi 
martern: „ 


рег türkische w 


Tauben zu schieben. 
und ihre Tochter. 


Literatur: А. Loboda Белорусская народная поэзия и русский 


былевой эпос (Armorp. Обозрение 1895 Nr. 2) Verf. Сл%ды богатырского 
эпоса в бълорусской народной позвни Jagid-Festschrift (1908) S. 143 f.— Verf. 
Белорусы Ш 1, 4850, wo genauere Angaben zu finden sind. be 


ҮШ. Geistliche Lieder. 
Den Inbalt der geistlichen Lieder bilden biblische Ereignii 

‹ l ijgnisse, Heili, 
end See Gees kosmogonische Fragen: über die Entstehung se 
тэ Besteh . Bei der Bearbeitung der geistlichen Lieder hat a 
eg RK Gg Zoch GE Den Ze christlichen Stoff be- 

КА + d z ormen 'olkadichtung i 
der geistlichen Lieder nicht unmittelbar aus Per un 


A jokal wingenrbeitete polnische, katholi 
wn dÉ vergëtt sich das lyrische ern СИИ Ы" 
доге nd in die Sprache drangen nicht nt in ihnen Lieder we 
sehon „te Geistlichkeit selbst di wenige Р, ut Kosten ды 
eier, олйеты t dichtete wl Tech Den Ae 
о Arel ech im Anhang der Gebetbücher ab Iche Liedon a Ss, Aber 
Lem Вее іоѓогыца wurde man mit diesen ‚бе nach pol- 
"Yorbilde der anderen um. Ea P durch 
x iat und f 
отте 


VIII. Geistliche Lied, 
er. 


+ TT nd griechisch-katholisch 

Г „rten um ch-k en Be get 

e Eeer geistlichen Lieder аса einen wi Lieder 

al Die haupwichlichsten Sänger der geistlich, haben, Teen Einfug 

а heute із wa betteinde Greie, n Lieder (meom 
sin ‚eleitet, ziehen sie bettelnd Tüppel und Bli 

von Н, Blinde, y, 
. Von 


„ Führer Е e 
a Gruppen auf den Jahrmärkten ein, wie aus zu Haus oder вай 


Lira, 
it Saiten versehenen Art Gei ы 
OC Die geistlichen Lieder ee urn Walze 
einander ; попе schaffen sie selten. Es lassen ag und 
Е "irischen oder humoristischen Liedern nach geg 
Feinde und Verfolger basde ПЯ 
"zer bei den Seelenmessen und den dabei Een - sind kan, 
Geschmack des einfachen Volkes besonders zusagt, „Gebeten“, was dem 
Weißrussische geistliche Lieder finden sich auch in den 
suanlangen yon (У Ува Весо МОЙ Großrusischen 
en Sein, Romanov, Gruzinskij und in den реј] weißrumischen 
"ek? (val. Verf. Балоруеа EC Эме 
Bevor die weißrussischen Greise mit dem Gesan 
sie sozusagen ihre Hörer vorzubereiten, in ihnen a ` 
wecken. Aus diesem Grunde unterstreichen =й ай Stimmungen m 
und betonen die Sündbaftigkeit der Menschbei 
А мы-й нишин стёрецы, мы-а кявӧлькжчка Хрыстбаы . 
A ки бёцик, а жи иётык, а ка пётых, а жа дайдах. K 
Hamg 8 брїццийни побёлиы, waımm-R сёстрыйжа жалециы. 
Ve 8 свайго куткі жи міни, жы (wa) люцей Joh . 
Sie klagen darüber, daß sie abgenagte * 
dad sie in Lumpen und terrissenem 
appellieren an die Rermberzigkeit Gottes: 
ўэмилосэрся ты, Ўсазвышиз, Жад, 
Зыпотля ж ты, Малесэрим, mi 
— 


sondern eher 

md Klaviatur 
з Führer von 
einige Fälle von 


der eigrunsinchen Volkadichtung. 


Tu А". 
nich orst dan eine 
oder and, 


[Д1 - 
ur Bom, "7 ашп. De? schließ 
Deet Шей, uch dem WEE EEN 
Gei die HÜ" cn die entsprechenden ананда EC 
Eckart er Lokalkolorit und in der Krog. 
Zeichen mar не notarschoiden- D eege = 
дейш der ‚dimir ode Kierch) Aen Vaterenamen nach dem Толу Gë 
кияга der age! „Wolcher Zur Lie Zaren Vater aeit“ Hie, 
Sc tee Дат" (Котормя Пар Jenu парям onen? (B die 
Амо! м парти onen), Dort Prd auch Weißrußland (Белая Lë 
Gericht und der Marter der Sünder eh 
er worden 


ment maps 7" уйнал 
Im Liede vom nt, die ihre Eltern nicht ehrten, den Е 
Bettien 


ne 
kein Nachtiager gewährten. 


што б! 
Ven panno не 


От пеиныя почки 
(ib, 394) werd 


ўларялт (ne дарили), 
na ўнрытали (Rom. V 290,) 


jen zu den zu Bestrafenden folgend 
ende 


In einem anderen Liede 
Monachon gerechnet: „ноторыя на CHM свеци ў тьзяту ЖИТО эзламлизалу 


` engm ў лиде эмепивали, ` у нороў молоко отбиривали, .`. уч 
младэеппа проклинуваля, `` у ботай деркви волотыя BOUM раалучим реви 

Da die weißrunischen Koladki, Stedrovki und Onterlieder unter a меу 
auch religiöse Stoffe behandeln, finden die Evangelienerzählungen vom sime 
iben Christi in den geistlichen Liedern nur wenig Beachtung. im 


rücksichtigt wird da 


such Großrußland und bei einigen anderen slarischen V: 
Väl 
ат elorskij Panucnanun Ш 41), int der Form nA ме). begegnet 
ame EH, Entstanden int sio. sweifellos im Westen Kerg 
tragende Frauen, die Osttesmutter und die Königin Helena wer: = 
engel rden darin 
Ham три пакетьки Христа шунаци 
OR Езу мой, Bay, Хриета тукапи ` 
ae ale 

un ви, жидове, Христа uyan?” 
— 08 ия ми, egent. nanm ойпөзө. 


кР" ч Уш. Geisciche 1a 
er. 


Am Sargo Ch 


und 2 
Kirchen am Karfreitag und 


stan 
diens! 


Сами свечи запалалвс 
т, 


Kg церкви par 
gelen im —— 
вокали. 


Stoff für die letzten drei Zei A 
all sind nur die Züge des =ч ist dem Ostergotuesdienst 
örzählung vom heiligen Licht ber 5 äter wen 

+ amrin) ` vn 


Der 


d 


einigh 

Першая душа 

Заломы f xa ©мграшала: 

Друтая душа тамашала . 

gei: Rav 
ч Р av 
Ferner en es A 

geführt das Weguehmen 
der Маа 
kd 


Kühen, der Streit der Kinder mit 
hoch dieses Lied hängt mit n ` 
Besonderer Verbreitung und Beliettbeit Bros 
schen Bertier das Lied vom armen L “ш SAM kl 
die Weitrumen nicht abgeneigt sich мде re «ых y une pannas 
+ das bokannte Gleichnie vom reichen Men und en ` 
geistlichen Liede stark ergänzt worden. Die айма ed = 
Ruichtums wird in höchstem Maße übertrieben; aa А bi 
meinen episch * be 
Das Lied vom Tapferen Berg, en | ren rege 
rsen im SUl der Voiksiicditesg SE, т 
bestimmten Deschreibung des Orie det Н а»бла 
für die Haldentat Georga Dim 
ın einem Ье дп Lede а» 


D 


gefüttert, die Die 
Cu sind. Trote alledem Ae 
ommen »chließlich ana blaue Se 
угоп, a трәьее roman 
мок ~ 


nde nicht 


воли n ДР; 
upo поганый N 


m canne, 


Angst und bitten den Drachen wie im Märchen 
en (падерак адмовици). Dafür schickt Gott 
* dem Märtyrer und Ordner Rußland, 


h von ihm nur hinsichtlich 


ohter geraten N 
zu 


u che Lied von боогк z 
russischen und unterscheidet sic 


Lieder von den heiligen Frauen TAITARA ы 


der Sprache er e , 

Erwähnt sion e on dieser Lieder von der Varvara ist auf Grund von 
porota. Bine Fell Stilo der Volkslieder Berg ec 
е a золотая co CREATO мора, 


Усходтила BAP 
Расьцилала orname 
ала волотыя пе 
е зара золотая, 
ятая 


ver ma увесь ўсход сонца, 
Расни pra по синему небу. 

Раскид 
А была ж т0 m 
ж то Варвара CP 


А была 
ЯК тъявялась, deeg 
язу даўся весь народ хрищоный. ғ 
SP ($ejn M. II 597.) 


Бо hoch poetisch beginnt dieses Lied. Die Schönheit der Varvara lenkt aber 
die Aufmerksamkeit des Königs auf sich, und er schickt ihr Geschenke, 
Jedoch sie verschmäht dieselben (св. Варвара сребра-влота не брала, с паном 
крулем и грашиць не стала). Da befiehlt der König, sie martern zu lassen, 
Ze in Milch, Öl oder Pech zu kochen, sie aber bleibt unversehrt (найлучшая 
nanma в котла вороцилась). Auch die anderen Marterqualen können ihr kein 
Leid zufügen. Da nimmt der König an, sie sei eine Zauberin und läßt sie 
lebendigen Leibens im Keller einmauern. Es vergehen drei Jahre. Der 
König zieht in den Krieg. Zurückgekehrt träumt er, Varvara lebe noch, 
und dies ist auch tatsächlich der Fall. Wie in der Vita der Vater, so bo- 
fehlt bier der König, einen Turm zu bauen und darin die Hl. Varvara ein- 

zukerkern. Unterdessen ist ein Henki ihrer Hinri: e 
See, Din Henker zu ihrer inrichtung bestellt worden. 
erhebt der Henker seine Hand gegen sie, da rafft ihn ein Blitz hin: 


Ўдараў пярун — m кќта не стала, 
A Варварина слава no ўсим свеци nana. 


In den 
м. ele und polnischen Vitae von Peter Skarga sind für 
Schluß nur unklare Andeutungen gegeben. Die Einzelheiten der weiß- 


а э нега ШШ 


rk Tisis ~ 
„orkennwort ist die Übereinstimm: 


KH 


рет 
on der НА. D CH 
en Lied von orota. Diem = 
er „а Gran eaa polnischen Lias Kee 
wei Aion beginnt mit oinor Schilderung der den эм SES 
Йод in Erstaunen versetst: e ы 
göni gëeegent GE 
x Дорота, Дорота, e Sé Dor ed 
Крашши перла и anora: Mu Een spontan, 
тзадобаў. 
Rom. V mai 


Dorota verschiede 
Keen 
atvara, da wird sio wu 


Наточеце, слуги, меч 
R остро, 

Треба сияци Дороце Tonony быстро. 

Слуги меча amé me подала, ы 

Святую Дороту до меба ўзяли, 


itoratur: a) Sammlungen; V.V are 
SS Petersburg 1860, S. 207—239. — E RU Cr ушна run. 
геогр. Обш. V) 669—701. — Derselbe Матерьялы для Ba E San. 
еления Северо-Западного ирая (Petersburg 1893) 11 558-80, б in 
пот Белорусский Сборник У (Vitebsk 1891) 281-410, A31 Zeg — 
еле этнограф. Гродненской туберива IL (Wilna КТ 
„= Be Nikiforovekij Очерки Витебской Bi Ad 
Обаврекие ZIL.78-81,.03-06, — A, Grusinakli ER 
Обоврение XXXVIII 168—111. Н 
b) Untersuchungen: A. Veselovskij Равыскания в областа rue, 
озных стихов. Сборник Отделения русск. явыка 18800. — А. Kirpid- 
Galachov История русской сло + Së 
A. Kirpiönikov Ca. Георгий и Егорий Храбрыа (Саб. 1810). — 
A. Rystenko Легенда о св. Георгии w драконе в византайской ш 
русской литературах (Одесса 1900). — V. Adrianova Mus Алексея bc 
Божия (ПЇгр. 1917), 8. 56—59, 359—369. — Genauere Angaben bei Karakii 


Белорусы III 1, anf. 4 


дух 
nikov bei 


194—279. — 


iranische 


Di weißrussische Literatur. 
пе 


igen FOTZ od 18. Jahrh. werden sio häufiger, 


юга] gefärbten Sprache eine Fort. 
jese Literatur wol A "AN nahm sie aus verschiedenen 
lokale Volkasprache zur alten weiß. 
einen originellen Charakter an. Ihre 
r Unterwerfung Westrußlands durch 


A гас! 
romischen валла SÉ ы Тай де 


Abtrennung vollzog 


17. Jahrb. betrachtet wer‘ zur Volksdichtung ing diese Litera: 
Im Gegensatz Iksdichtung gin tur 
Literatur verdrängt. 


ittelstandes: der Bürger, der Geistlichkeit 
Mama из de Ge aad кь d die ди der Oberschicht 
und des = i mehr als Mäzene fungierten, mitunter 
ën DÄ: зру Polemik über religiöse Fragen schrift- 
ee sc "eg Dabei erwies sich die gebildete Schicht in der Er- 
For ihrer geistigen Güter weniger widerstandsfähig als das einfache Volk; 
ш der Jagd nach irdischem Gut, getäuscht durch höhere Zivilisation, 
manchmal auch nur durch ihre physische Kraft, verschleuderte sie ihre Schätze, 
weil diese ihr wertlos schienen. Nur mit Mühe gelingt es dem heutigen 
Forscher, sie in längst vergessenen Handschriften und balbvermoderten alten 
gedruckten Büchern aufzufinden; aus ihnen läßt sich dann auf die dio da- 
malige Gesellschaft beschäftigenden Probleme schließen und überhaupt ein 
Bild entwerfen von den kulturellen Interessen der Führer des nordöstlichen 
Teiles des litauisch-russischen Reiches im 15—17., teilweise sogar im 18. Jahrh. 
Weißrussisch war diese Literatur, solange sie sich der Volkasprache bediente, 
wenn auch einer in lezikalischer Beziehung stark mit Fremdwörtern, beson- 


Literatur. ~ 


| 


U Alta Para 


des 19. Jahrb. sich wied 
e d wiederum der gäe, $ a 


(ven literarischen Versuche mit + 
Weißrunsen aus dem Kleinadel шыс г. ЫҸ 

groß geworden waren und sich selbe Së er 

mg kommt diesen Versuchen nicht e Polen hielten, ee 
uch, orinnerten sich ihrer einige Sat. en 80 wech 

Р Nachahmungen, doch dann k 


in 
Er wak - en 
einig? N dadurch eine weißrussische Liter. TUR Wieder ш Becken, 
onno ST, ontacheidende Wiederbelebung urn ПАНЫ war, 


a E erfuhr die wei 
erst Ende des 19. und Anfang des 20, Jahrh, Die к 


баак Li, 

y ver 
ene Welle der Freiheitsbowegung mit v ны, über atur 
errie stbestimmung eege enartigen Bat 

t horvor. Das einfache Volk stand abe und rief 


dort eine Wi 
т ба er 
"doch bereits ein kleiner Kreis Gebiete ae Pegel — 


sich eine Reihe Enthusiasten aus der alten Intelligenz Kaze bebe 
d er nicht weig. 
Bewegung: Diese trug wesentlich zur Stärkung Кефе ыа weißrui 
з russischen Selber 
on 
die lokale und sogar allgemeinmenschliche ao St ва Er 
ne in ihren Werken 


Literatur: NV erfasser Белоруссы, Bd, III, Teil? und 
und 1922. — D. Žylunovič Беларуская Литәратура in К, 3, Petersburg 1921 


Benc 
Лекция, читанные в Белорусском Народном Meet в we dE 
1018—20. — М. Harecki Гісторыя беларускае литаратуры, Wilna ba 


kij Очерк историв Литовско-| 

M.K.L’ubavs Русского государства до Дюблав- 
ской уния включительно? (Moskau 1915). — L L Lappo mech ec? 
и ее соединение C Польшей в их историческом прошлом (Prag 1924). 


L Älteste Periode’). 
1. Übersetzungaliteratur. 

Bei den Weißrussen, wie überhaupt bei den Russen, geht die Übersetz 
literatur der selbständigen voraus, wenn auch letztere bereits recht früh, in- 
vielen Fällen sogar gleichzeitig mit der Übersetzungaliteratur aufkam. Die 
meisten hierher gehörigen Sprachdenkmäler sind Übersetzungen von Büchern 
der Heiligen Schrift, ferner von verschiedenen Apokryphen, Erzählung 


Chronographen und Chronik: 
und ganze Sammlungen von 
Arten von Werken übersetzt: 
die anderen der weltlichen Lektüre 
führender Persönlichkeiten, das Volk 
propagieren, diese verfolgten den 
weinen Bildung der Intelligens 
tigen Belletristik zu bieten. Vi 


sffontlichen Bibli 


ho Originale ay 


sind sio wah 
тее, 


die Lehre der 


ог Eigen- und ө 
sllatändis ( 
I. Jevsejor und М 

Чтения 1909, He 
«oncon Руси XIV—XV] 


3 
D 


У атур zm 
сэн Bir Иеремят: Pro in Иавест 
poraus ~ 
0де wert auf diesem Gebiet ist die Tätigkeit des wies, 
KN nes der harrorragendsten weißrussischen Gelehrten 
Franziskus Skorina er eet, SE 


ed Jahrh. 
Hälfte хай Krakau (eximius artium doctor) und Padua (doctor 


h seine Lebensaufgabe in der Verbreitung der Bildung 
a Erst ließ er sich in Prag nieder, übersetzte die 
unter sinen Lan gab sie in weißrussischer Volkssprache 


es dee? Sec Za руска выложепа донтором Ф. Скориною ... 
ora 


Богу ко чти и людемъ поспол! 
3,99). 1517—19 veröffentlichte 


Salomos, das Buch Jesus, Sirach, icher 
e Buch der Richter, die fünf Bücher Moses, Ruth, Esther, 


dio Klagelieder Jeremiä und das Buch Daniel. Aus unbekannten Gründen 
verließ Skorina Prag und siedelte nach Wilna über, wo er 1525 den Apostolus 
'herausgab und eine „Малая подорожная книжица“, enthaltend den Psalter, 
das Horologium, die Akathistoi, Kanones, das Hexaemeron, kurze Heiligen- 
register (Краткие святцы) und die Paschalie. In einem Dokument aus 
dem Jahre 1630 wird Skorina „felix professor“ genannt. 

Die Übersetzungen des Skorina sind an und für sich beachtenswert 
wegen ihrer volkstümlichen Sprache, der Selbständigkeit in der Übertragung 
(an Hilfsmitteln verfügte er nur über kirchenslavische Texte und die dechische 
gedruckte Bibel von 1506) und wegen der umfangreichen Einleitungen, aus 
denen die Liebe zu seinem Volke und starkes patriotisches Empfinden spricht. 

a sind seine Werke mit eigens zu diesem Zwecke hergestellten kirchen- 
SCH de "e nichts hinter den damals im Westen gebräuchlichen 
reg . Noue bechnitte und die ersten Seiten seiner Bücher sind 

eigenartig umrahmten Initialen verziert; überall i 

ал Boner iati ; überall finden sich Vignetten; 
Fe er а ng Alledem liegt nach den Worten 
Leuten, das V Ar тн een Brüdern, den einfachen 
FORM Посполитие, чтучи могли nenon Е (абы братия моя Русь, 


dar ernten 


in 
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besuchte ‹ 


suen Üb 


N Алена Penos, 
liegen noch einige Überselzungen un 


к^ 
wahrscheinlich 
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o gleichfalls z 

Ziel vorfe мт V 
„ach tungen. Man bogegnei 

ewa“ uincher Ausgaben (z. В. die поа 

iwi 


nnte, 


ai 
a т. Jahrh. (Rum’ancev -Bibel von ran angon 
„dem 1 ch, (Rum’ancoy-Museum Ny, Aa 1 1068), SEO йды 


ber o beitragen sollten ®), 


CL und zwar den um 1580 


› die 
dieser dr die mm Vor 
К Учь ы "ель dar 


Т'аріц 
а DT Era 


Einer 


Ar Polo, 
usbildung hat er nicht erhalten. fte den 


5 eistlichkeit dem V 
tholische Geist dem Volke das E 
ke hielt, machte er sich selbst an die Kama in 
xt druckte er in seiner ürmlichen Dr 


"her Gebiet, 
D 


16, Jahr] 
Als er wh an 


Sr ame 
Zär кпе. 
utter 
D Ka zum Mai 
u noch eine wandernde war, seine Ey, э \убогая ap A 
бозав nur das gedruckte Matthius- angeliumübe, Trapen, die 
schriftlich das Vorwort zur Übersetzung. 
außer dem kirchenslavischen Text noch 
те S. Budny vom Jahre 1879, A, trung 
. Aua A den 
Protestant war und daß ihm das SE erechen wir, dat 
Herzen 1ай. Er ten n sich über den häufigen Var Kee 
heit und religiöse Rückständigkeit den dei A йб, über 


istlichkei ch 
lichen Verfall der Geistlichkeit, der Lehrer па а. vm 
4 Gering- 


"e der Muttersprache und das Bestreben sei 
Schulen zu besuchen. iner Landleute, sa. 
Literatur: М. Dovnar-Zapol'skij В. H, Тя 
+ H. Тяпанский, 
евангелия на белорусское наречие. Известия 1899 Heft 4, SE а, 
Übersetzung wurde von Vladimirov herausgegeben in Ki коз ш 
т 


1889 Jan. Anhang. 
Die Übersetzung von T’apinskij fand als das Werk eines 


falle sie überhaupt vertrieben wurde (bisher sind nur 9 d 
nur geringe Verbreitung. Anders steht es um Gees) a 
russischer Sprache, der zu den sog. didaktischen Evangelien (yai 
Евангелия) gehört. Dieser ist sogar in einer großen Anzahl vo 
auf uns gekommen. Seine beste Ausgabe erschien 1616 
Nihe von Wilna). Die Übersetzung fertigte М. Smotriel kij j mit E 
Bibel von J. Wujek an. Da der Ü er aù 


vori 


schen Te 


Antitrinitarie 
T'apinskij 


weiß! 


polnischen 


1) Über das Wirken von Skorina vgl. Р. VI 
Его переводы, печатные издания я язык, 
графин Скорины. ЖМНПр. 1892 April; 
сящиеся к биографии Сиор! 

*) Vgl. Verfasser 3 
(Warschau 1896) 


CS nendigtaammlungen und Schriften q 


тории sananmo-pye 
Freen 


Sie wurden in Altrußlang 
unn’zelehnste' stet 


t sind uns е 
1 inige 


bände davon mit ж 
et weniger um Übersetzungen al, 


17. Jah 
eißrussischen Sprach, 


on Geist. Be ‚sonders interessant sind fol 
weißrunsischen ol 
Sanctorum (Четья) des Jahres 1489, 

woty Awigtych vom Endo des 
rein altweißrussisch geschriebenen 
16. Jahrh. erhaltene Alexiusrita 
Sie geht auf eino lateinische 


15.— 


Ды Voragine zurück und ist von einem 
Hilfemittel zur Verfügung standen, 


utein eine nach griechischen 


Житие Ал 
der Legen‘ 


schische 


katholischen Laien übe GEERT 

e ten d Möne 3 

1637 druck „Ж sche de егте Übersetzung der Geschichte von 
иә sakenos. 


Joannes Dam: 
j Переводы 


und kirchenel! 


Barlaam und H „Żywotów Swigtych‘ П. Скарги в 


Literatur Gudzi 
о SEN Руси, Kiev 1017; y Adrianova Житие Алексея, человека 
а. ТЕМ ам von У. Poretz in Памятники Древней 


Petersburg 1917. 
Письменности n Искусства 
Im litauischen Rußland gab es ferner viele Übersetzungen verschiedener 
apokrypher Erzählungen, wie die Träume der Gottesmutter, die Briefe Jesu 
Christi, die Besuche der Gottesmutter an den Qualstätten, die zwölf Freitage 
риста, Хождение Богородицы по мукам, 


(Com Богородицы, Письма Иисуса x 
lieferten Handschriften dieser Über- 


O двекадцати пятницах) USW. Die über] 
setzungen weisen aber nur wenig weißrussische Spracheigentümlichkeiten auf, 


und daher ist ihre Behandlung hier nicht am Platz. 

Zu den Apokrppben gehören auch die Aberglauben- und Weis- 
sagungsbücher. Von diesen sind folgende erhalten: Secreta Secretorum — 
Тайна Тайных (Аристотелевы Врата), ferner der sog. Шестокрылъ, der Лопаточ 
u die von den alten Schriftgelehrten irrtümlicherweise hierher gestellte 

‚ogik. Besondere Beachtung verdient die Тайна Т: i 
1 айных. Sie beruht auf 
Дуа» Vorlage aus dem 10.—11. Jahrh., wurde im 13. Jahrb. unter 

з 3 и п. , 3. k 

Е = Secre torum ine Lateinische übersetzt und fand in West- 
grobe Verbreitung. Die in Handachrifte 

e "reg iften aua dem 16. Jabrh. orbal- 

Dee ie p Ее км» jedoch nicht in Zusammenhang 

Ибаратань "on zg "Ze inzeluntersuchungen (namentlich von 

e, vos: th u St d ү auf hebräische Vor- 

Denkmal, das wed j Jenes russischen Domostroj 

Index der verbotenen Keizerschen noch Unerlaubtes enthielt, in den 

- Bücher, obgleich es in Mosk. кшз» Ge 

au sogar in der Bibliothek 


Божия, d 
1903 Nr. 150. 


1. Ainesta Parisis ~ 


und Zaren vorhande 4 

sch nden war к. С 

а ik) sind zweifellos Der Men, һәы 

х von Anhänge maaa Den, Т 
ht ‚gern der Sek lern МАУ, Men 

ze eu al Атчан, 


M. Speranski 
Zenner kij Ма m 


peson 


peilien “Fs dem 15—16. Jahrh. vor. D u те 
priften H e е ` Der Evangelientext im ИГҮ! 

s hen Erzöhlungen durchsetzt, Wahrheit О St darin Se 
it 


oder Umarbeitung irgendeiner Peer, Ee 
m (vielleicht 
t ogar 


J ` mé Werk von 
translatione N Katholischen Kreisen entstanden. 
„jteratur: E. Karskij Западиорусс: e 
Arer von N. Tupikoy Страста piak XVa. 
менности затне und У. Peretz Повесть о tper аа 
Lem Nr. 150 mit Litersturangaben; J, Polívka Dages %, 
Jiteraturách slovanských Časopis Mus. Král. Českého LXV 1891; Dec d 
Fremde Vorlagen und Fassungen slavischer Texte, Archiv XL. „Brückner 
Noch mehr als die religiösen Erzählungen wurden 

So heißt es im Vorwort zur Bibelübersetzung von а weltliche ве 
тв die Lektüre orina, der be 


Manecrun IL, 


sen. 
кө des Buches der Richter und der Makkabi 
man würde darin eine richtigere Schilderung finden als in der t 
D дег trojanischen Sage. Tatsächlich sind uns in w eren м 
schriften hauptsächlich aus dem 17. Jahrh. einige Trojasagen und nicht 
weniger Alexandersagen überliefert, Inhaltlich stimmen jene mit der in der 
bulgarischen Chronik dea Konstantin Manasses (1309) 
südelayischen Erzählungen überein. Die Weißrusen haben sie von e s 
slaven erhalten, w€ bei der Übersetzer auch das Polnische gekannt а 
begegnet man in westrussischen Se 


Der Alexandrois 
\ 


16.17. Jahrh. Ihre älteste Redaktion weist starke, 
sogenannten dritten Redaktion der P okalli m 
die Historia de proeliis zugrunde liegt. Als Q 
des 17. Jahrh. hat die polnische gedruckte 
Märchenmotire und andere Zusätze enthi 
baren dem Zeitgeist besonders eni 
Je mehr die Alexandersagen 


sich auch in den einzelnen H 


e weißrussische Literatur. 


ältesten Erzählungen пала 


DIN 


Di 


; in den ” - 
den Groben’ "en mittelalterlichen — seine Ka Sta, 

ander n in in gen, 
der Han Pretten besonders wertvoll sechsten Tei 
eine dore, frommen bedroen zu denen auch dio ckt alpen. 
keit um in den späte ird seine Ritterlichkeit gerühmt. Diese Eigen, 
wi 8 


рут Szlachta, dahı i Һан 
weißruasischen G ек der örtlichen Szlachta, өг auch ihre y Tag 


i Isolde, Buovo Ai? Eerst, 

dem Ge „ Tristan und 7 vo ФАМ 
entapracl сааны von der wahrsagenden Sibylle, zur das 
Yon Polnischen übersetzt (Attila nach quite 
"деге aus dem Serbischen (Tristan ung ar, 8% 
chen Vorlage) oder aus dem Сек? 
en 

früher 
з dem 
wen 
Sammlung Krasiński in Warschau, seng" 
М 


r Sprache sind diese Erzählungen ax 
aus dem 16. Zoe bekannt gewesen, da die Szlachta sie polnisch oder = 
er Sprachen las. Auf uns sind sie nur in wenigen Sen 
anderen ala 


plaren ee А.Руріп Очерк литературной истории старинных Повестед 
куте So Записки IV; V. Istrin Александрия руссних хроно. 
и сказок рус А. Veselovskij Белорусские повести о Tpucrane 


eg eg Steeg Reeg"? XVI». Сборник Ste, 
A. Brückner Die Visio Tundali. Archiv XIII; E. Karskij Западно, 
русское сказание о Сивилле. Варшавские Университетские Известия 1898 I. 
Mit den Ereignissen der biblischen und allgemeinen Geschichte wurden 

die alten Weißrussen durch die Heilige Schrift, die Paleja, Chroniken und 
‚Chronographen bekannt, also durch Bücher, die zum größten Tei Übersetzungen 
aus dem Griechischen ins Kirchenslavische sind. So lagen die Dinge im 
alten Westrußland. Späterhin kamen weißrussische Bibelübersetzungen auf, 
2. В. die von Skorina. Nach den Worten des Übersetzers verfolgte sie den 
Zweck, den Leser mit dem Leben früherer Zeiten bekanntzumachen : Пакли 
же вократце сведати хошеши много тысещей летъ лЪтописець, чти кийиги 
Паралипомена... Die hierher gehörigen Chroniken und Chronographen 
sind meist kirchenslavisch mit weißrussischen Spracheigentümlichkeiten, Sie 
тА тј 17, Jahrh, und enthalten die Ereignisse bis zur Mitte des 
gibt aber auch einige weißrussische Chronographen mit Alex- 


ander- und Trojasagen aus dem 17. Jahrh. 

м jı A , . (Rum’ancev-Museum Nr, 2405, 

al Öffentliche Bibliothek Nr. 6F, Tolstoj-Sammlung Nr. 151). Neben 
ee Be darin auch Ereignisse der allgemeinen Ge- 

er neas, Kleopatra usw.) mitgeteilt, die teils aus 


‚ren 


Tun ` u жыт 
дев Kreisen en Bibliothek aufbewahrt) überliefert, A 
& Jahsh schrift der 


anderen in eine". weißrussische: 


von 
4 16. und 17, Jan Віа 
s be Se der Mitte A re Die a 
Fe И ils nacherza 
pie dere wontrunische Chroniken ung САМ, WA. 
geübt. ү г топов таре TON hat 
єй! jteratur: A. Sobolevakij 3a man 


руси (Спб. 1899). I. Pervolt Cu 


ковской ut. А. elek) Sléwko o stenge a оен 
1 5 Bintorunkiej. Chwila 1886 Му. Va ÀO bada ee 
э... 


ähnliche Stellung kam der ý 
м. Stryjkowski (1582) zu, der in ausgichiguter VC, Эла o 


von 
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2. Weißrussische Originalwerke, 


Charakter und Inhalt nach gleichen di, а 
ve e sel i 
er T Erzeugnisse Westrußlands nach seiner Tonne nahen en, 
E russischen, nur daß sie gewisse landschaftliche Bpr: к 


Siten aufweisen. Als sich aber die kulturellen Balaaa 
li d neue Interessen, hauptsächlich religiöser und nationaler Art, erstan 
N auch in die Literatur Methoden und Stilmittel ein, die SE 


\oakowitischen Rußland unbekannt waren, 


a) Westrussische Chroniken. 

Eine der ältesten westrussischen Literaturgattungen sind die Chroniken, 

Aus Interesse für die Vergangenheit wurden anfangs diesbezügliche gemein. 
russische Werke abgeschrieben, so z. B. 1495 in Smolensk unter der Herre 
schaft des Großfürsten Alexander, die unter dem Namen Lätopie‘ Arrsamki 
bekannte chronistische Sammelhandschrift, Ihr liegt eine Novgoroder Chronik, 
die in Wentrußland abgeschrieben wurde, zugrunde. Mitunter finden sich 
darin lokale Spracheigentümlichkeiten (Die Handschrift wurde ` 
gefunden und befand sich in der Wilnaer Öffentlichen В 


die gemeinrumsischen fort und ergänzen sie, 
gewisse lokalo Färbung auf, sowohl in Form un 
stellung ihrer Schreiber. Man nennt sr 
niken, nach dem Staate, dessen | 
Weißrussisch geschrieben sind. D 
Sprache auf, während sich im 
Polonismen finden, Diese 


ind über zehn solche Chroniken teilg „un, 


enannt A № mmen. Sehr viele von ihnen haber 
D Veit? Leem (Bielaki, Stryikowakı, ee 
Jahrh polnis‘ г" orgelegen und sind да ang, 
en Zeugnis vo oeren dem 15. Jahrh. an, die jüngen 
et alle sind in Полное Собрание wi 
7 herausgegeben und von I. Tichomirt 
kyj (їстөрїя Y.-P. VI 2), Е. Боек 


Руси, Kiev 1915) u. а. untersucht worden 


daktionen dar 


дшше ungefähr von 


enthält ae 
r den Kamp! 
жын an der Жоға, 

den Kampf des Sridrigailo mit die den geschilderten Ereignisse, 
An Erzählungen von Personen, die Be 
EE hat, ist unbekannt. Im F eha steht darin 
Zus Witowt: über diesen wird am meisten AR lt und ihm Seier 
An Sympathie des Verfassers, der ihm augenscheinlich nahegestanden hat 

und gut die damalige westrussische Literatursprache beherrschte. 

Die ausführlicheren Chroniken beginnen mit der Entstehung Litauens und 
veines Namens. De legendare Erzählung greift auf dio Geburt Ohristi 
und auf Nero zurück, unter dem die Vorfahren der Litauer aus Rom ge. 
geflüchtet sein sollen. Es folgen darauf Berichte über die ersten Litauer. 
fürsten, die Gründung Wilnas und die Ereignisse bis zur Mitte des 16, Jahrh, 
Die Verfasser der ausführlicheren Redaktionen benutzten die älteste kurze 
Еш und ergänzten de durch verschiedene, im Volko, besonders aber unter 
den vornehmen litauischen Familien verbreitete Erzählungen. Zur Erklärung 
n mit verschie- 
gebildeten Ge- 
s den gemein- 
aufgenommen. Der Verfasser 
4 zu rühmen, die die Grenzen des 
sein Volk (Litauer und Russen) im Gegen- 


Was die reinliterarische Seite der westrussischen Chroniken anbelangt, 


Hinsicht stark von den altrussischen: 
sind selten, zumeist de ч 
tanischo Reich ist den russischen 


„strussischen Chroniken wares 
schen Chronikes 


n nur im Ii 
meinrumi Ansen von e 
"Lateren erwähnten Ereignis n 


» un 
“N ranser augenscheinlich vom Hören, 


"e mae "Tra ыр 


‚ujtgenönsinche Aufzeichnunge 


nu 
DE Material DÄ Andere, ШЕТ 
thes 


perich! 


- auch 
Aufzeichnungen der Zeitgenossen, Überliefert regen Ee 
die aus dem Ende des 16. und Anfang den 17.7 at davon ur dan 
buch ds авнаа Fedor Jovlaterskij s 
ар" Er gehörte der unteren weißrum ` der aus 
ig wë: уч e russisch, Stuck 
wi Heimatliche Schrifttum interessierte, Te me A 
ent auch selbständige Werke schrieb, für Staatlich deg und yon. 
br d gleichzeitig immer bereit war, Aufträge кут tellungen in Frage 
deren Protektion für den unteren angesehenen Aal 
Adel mehr bedont Meer 
tete ala der 


kam un 
aunzuführen, 


atadienst. . 
Dieses Tagebuch bietet besonders viel Mat 


es Verfassers als eines Repräsentanten A 
re beherrschte das Russische und Polni achte, Jerla- 
50" linch-katholischen Kirche erzogen, war ihn sea à 

gend für den Protestantiemua 


Sta 


gri 
in seiner Ju 


tionaliemus war er nicht frei von Vorurteilen. Aut didaktisch. erwarb 
sich ein gutes Winsen: er war mit der Buchführung, ы 


erreichte sogar eine gewisse philosophische Schuh " 
sa in seinem Tagebuche, ein, starker weißrumischen Pen. 
überall stellt er Polnisches Weißrussischem gegenüber, ` 
Außerdem finden sich in diesem Tagebuch viele interessante Mitteilun 
über die führenden Persönlichkeiten jener Zeit: die Fürsten Stucki, Rad- 
11111, die Herren Chodkiewicz und Sapieha, F. Kmita, Uni- 
chowski, Kaweezyfiski, Skumin u a Auf die politischen E 
wird in seinem Tagebuch nur wenig eingegangen, obgleich J 
mit den Beziehungen Iwan des Grausamen zum 


gut vertraut war. 
Die Sprache Jerladerskijs ist mit vielen 
weil er häufig mit Polen zusammen war, 
Literatur: Aufbewahrt wird Je 
Wilanöwschen Bibliothek bei Warschau. 
aki-Museums in Lemberg wurde 
Старима 1886 Januar \ 

Für die Klarlegung der 
Reiches zu seinen N 
des Filon Kmita 
herren interessant, 


gengs 


Stadt an der Grenze des 
‚rechten Spionngesystem im Nachba, 
ber dem litauischen Rat genaue 
r die einzelnen Auskünfı, 
Inubwürdigkeit feststellt. Er war auch 
A Litauen unter König Heinrich und 
п verlassen hatte, 


gom dieser Pole 
hdo oa von Iwan IV ala polnischen Kronpräte, 
aussen mg den „Perekop-Tataren«, 

pe Таке Litauens und der benachbarten Бү 
t sind seine Mitteilungen in literarhistor; 
Berichte belebt Kmita durch eingestre, 
Erzählungen von Kaufleuten und anderen Per 
rzeugender zu gestalten, | 
noch heute im Volke leben, heranzuziehen, 
g worden von ihm berücksichtigt. 
Schilderung seiner traurigen Lage an der Grens 
Feinden zu schützen hätte: 


des Intorrogmums, m 
Agitation zugunsten des 


Wort über die кө! 
1 Nicht minder interessan 


schreibt er bei der Кый он 
wo 

анан ich vergehe vor Not und noch mehr vor Kummer, 
Die bei den Fleischtöpfen sitzenden Männer haben übergenug davon, 
aber sterbe vor Hunger auf der Grenzwacht Tr 
wo Ilja Murovlenin und Solovej Budimirovič nötig sein werden, 
unsere Dienste brauchen wird („нещасный есми дворянин, 
а большъ o жалю: люди на каши переъли кашу, 
ano» на сторожи, Помсти, Боже, государю грехопадение, хто 
прійдетъ var, коли будетъ надоб% Иліи Муравленина и Соло, 
ровича, прійдетъ часъ, коли будетъ службъ машихъ потреба"). 
Kmita von der Wacht der russischen Sagenhelden an den 
Reiches und vergleicht seine schwere Stellun 


Es wird eine Ze; 


агибъ есми m 
A я a голоду 
Разумеет, бо 
вья Будими. 
Folglich wußte 


ur mit. Politik nicht 
аф E we gif éis Wahrheit e aber 
© солею в ози кидовали, полит, Blatt yo, 
"geliebt haben; unter ihnen warnt jene ch Ge Mund 
ar nicht so auffallend wie SV Sitten Es Li D 
June wor unter ihnen schlicht, Fu h das häusli 

wie jetzt, dank dem Polnisch e 

"len, meint ег, die zwar 


en Einfup, oh nicht A. Di 
ein von ы itle ймы E Sitte 
“А em ap e 
Auch von ger "` апа к 
е es humorist, 
en даба umgeändert und er, Zënse р, 
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ale den Mem er Tagebücher r 
Wer konnte aber auf keinen einzigen wen, Eine petting 
ey hohen Adels in Warschau auf dem sc) іа Anm An 
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daf 


U nike suchten, sondern auch in 
zu 


. das Patriarch: А und Beat A 
ifen, wo sie die jahrhunderte alten Tradition 577 А en 
ST Sprache dieser Rede ist nicht pei zerstörten, 


x nes Weires d 
Jarin auch kleinrussische Eigentümlichkeiten vor, рта. А 
“inglich westrussisch geschrieben worden на P 
ар! Р 


darauf nach ich ist ée un 
drungen, wo sie vielleicht ergänzt worden ist und mit klei п “4 
en abgeschrieben wurde. Meleiko 


riec мъ мясомъ обросла и Bonners), 
oft? 


і stammte aus schen Merk. 
re gehörte das Gut Ziroviey und er war Ate dëi Se Kreise Sloni < 
Literatur N. Sumcor Речь Mnara Mamana men, mayes 

naununk іп Киевская Старина 1804 Mai. «М.Н завета} 
руси VI 400# Teropin Укр. 


с) Denkmäler juristischen Inhalte 


Urkunden, Akten und andere derartige Dokument 4 


7 


in Darstellungen der alten Literatur nicht behandelt. In 
Sprache gibt ев tausende solcher Schriftdenkmäler, die teila 
aufbewahrt werden, teila schon herausgegeben sind. „ Viele von 
berug auf Sprache und Inhalt vom historischem, 
rechtsgeschichtlichen Standpunkt untersucht 
nicht weiter auf sie eingegangen werden, 
Jarf, daß sie ein reiches Material für die С 
Eine Gattung dieser juristischen D 
und Verordnungen dürfen jedoch 
teratur nicht mit Schweigen 


eine allzu große Rolle, such 
у 


‚ssische Literatur 


еп des 
n beruhe: 
русы I 257—368, 11 3, 5. 301. 
вого Архива древних актов 


jwohnbaitares! Weg 
tarechtes Zurück N 
Wa 


f die Prinzipi 
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302 ung 


E.KarskijE 
Мк кир (ze 
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eege 
Westrußland d 

soiton wurden in lie Rech 

yrr демеп Bestimmungen ec bàl 


е! elt, 
recht geregelt, ёа 
урт ber teilweise auch in die handschriftlichen бае 


n, e eo die Русская 
Wichtigste davon ist y Правда, pomel, 
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Sin wirkliches Denkmal des westrusischen Rechtes ist das die Gen, 
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des Litauischen Reiches enthaltende Litauische Statut. Es ist 
aktionen bekannt, aber nur die letzte wurde 1588 gedruckt unt 

Titel „Статут велікого nanserna Літовского от наяснейшого государа корол 
Жикгимонта Третего на коронацын въ Мраково sitata Өнө Wurde 
dieses Statut in der Wilnaer Druckerei der Mamoniči in mehreren Féier 
(als Erscheinungsjahr steht überall 1588) und wurde in Tausenden von Een 
plaren verbreitet. Dieses Statut ist in verschiedener Hinsicht bemerkenaw, = 
Was das Äußere anbetrifft, во ist es mit besonderen Kursivtypen, die an kd 
westrusische Minuakelschrift des 16. Jahrh. erinnern, gedruckt, Auf A A 
Titelblatt befindet sich das litauische Wappen (ein Ritter zu Pferde — Po; wi 
auf der Rückseite — ein Brustbild von Sigismund III. Darauf folgen Pri 4 
legien, in denen von der Zusammenstellung und Herausgabe des Statuta nn 
Lev Sapieha berichtet wird, Nach dem Brauch jener Zeit ist ve: 
Wappen des Unterkanzlers L. Sapieha zusammen mit einem Gedich и 
А. Rymeza auf diesem Wappen abgedruckt. Es wird darin der Wa e 
ae ep ruhmvolle Leben Sapiehas möge noch viele Jahre be: 
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Literatur: M. Samuel Bogumit Linde О ge 
Ruskim językiem i drukiem wydanym, wiadomobé (Wi күүлүү ы 
nitowiez Historischer Blick auf die Litauische 
Jahrbücher 1834). F. Leontovid Русская Правда m Л or 
Унив. Иэвестия 18 Czarnecki История Aeren, Е 
S. Ptaszycki К истории Дит. Права после трет Сето 
Derselbe К вопросу об изданиях в комментариях Л. Crary 
1. Lappo Литовский Статут в Московском 
uns, 1014 1). А. Solovjer Вновь открытый 
товского Статута (Исторач. Известия 1911 BH 
Новый эпциклопедическиа словарь XXIV 615—616. 
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А. Буша war in Westrußland nicht der einzige Versschre, 
Widmungen und Gedichte auf Wappen verfaßte. Ein jeder Autor 
Herausgeber bemühte sich sein Buch mit entsprechenden Epigrammen auso 
statten. Die Sprache dieser Verse zeichnet sich keineswegs durch Reinheit 
aus: neben kirchensarischen Wörtern finden sich darin weiß- und WW 
rumiacho Eigentümlichkeiten, ja sogar Polonismen. Als Beispiel юй фы 
Gedicht auf das Wappen von L. Sapieha in der Crotnaja Triod’ (Wilna 160p) 

das wahrscheinlich von Leo Mamonid, der das Vorwort dieser Auen 
unterzeichnet hat, berührt. Ѕаріеһа und seinen Vorfahren werden ый 
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Literatur: Arch. Leonid Übersetzungen egene 
Древностей 1878, Hft. 1; 8. Maslov Наука Д, 
різдвом. Записки УНТ. в Kuisi 11 1908. 

Ein во bervorragender geistlicher Redner war Meletin 
wrickij, der, obgleich seiner Abstammung nach kein Wi 
rößten Teil seines Lebens in Weißrußland gewirkt und in 
Sprache geschrieben hat. Unter anderem ber 
(Кыен) zum Begräbnis von Karpovič ke, 
Tod eines so außergewöhnlichen Menschen 
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Цару, Хрысьде милы, 
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us dem hundschriftichen Bohohlasnik der Sammlung Undol’skij vor 1710, 
Ebenso alt ist folgendes Gedicht: 

Кажуць людза, што я умру, 
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im bandschriftlichen Bohohlsanik aus dem Anfang des 19. Jahrh. u. a, 
2 Literatur: Die neueste Arbeit über die Bohohlasniki ist die von 
8. Ščeglova Bororaacam. Историко-литературное mccnenonanme (Kiev 1918) 
mit genauen  Literaturangsben. М. Үо:йаК 3 культурного житя старој 
України ХҮШ—ХҮПЇз. Запяски НТШ. СУШІ—СІХ. 

` „Von allen weißrusischen geistlichen Liedern jst besonders verbreitet das 
Lied: „O mot Боже, веру Табе" „Oh mein Gott! Ich laube ich I" 
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{ mit den Protestantismus und der Re- 
rel. $ Белорусы ПІ 2, 8. 157—171. Die Werke des 
gegeben іп Русская ясторическая библиотека, Bd, IV; 
askij Послання старца Артемия 1906. I. Sokoloy Orno- 
ax Poccun в XVI—XVII». (Moskau 1880). N. L’ubovia 
с эге nr Польше (Warschau 1883). N. Petrov Западнорусснн 
т XVIn. (Труды К. Д. Ан. 1894, Nr. 9) e 
Am heftigsten wurde in Westrußland der Kampf gegen die Lateiner, 
die Katholiken, geführt. Nach der Vermählung des Jagiello mit Jadwiga 
im Jahre 1386 kamen viele katholische Polen nach Westrußland. Auch viele 
sinheimische griechisch-katholische Weißrussen traten zum Katholizismus über, 
weil eine der wichtigsten Bestimmungen der politischen Union von 1386 die 
ofßzielle Anerkennung dieses Bekenntnisses im litauisch-russischen Staate 
war. Früh fanden hier auch die Bestrebungen einer Ve: 


gegen die Lateiner hervorrufen. 
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d E Ge n, selbst die im Westen eingesesseno Intelligenz 
geschrieben; 
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Weeer aber паг ае Be konnte, jedoch nur um die Gebildeten 
a н. Die dafür in Frage kommende Literaturgattung war die leichte 
Satire und Komödie. Und tatsächlich kamen in den Intermedien oder 
Interludien, manchmal auch in den Komödien selbst einfache weißrussische 
Bauern vor, die durch Handlung und Rede das Publikum ergötzen sollten, 
Vielo solche Theaterstücke, die größtenteils in den Jesuitenschulen Westruß- 
lands aufgeführt, darauf auch in den rechtgläubigen und uniierten geistlichen 
Schulen nachgeahmt wurden, sind in Handschriften aus dem 17—18. Jahrh. 
erhalten. Nur eine Satire ist bald nach ihrer Entstehung veröffentlicht 
worden; die Komödien sind bis auf unsere Zeit ungedruckt geblieben. Für 
die angegebene Zeit sind diese Werke die einzigen Zeugnisse der weißrussi- 
schen Umgangssprache, Überliefert sind sie jedoch in nichtrussischer Ge- 
e ig lateinischen Buchstaben geschrieben resp. gedruckt sind. 
ur im äußersten Osten Weißrußlands, im Gebiets von Smolen« 
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sich durch die gleichen Eigenschaften wie die anderen entsprechenden Ge- wenig, das au eg во Фу 
stalten der Schulintermedien aus: er ist dumm, spricht viel unnützes Zeug, nur durch die Vol - = un 
trinkt gern, ist aber trotzdem recht schlau. Der Teufel ist hier schlauer ala Wurzel des weißrussischen Volkstums 
derjenige der anderen Intermedien, 


er ist sogar listig und kann alles aus- sprache. Es wurde oben bereits geseigt, 
führen, besonders wenn ihm der Mensch seine Seele verkauft; gleichzeitig in polnischem 9 nde, mitunter 
ist er aber auch der Verbreiter moralischer Lehren: ihm legt der Verfasser obzleich sie nicht weißrumisch 
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Das тог etwa 40 Jahren erwachte Interesse für a volkskundliche Er- 
forschung Weidrallanda und die sich hieraus ergebende Begeisterung für das 
Volkstum schufen Wandel in dieser Beziehung. Nähere Bekanntschaft mit 
dem Volkstum und Sammlungen топ Volksdichtungen zu rein ethnogra- 
phinchen Zwecken waren die Veranlassung dazu, daß man auch selbständige 


Dichtungen weißrussisch zu schreiben versuchte. Diese Erstlingsversuche 
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können weder in ihrem Plan noch in ihrer Ausführung befriedigen (mitunter 
verstied man darin sogar gegen die Verskomposition): sie schildern die weiß- 
russische (dachaft, das Dorfleben, versuchen die Heimatliebe zu stärken, 
treten für die Verbreitung der Bildung im Lande ein, behandeln auch sitt- 
liche Fragen, indem sie z. В. gegen die Trunksucht Stellung nehmen. Als 
Nachahmung der alten humoristischen Werke erschienen neue, häufig über 
das gemeinrussische Thema; auch wer im Elend lebt, darf nicht niederge- 
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Literatur 
eroro и жяфологі 


2. Die älteren weißrussischen Schriftsteller. 


Seit den 4er Jahren des vorigen Jahrhunderts beginnen bereits weiß. 
rusische Dichtungen mit Angabe ihres Verfassers zu erscheinen, Es ging 
zumeist Werke polnischer Schriftsteller aus Weißrußland, die von klein auf 
die Volkssprache beherrschten und sich ihrer mitunter aus diesen oder jenen 
Gründen in ihren Dichtungen bediente. Weißrussische Worko schrieben ung 
druckten sie gewöhnlich in polnischer Schrift und Orthographie. Alle rd 
Schrifieller gehörten der westlichen, polnischen Kultur an, ihre Auffansung 
weilrussischer volkskundlicher Dinge ist daher oft unrichtig. 

Ihre Dichtungen sind idyllisch-sentimental, häufig haben sie didaktische 
Färbung; mitunter zeigt nich darin auch Humor und Spott. Die Einstellun, 
dem unteren Volke gegenüber ist eine gönnerhafte, der es jedoch bei Fr 
besten Behrifistellern nicht an Liebe zum Volke mangelt. Diese fub ei 
der romantischen Begeisterung für das Volkstum, wio sie in der {е = 
Literatur berrschend war, Eine Folge hiervon wu GA 
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jedoch nicht gang 


«un, 
Drais 


ergibt sich aber nich, 
wege volkstümlich, = dep 


olkatum und de, 
а und demen в, 


Brach, 


m Kreise Nowogródek > des 
о aus gródek ung en 


o Mickiewiez. Über seino wa 
m ө voli 
elt worden. Seine < kakı 


28 eigene: 
seinem kleinem Buch Dec?" 296 


Düns (Piosnki wiedniacze p o°? 
` nag 

ët 
аһге 1546. Hiermit endet die ne ge 
Serie 

T das 
T mit 
hätte 


twornych w mowie slawiano-kre 
sben Bauern‘ (Da milych m 


„Бе mme, Dem Volke helfen will e 
p vorm Volk aufgewachsen, auch er 
s Volk verstehen zu lernen; 


ег sei U 
besser dai 
1 mnie Boh na éwiecie daŭ 
Horo harawaci; 
F 5 lubiü 
mid wami üsros Sztoby lepsz ja was 1 
Du i je і вй yer I ümieü spahadaci. 
Ру айл 1 ES 
Jerfi 
п der sich der Verfasser sozusagen dem Volk 
zoch dieser Einleitung, із 1 Я 
Хеб ете" er die bereits früher von ihm angeführten, диң 
vorstellt, charak Шөн ausgezeichneten Volkslieder: Wie wunderbar sind eure 
ihre ege ZZ Heimat nicht gewürdigt werden. Aber ев wir 
Tide de чө ше mos irem Schafe erwacht, dann wird sie euch 
die Zeit ko , 
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Staronka dremliwa. Ken. Зак ‚uslawiejks, 


Eine Wiedergeburt kann nur durch harte Arbeit herbeigeführt werden; die 
Trunksueht ist dem besonders hinderlich, jetzt frönen diesem Laster sogar 
Frauen, und das Volk ist daher im Niedergang begriffen: 


Kideie ріегыу Zonk! wy, Blahaslawid budzie Boh 
Milyje дебета; Ü kamory, abory; 

Dols, uezakeie zaczniè iyé, I nie budzie taki lud 
Hätte éwierota chata. Biezailny, jak chwory. 


| Wenn dieser Zostand erreicht wird, dann wird sich das Volk von der Gnade 
Gottes überzeugen können : h 


Oj kab kolib nam det? ` То тарїеб%у z wami ja, -sind 
Da takoj paprawy; Бао nam Bob laskawy! ` 
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werden auch 'noch andere Fehler, wie z, B. Unsauberkeit der 
gen Czeczot allzu radikale Maßnahmen empfiehlt, die jedoch 
jener grausamen Zeit entsprechen (Nr. T1). An Stelle der 
ehlt er Öfen mit Essen zu bauen, denn dadurch würde eine 
ensweise vermieden (Nr. 81); ablehnend verhält sich Czeczot 
деа Geldes, anstatt es in Umlauf zu setzen (Nr. 19 
Aiejenigen, die ihre Kinder nicht ein nützlichen 
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Werken in weißrussischer Sprache müssen hervo; 
so eerste gerengen {Рабунка мужыкоў). Nach р, 
у Druckij-Podberezskij war diese Dichtung wie = = 
ee in ganz Weißrußland bekannt. In seinem ganzen Umfang ist aber Gë 
Gedicht niemals erschienen. Nur im Vorwort zu Szlachcic Zawalnia werden 
Auszüge daraus geboten, ferner sind in Bialarus von Rypiński drei SCT 
daraus veröffentlicht. Diese Dichtung beruht auf einem wirklichen gang 
auf dem Gut des Malinowski, als die Franzosen 1812 beranrückten. Sie beginnt 
mit einer Schilderung der Plünderungen: 


werden 
rung on Е. 
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Iz za Dfwiny nastupila, I nutka dzielać zdor. 
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Lange dauerte diese Plünderung, bei der alles mitgenommen wurde, dessen 
жип babbaft werden konnte. Schließlich verließen die Franzosen das Gut, 
die Вашето aber veranstalteten eine Beratung (radu sabie uktadali), Dort 
wurde über die Vorzüge und Nachteile der Herren gesprocben, und dann 
versamizelte man sich, um den Kummer im Schnaps zu ertränken, wozu das 
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Wirtabausszone : 

А ляндарка в ляндаром 
Мёд, гарэлку раздаюць 
Хлопцы, даеўкі, маладвіцы 
Ля парога гаманяць, 

А старые чараўніцы 
Цішком ля печы сядаяць!). 


Dio Musik ist in vollem Gango. Hapon läßt die Musik einen Kosaken- 
tanz (Kazačok) spielen und beginnt nun mit Feuereifer zu tanzen: 


To ўпрысяди! вын!даець, Ажны трасецца хахол 
Ажяы стогиоць под ім пол, „Ах! ух! давай жару, 
To галубца подбіваоць, Давай болі, давай пару!" ,. 


Nicht weniger anschaulich ist dor Tanz der Katharina dargestall 

t, soj 
mit Anstimmung des entsprechenden Begleitliedes. Lebhaft wird auch Ka 
Rokrutenaushebung in Mohiler geschildert, besonders gut jedoch die Sitzung 


7 irch der neuesten Ausgabe in der in Weißrußland eingeführten Ortho- 
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Ga forner einige in ынак der к кани, 
enken Bauer mit einem Hering alu ute fe und 
AP den or für ein verkauften Kalb «ымын tinen Eë, 
cn mit. dem Hering aufbewahre, hat тай tamainen ZE 
am Schilderung der Totenfeier für ды ar Bësse ve 
cine Ener geboten. Einige Schilderungen ewa 88 Zeit des $ 
fe det 1 z В. die Stieftochter Katharina pai: реон 
Бывала, вочкам як на цябе bic: 
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Серабрысты голас, як у салавейка, 
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Ціха як авечка, прыгожа як краска... 
4 Ciek wert Wé (Minsk 1856). „Lies es, wenn du 
H ibru > 
ып" Weißrunisch it e Kupala beschrieben. In dieser Erühlung 
Za das ländliche Kupa Мем entsprechend Zen Volkabrüuchen geschildert, 
r einige dierberügliche Volkslieder werden angeführt und Gleichzeitig 
TE ` zwischen den Söhnen der Gutsherren und Aen V 
das 


auern und Gutaberrn gestreift. Der Verlamer beweist 
hie Unmögli eit einer Heirat von Schlachsizen und Bauerumädchen 
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\ieierung der Bauern will der Verfamer die 
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Хваліць толька Боге — 
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tungen verdient besonders eine, der „Naum“, zusammenhängende Beachtung. 
Sie liegt in der Handschrift des Dichters, jedoch ohne seine Unterschrift. 
тог und bietet nicht das sonst bei ihm üblische idyllische Bild von A 
Leben der Bauern, die von den Quisberren mit Wohltaten überschüttet werden. 
sondern schildert die schwere Lage des durch den Herrn vollkommen ruinierten 
Leibeigenen, der bis zur Verzweiflung getrieben wird. Diese Dichtung jat 
mehrmals von Dovnar-Zapol’skij veröffentlicht worden (vgl. Иссл 
п статья 1.2020). Sie beginnt mit einer Beschreibung der Armut 
der unter Hunger und Kälte schwer zu leiden hat: 
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1 скаціне корму мала, 
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Alles dieses ist aber nebensächlich, wenn nur endlich die Freiheit anbrechen 
würde, wenn man nur aufhören wollte mit dem Bauern wie mit dem Vieh 
Handel zu treiben und ihn Muszusaugen (і шкуру в mac до карка драць). 


На палацях дохнуць дзеці, 
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Außer einem Aufruf an die Bauern zu einer gemeinschaftlichen Aktion 


АШ Wege, den der große Landenfürst (вельки гаспадар края) nehmen оп aut 
dem Wege, den ‹ 

а jelt das Gedicht auch die жс hwere Lage der Bauern, für die de ep ürde, 
Мрак hkeit erst erfüllbar wird, wenn / Dësch 
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Außer diesen wäre noch eine ganze Reihe weißrunsischer 


uerdings veröffentlichte Gedichte f. Белорусы ШІ 3, 8. 70. 
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em Y көс 
[ rgnügen sich die andern Götter. Taras schaut zu y 
In ähnlicher Weib wa nun aber ein Tanzlied (umeyza) ertönt, Vi. 
е je D | 
‚size sich dei und beginnt вее: zu tanzen, de 
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Es genügen aber b 
solchen Annahme einzusehen. 


schrieb stets in syllabischen Versen, hier liegen aber rein tonische vor, Nur 
I schlechten Aufzeichnungen und nicht nachgeprüften Ausgaben dieses Epos be. 
кете! man unrichtigen Strophen und Versen. Unterschiede zwischen Dunin. 
Pe d dieser Dichtung bestehen auch in sprachlicher Hinsicht 
Zich die Darstellung des Volkslebens bei Marcinkevid, wie auch hier, 
кепш ist, so zeichnet sich doch der Taras durch seine lebendige Schilderung 
aus, es fehlt darin jene Sentimentalität, die man sonst überall bei Des 
Mareinkerid finde, Schlieblich werden von Marcinkeviö nirgends 
zeitgenössische und russische Schriftsteller erwähnt (obgleich die Erwähnu 
polnischer Dichter recht viel Raum einnimmt), im Taras dagegen treten ч 
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Dichtern, die den Parnaß zu er- 
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jer Pole mit dem Moskowiter kämpfte, = be 
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Im gleichen Sinn sind die aus denselben Kreisen stammenden Pieni 
aeboinyja (z, В. Warschau 1861) abgefaßt; unter ihnen findet sich auch 
eine Umdichtung des bekannten polnischen Hymnus: Boże, Ту Polszczy 
praz douhija wieki дазай cześć 
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Vorfasser Белорусы ITI 3, 8, 83—90, 
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‚hen Aufstandes, der sich auch y 

zeitweilig auf, weißrussig über 
vom der Regierung politischer RER zu 
и: zu werden, veröffentlichten die Ма 
‚len oder sogar weißrussische Katholiken) ihre een 
Sprache, hauptsächlich, weil die wenigste, erke 
їп russischer Orthographie zu RE 
eißrußland verboten. Es schien, ala m, Se 
und die weißrussisc! REG die 

zun 


6. Anon, 


дейс des Pl" 
et hatte, hörte man 


Nach Ui 
d ausgede 
Furcht, 
ung verdächti 


Wertrußlani 
schreiben. Aus 
iscbor Gesian 

Nationalpo 
weißruseisch 
‚hlogsen hätten, 
г damals in Wi 
unden sei 


рг 
Schr 
nicht mehr in 
ihnen sich entacl 
polnische abe 
weißrussische 
Aussterben теп 
Aber auch 

aus den unteren Schichte: 
fort in der Volksdichtung, 


tsteller ( 


г жа 
Literatur unterbi 


urteilt. 

Seen) wie bereits im 17. und 18. Jahrh., kam 
„ die Rett 

ettung 


1: die Tradition der weißrussische 
фе damals mit besonderem GC Gr lebte 
Kon lern gesammelt wurde. Für die Erhaltung der literarische d den Volks- 
en Bauern, Kleinbürger, Dorfschullehrer und Geistlich en Überlieferung 
КШ Überlieferung und handschriftlichen Aufzeichnunge eich 
schiedene, das Volksleben schildernde Kunstdichtunge ES. WH Re 
dramas aus der Zeit der Leibeigenschaft. gen und Reste des Schul- 
Einige dieser Gedi Í - 
e Er оя сме geistlichen Inhalts (вирши und канты) ge 
und weisen verschiedene Remini geben auf 
des geistlichen Кі iedene Reminiszenzen wie 
irchengesangs auf. Sie wurden bei auch Reste 
tragen. Gedichtet wurden sie zum größte: еп bei Gratulationen varii: 
(бурана) und Seminaristen, di P Agen Teil von wandernden Schü 
Schreiber, р , die diese Tätigkeit auch später i Schülern 
НЕ Ба Uhlarbeduiig"Torteetzten. ш im Leben а 
vielen kirchenslavi n. Hierau: 
sitzen aber avischen Elemente di я * erklären 
auch Glückwunschgedichte, i ieser Dichtungen. Wir be 
erwiegt. So 2. В, Старый Восип › їп degen "dan weißrunsische А 
die bei R бородатый und X Element 
ypiński (Вїмогш) nuna a Ганкою nase 
Jemaiten nugeschrieben Kë 
werden; N 


une Literatur 
г 
Gutsbesitzer nich m 
Т павет der nit Stapa 
vw N > Kost und Lohn rur Ана ge 
anina "ы den өр hatten die Bauern den dem d 
иин e # ыи EC ч мане das вы да 
Em И, де Herr sie чё! m 
Zu berg "иені ang ланучыў, 
ўн Керо мучыў 
ч ы гандлявалі, 
16р° 
ai 


Die neue bebe SC 
11. Dio neue Berioda дет эн 
‚goreichnet ( 


rn. 

o eben Ra 
wem un anläBlich den Gre а Hierher nn 
em Sieten € ehn w 


auf 
russischen: darstelle ae 
кеа. Ey ee т ама per 


K 
" Gottermutter am Grabe d, 
Ion H war, d Um. 
Ster 


тая середь now 
Ha ч 

Толору ech 

eg 


Humor 
п 5 . 
n 


len von dort мері) istua 

der ee brte und wie der Ze hey 

beschenkt und Ze ишаа, wo d Re iber, ae 

г ste 

s Reigentanz stattfand techmaus gelar 19% Gote Ve untar 

gemei” und der кшм ДА wurde mit gol 

` Сам Бог яйцами влатыми m des He т, бел 
verkündet in 


Похристосавався а усими 
авгавевся святый мир i 
я 

И почався вечный пир. . Пошли в sem" Pe, 
` Com Bony MR Vor, 


cht, 
häusliche Streitigkeiten usw, chen und Ni 
- Solcher Gedi N 
edichte Кокек, der 


Javon sind auch in die $ 
ammluni 

orden, so z. B. das 1848 ns Volkadi ea mehr viele, 

em aige 


w 
gelieferte (3an V 126-133). Eei vom uniierten 
ы » ist dari Geistlichen 
Lech nur ihren eigenen Listen ech: Ton Menschen die 
Eon» таких ma свеце мио, Сабе № Gen Vergemen haben © 
Што sanouuman на Бога Te E 
съез эд; 
Solche Leute kennen keine festen sittlichen Мо Ge Рт Kb 
Yielweibe die Frauen geben mit Sormen: die Männer 
e anderen Mün KN 
nern um: 


Мут по даве жонки маюць, Homo зрутах ësst 
Prüderlichkeit sind ihnen fremd; die ee 

“ur der Reiche ist ihnen willkommen: he 
без грошей n без хлеба, А тола vr 

Тых людзей т там me треба wany tai ar. 

D і 

nnert dieses Gedicht mitunter an die Teen. y 
der menschlicben Schlechtigkeit: 

Злы. Manmcramam, ag, _ 


Stil eri 


Schilderung 


A ей, a ей, ax, ах, ах! 
Ах, Маёж вы людкӧве 
Быў я ў суседа Ігнася на куці, 
Так mian ні wor да хаты дайці 
Што waa Марыся ні рабіла, 
Да-й гаршчок на nymi станавіла, 
Да-й тое ні памагло, 
Ешчә top прылегло! 
Парадвілі мне галясу, купервасу, 
Да-й бурачнаго квасу, 
Да-4 моху, чартополоху, 
Чабрӱ, жабрӱ, гароху. 
Да-а enma нечагось троху 
Трәйчы піў, лі памагло. 


(Federowaki I 


‚ak, zwei Ritter oder Alexander 


rnhardiner Mönch usw. Als Probe f 
angeheiterte Macej kommt zum Arzt 


В, 


Finnen, 


ро Makedonie 
Dee ieh die 
> Um seinen 


+ ПТ 103) 


KMHTIp. нө; 
vorm И. Т 
anaman (POB 

CO 137); Verf 


ternturangabs 


Mier Betleem TRMA Apama, 
8. 116. a Binde) Roni 


їп. Nene weißrnssische literarische Ver 


Die Ereignisse der @er Jahre lenkten die ` 
e d Gesellschaft auf H 
Regierung Un auf denjenige P eit der rumi. 
mehr ohne sein Zutun teilweise zun банки Su Joe 
war. Schriftsteller und Gelehrt TA 


amm, desen 
е, besonders ч der Revolution ge 
die Klarlegung des ethnographin 


tauche ү, 


эше ку ы 


chen Bestandes ; ler, begi 
bemühen. Man begann weißrussische Volks m West > 
“= röffentlichen. Aus dieser Zeit stammer Bas 
m Trt, wie z. B. diejenigen von Hiltebr 
diese 


a Material übertraf an Umfang und € ec 8 
крана des 19. Jahrh. von Veit 1 ` weite das in der 
ET diejenigen, die sich für Volkstum und Per 7 
bs essierten, zu tiefergebenden Untersuchungen an: hi Sitrumen 
ar rungen des Volkslebens und konnte auf 
sa ies Volkes, seinen Bestrebungen 


werden. Dieser literarische Reichtum weckte auch 


теп ег 
gedruckten x } 

und 1890, sowie auch im Северо-зашадиый wg von 
1902 und 189% neben literarischem, gemeinramischem 
weißrussischer Sprache m erscheinen in Бома von 
losen Gedichten. Diese erneuten Versuche 
der Regierung. Es war Мат, de dem Werber, ia 


Die weißrussische Literatur, 


144 
pedeutung einbüßte Wiederum traten 
drucken, an Bo zocken Intelligenz mit weißrumjgnut vol 
Schrifwteller au ST rrichend zu wirken. Unter ihnen gap Y 
um „ufkläre jer früheren Schriftsteller weiter {ошм "a 
ition der ° Lued d 
folgten bald andere aus dem Volk одер on (a 
Eegenen, Amfanee А Ze cher Sprache vz K 
4 ое DO, mit einer Menge von ме гы 
souten sio IN ve schließlich ganz auf die Уол. 


srschiene: ch einige We; 

Jamals erschienen ац e erke yo, 

` > volkskundliche Interesse jener Zu 
d 

die һ zu betätigen begonnen hatten (М. Kosig) it ange, 


festelleriscl Е Di / 
en шее riftsteller stehen an der Grenze Zwischen we ча 


ischen Literaturperiode. Obgleich eini теш, 
neuesten мейин жо fallen sie doch nicht ganz unten лец Si мы 
teren naNO I) hier etwas näher eingegangen werden, WC eg béi 
von йн әтд elski hatte während des 25 jährigen StiNlatang, ч 
анаа die) Traditionsh" von Dunin-Marein kada de weg 
der versuchte sie nun, teilweise in veralteter, von romantischer e, Бема. 
ml денш getragener Form, der wiedererwachenden Litera, ae ч 


für да! 
mitteln. 
(gest. 1916), 


Du katholischer Weißrusse, Gutsbesitzer aus der Ze zu Be 
war er von aufrichtiger Liebe für alles Weiten 7" Dee? 
Gt aur für das Dorfleben, sondern auch für die alte weißrusgigche Ze, 
er war ständig um die geistige und moralische Entwicklung und A Re 
D des einfachen Volkes bemüht. Aus diesem Grunde ec Wohl 
D weißrussische Broschüren in Prosa und in Versen, gen De er 
DI Werke der polnischen Literatur und ließ sie sogar teilen 
Sein Erstlingswerk war eine Übertragung von Pan Tadıy 
berg 1892). Nachdem er im Vorwort (pradmowa) einige Worte über М 
wicz und die in Vergessenheit geratene Übertragung des Pan Tag, ickje, 
Dunin-Marcinkevid gesagt, wendet er sich an die weißruseischen a von 
mit der Aufforderung, von ganzem Herzen ihre vernachlässigte, Ae = 
sprache zu lieben, die einst auch von den Landesfürsten und il 


e wert. 
drucken, 
= (Lem. 


ligi de) 
е Mutter. 
hren Wü 

triger gesprochen worden sei: „Crytaja ‚Pana Tadeusza', darahije выб 


alubiciaż üsim sercam втоји rodnaju, zaniadbanaju, swiatuju H d 
Жото, katoraja  pradwieku nia tolka była waazejū u “чё, ае 
ssmyjo айлїеўшу}е manarchi kraja i ich wialmoży.“ ai 

Die Übersetzung von Jelski ist entschieden flüssiger geschrieben als 
diejenige von Dunin-Marcinkeriä Als Beispiel führe ich den Anfang an: 
Litwa! maja Ajesymal ty zdaroßju roŭnal ' 
Takwiela toj ciabiè acenid, chto, раўубалу ройпа, 
Ciabid utracið! Ciapier krasü twaju ја lepiaj znaju 
I apiazu, bo einika pa tabid akuczaju. 


Von seinen populären Broschüren nenne ich Сыном, Petersburg 1805. Sie 
behandelt das Thema: Verwöhnte Kinder gedeihen nicht gut (Аляж yasta 
Фф} аяшты mym дужа даяпей циоты). Gegen das leichtäinnige Be 


ein Wort über A 
Petersburg 1900) und 
Hutarka ab tom, jai 


Wilna 1906) 


telle muß auch die 


Erwähnung 


Tesio Коз! т, den Zi 
Мн grtorschung des Cemigorer Q 
хора sr it. An Kunstdichtungen stammar 
D darin den Zug der 
б Зее ein 


heimischen Scholle trenan 
übrig läßt aber der Stil und adden géet, 
uch in der Übersetzung einiger Ce, Die Weichen, 
M. Kosič: Tlepenomenue Plover F 
rnigov 1903). mama a 


keete GC 


F 


chen Schriftstellern wenig a 

EC e Side zt 
wooh Жз und Beobachtungen auch andern nu e mina 
Eent! WY eiBrussen schrieben hauptsächlich im muois, Be Nariai 
unter SR, Ansicht waren, дай daduzch ihre Werke enet Dei, 
da sie d Interesse der Intelligenz für den wegen H ИЙ 
würden’ olkskundlicher und historischer Beziehung Seege, 
aber ern Volksstamm zu wecken. Pädolko entstammte einem. be, 
Geen er auch mit seiner vielseitigen Tätigkeit begann, Decke 
Ge ausschließlich auf humoristischem Gebiet, Infolgedeswen wilden er дш, 


che Dorfleben, gleich Gogol’ „mit einem a 
en Tränen“. sichtbaren Lachen 

л. ten seiner Erzählungen sind in den A 

омиин erschienen und wurden darauf leg Bees га Тубаны 

p ки ma жизни белорусской деревни (Vitebak 1899), Sammlungen 
as Lan Янкима жалоба (ib. 1002), Пилипово mecene SE 
(a + Für uns sind besonders wichtig jene Skizzen und E d 
er die weißrussisch oder vorwiegend weißrussisch 
e " Свидетель (der Zeuge), das die Aussagen eines Wi 


àlt. Der Verfasser zeigt hier viel’ 


so 2. В. 
in Monologform en 


innere Leben des we 


seinem Unvermögen, Nebensächli 
Gut ist auch; 
Schreiben) = 
alles in der © 


y тиятри (im Theater) schildert 
Šine Szene in der Art der @ 
Karat}. Walßransinehe THREE: 


Die weeër Literatur 
bert we ein junger Genee 
lee nidetun Bauern ma nenn а 
дек Bauer in geistreicher We Kat Sms 
JL noch viele andere, Бааны” 4 
Peng, 
"ча 


Ae ep 


ту. Die neuste weißrussische Literatur. 
1. Allgemeiner Überblick. 


teratur steht in engstem Zusam, 
Men Bewegung. Seit Mitte der Per 
ch vorzubereiten, nahm in den кА. 
aber deutlich erst Anfang des fe Jahren 

GOEN 


һе Li 
DE mit 


eener 
Б ы 
se sich al 
Zeng, 


Imahli 


jer genauen 


за Jahri begann Ae 


bedeutenden Aufn 


sor die weißrussische Bewegung Зав 1891 i 
f 1 ia К 
rakau 


ir on Maciej Buračok (Pseudonym F 
slaruskaja”. Es ist eine Sammlung NE 
lt der Verfasser über die Boden, her 

а des 


hervor. 
Entseheidend 


fentichte kleine B 
rið) „Dudka Bie 
Im Vorwort bandelt 
ше Stellung unter den anderen slavischen 
e en un А 

ularischen Sprachen. Ез b 0: dort: Unsere Sprache ist eine e nicht. 
enschliche Sprache und He епаргасһе wie Französisch, Deutac 'nsolche 

= р h oder ir; 
Шо andere. (Mowa naszaja jođć takaja Sage радак ТЕРОН 
de nismieckaja, albo inazaje jakaja) Vor allen Dingen müsse шашы; 
eigene Sprache kennen. Es habe viele Völker gegeben, die zuerst ihre in teine 
einbüßten und dann selbst Vtt Do RES Ge 
stracili парїет шото swaju lau, azto 
ind sicher richtig, aber bei Bohuäderid bezweckt ihre E 
e H 
eine Loslösung der Weißrussen von den Großrussen und sät Ga ee 
Anfang des 20. Jahrh. war die Bitirdi t unter 
эме, all denjenigen verbreitet, die sich für die Stärkung des Ше dudka 
Nationalbewußtseina interessierten. In den damals im Entstehe ge 
weißrussischen Gesellschaftakreisen wurde die Ansicht vertreter ag si 
wicklung des weißrumischen Menschen und Bürgers unlöslich А = die Ent- 
Mie der Entwicklung des weißrussischen Volkstuma. Es bildete ме = 
Bauptächlieh in Petersburg, die diese Aufgabe in Fe e: Gruppen, 
lösen bestrebt waren. Die einen rerfol kr зе? Richtung zu 

folgten nur ас f e 

Ziele, die anderen ufklärende und literarisch 
dagegen strebten die Vorbereitung einer sozial sche 
tischen Rarolation ап. Von all diesen G siner sozialen und poli» 
dann aber auch erlaubte Broscht: 4 Prok wurden anfangs verbotene, 
ren um { d 
Hiterurische Werke veröffentlicht. Auf die il roklamationen, »päterhin auch 

gaben soll hier nicht je illegalen Organisationen und 
deg sch eingegangen werden. Das erste ` und Aus- 
Em die «йй wechsende weißrumische gesetzliche Organ, um 
egung gruppieren konnte, 


4 ж 


ven 


Bohu 
Kunstdichtungen. 


Weißrussischen und sei 


untergingen: 
a potym i zusim zamiorli.) Sole) 
orli.) Solche Ge 


danken si 


die russischen Stämme. 


Bin kom jolet wur in 4 

Nummern heraus, = 

EE nicht in Rahe ihre Ideen 
Отда wurde ge ae эче Richtung an- 


„nos die Zeitung Hama Mi 
wm 1906, nn 
gramm dioner Publikat un Wien, Pr 
“Кы. та dienen (enyaan: узшу ан e 
мыеттейїнөйв ка нч. = Aue уюму 
Tieren aufruhetzen, trug A 
‚schen ay 
woißrunsischen Bewegung ы СУ 
"zen аза dem Leben den weil, 
Meäruckt, dort erschienen au 
neuer weißrussischer Эг шейт, A 
‚Bienen Pseudonymen werbargen. Der \ 
Einzelausgaben. t Verlag Kaya 
lich aufklärende und № Wies Kä) 
- Я \iterarisch, 
gründete weißrussische NC. ЕЧ У 
э" (Auch in unser Fenster soll di. емек у енеке A, 
oasische Editionen herauszubriny e Sonne wie EN Im 
Km, wee BEE weißrunsischen, Katee SCC Zei. Sie 
en D pupamenn беларусиіе teen, Beziehung Fr мма ale 
sben mit russischen Typen EH А ЧІ 
Же eine ех Валара 


Ten 


gene 


angaben mit lateinischen Typen fü 
уреп führte si 
"er Gesellschaft verdanken wi mie ER für уду 
e wa A KR ee 
ien und Dicter, AAAA Карек фы SC 
hat auch einige Werke der RR. der Bietarukije 
chriftateller heraus 


‚ratützt, 


т März 1917 erfol d 
u anderen eege 
jü зве m äußern und ihr nationales Se $r a 
trag zur Entwicklung der Vera LIA een 
sche Bewegung und die Entwick ТА чарс 
verbotenen) weißrussischen ru: LR 
gl. Verf. Белорусы II 3, {шүл 
Aarüber gehandelt bei 1.Sv'atye'kyj ei 
тта (Lemberg 1908); I.Kraskore'kyj Ha порой 
siernnn, Kiew, Bà. 79, 1918); E Kaater. 


a weilr 


aber 


пісьмень 


weißrumischen 
gewiesen Grade haben sie auch in der Liten 
Niederseh 


< ein näheren Eingeben darant : 
"E 


Kulturhistorikers 
Der erste Anstoß eat werßrumischen 
sos, die zum тїй Teil nicht nationale 
Мем und àen Traditionen фе 


Geiste, Mil 
von ihnen hatten өзө? unter dem 


nicht leugnen, Er vr, эш 


jer Entstehung 


Ris m einem 


gelegt 


e eefund 


bhi 
hol 
ische, 


Weißrumsen, ohne su 
beach, 


Hung der Bogrün 


Aaf ibre Werke von d 


Intelligenz zum 


Vorurteil las. Häufig 


nich аы, 
es tatsächlich nicht eet Чачы 
Führer der Bewegung, Bohußeyja СК 
ңе und überzeugungstreue Бег аке, „Ч 
о konnten. Die Fü späteren wein 
ein zur Zeit der polnischen Okkupation von тч. 
t шар. isch und objektiv OI 

ре unpar zu ihrer Auf 
Fr Babe 


wirkten sie abstoßend auf die 
Briechi, 
Unfrieden in die ethnische’ вынас ее 


j brachten 


ш a weißrussischen Schriftsteller zur Zeit q 
ler 


lische 


t der ersi 
Die Gebund ue Sprache und Literatur übte, wie weiter unt, 
rgeburt teilweise einen negativen Einfluß auf die Gestalt, = 
agt wer che sus, um so mehr, da die späteren Ee 
ift- 


Schriftspra 


russischen befäbigten Lebrern auch in sprachlich 
cher 


fühlten, ihren 

Hieraus erklärt sich die Übernahme polnischer Wärt 

Dee Gegenstände und Begriffe, besonders für 

ee illeicht einfacher gewesen, solche Ausdrücke Sa 
man а 

Veremaß an Stelle des fürs Weißrussjsch 

e 


steller sich veranladt 


cht nachzueifern 
Weißrussischen um 


für im 
die Abstrakta; 
Gemeinrussischen zu entnehmen. 
heute noch häußg das syllabieche 
geeigneteren tonischen Verses mit freiem Akzent 
"Auf Inbalt und Charakter der literarischen Erzeugnisse aus der hier 
behandelten Zeit übte auch der Umstand einen starken Einfluß aus, daß die 
wichtigsten damaligen Schriftsteller dem einfachen Volke entstammten (Bauern, 
‚Arbeitern und dem unteren Adel). Niemand war geeigneter als sie, die Din 
von Jugend auf vertraute weißrusische Natur und jenes unkomplizierte, aber 
vorgenreiche Leben zu schildern, dessen Wirkung sie ап sich selbst erfahren 
hatten, Vom gemeinliterarischen Standpunkt aus sind aber dieso besonderen 
Bedingungen such von merklichen Nachteilen begleitet. Diese Dichtung ist 
wie das darin geschilderte Leben höchst primitiv; sie ist einförmig wie die 
weißrussische Natur und bebandelt keino tieferen Probleme. Ihr fehlen die 
verfeinerten Stimmungen der großen Literaturen. Hier bleibt noch viel zu 
tun übrig zur Ausprägung einer originellen nationalen Literatur, Die von 
den alten Schriftstellern aus der ersten Hälfte des 19. Jahrb. ererbte Empfind- 
samkeit zeigt sich stellenweise auch heute noch, Eine gewisse Maßlosigkeit 


und Übertzeibung zeigt sich auch in der Schilderung guter und schlechter 


79 
Als Nachteil der heutigen weißrusischen Li vielleicht 
die den gole Vorliebe für den BC, ege u EHER 


Aus dem gleichen Grunde fin 


и Se wohl eine чома 
Ir. W- Zukowaki Polacy | Mate ота 
етм. Aana RT 
W.Wegnerowior Moda Pi 


D 
ew D n м 
т. Wasilewski Litwa i Амр Data тыл. 


ме Беларусі \ Польшча Dei VT Сеча 
Can 


manini С, 


2. Franeišek Bohuđevit, 


zevič Pseudonym Maciej Buratok 


Бен raner, Adel den Winar GE 


Rewi 

агы 1900, studierte Mathematik und Sun an АА 

Pa ена von 1803 teil. Seine wichtigsten Werke ang D um рй. 
Dudka biefaruskeja, Krakau 1891, und Smyk bie “томів ge- 

Een ersten Ge dichten, in der „Dudka“ und im E Poren уам, 

ei рез seines dichterischen Бае, Nicht шш Зен er sich 

er & Ж) er eine tiefe Spur von seinen га den Herzen 

1. durch sie auf die seelenlose Natur seine Wi 

wil WH Tiet die Wirkung jedenfalls nicht end 

еве дь Dichter, kann aber doch nicht jene Töne finden, no 


ve er © na Glück geben. Es wiegen daher bei ihm traurige Motte sor 


pohu 


‚eibe 
[е Frohe Y Dichtung erinnert durchaus nicht an diejenige gien Wom 
Ворчёе"' jäyllischen Stille des weißrusischen Lebens Versöhnung 


keit und eine Rechtfertigung jenes Druckes suchten, den an- 

» auf ihre Leibeigenen, später die Regierung auf dus 
Bohuserid mitunter übertreibt, ao bietet er doch, 
Volk mu hilderungen des Lebens und der Natur in Мад und 
a et weißrussischen Bauer und seine Sotgan. 
schildert er die Rechilosigkeit und die 
Bauer infolge seiner Unbildung 


ausgezeic 


Besor 


ег anschaulich 


-i 


Lu ganse Leben 
nicht länger ale bis ы 


ШТ 
м toilt nicht gleichmäßig гр 
Мег der Bauer оойм, 
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Die Dummbeit des Weißrussen bietet einem jeden energischeren M, 
die Möglichkeit, ihn auszunutzen; in dieser Beziehung klagt Bohußeyig 
besonders die Juden un. Im allgemeinen behandelt aber der Weißrusge, Wa 
Juden vorurteilafrei, ja, hegt sogar eine gewisse Zuneigung zu ihm. 

Die schwere Lage des Weißrussen treibt ihn oft bis zur Verzweiflung, 
Herr! wozu bin ich geboren! („Oj Bożeż moj, Boże, nasztoä ja radzitinja o ruft 
er aus. Woru habe ich denn eine Zunge, wenn ich nicht die Wahrheit Sagen 
darf! Habe ich denn die Augen nur empfangen, um Tag und Nacht hin- 
durch zu weinen! (Kab bulo czym płakać і u dzień i u noczy); die Ohren, 
um nur Schlechtes zu hören? 
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3. Ivan Niestuchotiskl. 


üngerer Zeitgenose von Bohuševič war der aus Minsk g 


ige снуе mit dem Pseudonym Janka Ёо ёупа пв or 
Die kleine Gedichtsammlung von ihm trägt den Titel: Вязанка Янки лу 3 
(Petersburg 1903). Einige seiner Gedichte, z. B. „An die Heimat“ E 
старонцы) (Kalender des Slupski für das Jahr 1892) sind jedoch darin nicht 
enthalten. үн d 
Die Dichtungen von Niestuchoüski sind nur eine Ergänzung sum 


dichterischen Schaffen von Bohuðevič Freiwillig hat sich Mise" 
choüski, nach seiner eigenen Aussage, mit dem weißrussischen Volke ver- 
bunden Lë ім я аліўся э добрай волі") und bemüht sich meist, dem Kumma; 
und Leid des Volkes Ausdruck zu verleihen, wenn seiner Dichtung auch 
heitere Motive nicht fremd sind. Die düstern Stimmungen sind dennoch bei 
ihm überwiegend: bei jeder Gelegenheit denkt er an die Mißstände дев Volks- 
lebens. Im Gedichte „Was die Vögel erzählten“ (Што птушнї кавалі) hört er 
im Singen der verschiedenen Vogelarten Hinweise auf menschliche Laster 
(„лепшы говор дрќчы: даяры, бяры...: die Krähe schreit „кралі, кралі 1"), 
Raub, Diebstahl, Unterdrückung der Schwachen — sind nach ihm die ch d 
rakterintischen Züge der Gutsbesitzer und der Regierung. ч 
er finden sich nach ihm Schädlinge, die den weißrussi- 
d sussaugen. Im Gedichte „Der Habicht“ {каршўи) wird di 
D 
Vogel mit dem Aussauger des Dorfes, dem Juden, verglichen. Т бе 
bebe über E Lebensweise des Bauern bilden den Inhalt dia an. 
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А, Райкетіё int vor a o i "3 
fürmige weißrussische Landschaft zu schildern. Sie findet darin aber Bilder 
und Stimmungen, die eine beruhigende Wirkung auf den Menschen ausüben 
(„Лета“) * В. das vom Winde bewegte Kornfeld, das sie mit der Braut im 
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шуміць каласамі 


Die Dichterin vergibt auch nicht die Schönheit des weißrussischen Mäd- 
chena zu preisen: Вочы иеба, броў чариеньиа, гараць пчокі, a губ малікы ... 
Доўгі косы тепком jorna, зубы белые сьміютца, стан ценюткі, як бы- 
ліпка... Das Gegenteil davon ist infolge ihrer schweren Arbeit die ver- 
heiratete Frau (Hama Ніва 1908 Nr. 9. 

Andere Tõva entlockt der Leier дет Dichterin ihre starke Heimatliebe. 
"o bei ihr, sie such bei Bohukevič, besonders, wenn sie in 
we Fremde a ze Heimat weile „Ob, diese Hütten! Schicke mir, 
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1 цені ясны зміраюць. 
1 віршы паэты в жалем рымуюць, 
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Beine zahlreichen Schriften erschienen teils in verschiedenen weißn, 
Zeitschriften und Zeitungen, teils in kyrillisch oder lateinisch gedruckten 
Einzelsusgaben. Die wichtigsten davon sind: 1. Жалейка Яикі Купалы (Р, 
burg 1008); 2 Адвечная песия у XII праявах (Pete rsburg 1010), 
unter dem Einfluß von Andrejevs Жизнь человека entstanden; 8 Huslar 
(Petersburg 1010); 4. Сон на nyprane Драматическап поэма y A 
(Petersburg 1018); 6. Раскіданое гняздо, 
6 Шапхаи жыцьин (Petersburg 1018); 7 
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So it Euceri2 vor allem ein Lyriker, der die traurige Lago den weit. 
russischen Volkes schildert; düstere Stimmungen sind bei ihm vorherrschend, 
Doch wie weiter unten gezeigt werden soll, ist seine Dichtung nach Inhalt 
und Form recht mannigfaltig; natürlich stehen auch für ihn die Heimat und 
die sich an sie knüpfenden Gefühle im Vordergrunde, 

Die einförmige weißruseische Landschaft und ihre Bewohner stehen zur 
Zeit der nationalen Wiedergeburt im Mittelpunkt einer jeden Dichtung, 
Gleiches ist auch bei Euceri@ der Fall. Bereits in einem seiner Erst. 
lingsgedichte (Жал. 3) schildert er den steinigen Boden, der harte Arbeit vom 
Landmann erfordert, und die kärgliche Ernte, die er seinem Bebauer liefort. 
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Der scheint es geknechtet, unentwickeit den re, Wenige Gedichte, 
überal Vater, Not war meine Mutter, ie. 
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Пан сахі і касы; за am а 
Цемны сам, белы вус, Жы ЗА была, 
pang дзьве валасы er таза. 
Бацькам голад мне быў, Ss Ka? 
лаваў і карміў ш эч шы 
(Жал. 
- ren Gedichten spricht Eucerid dem Volke Trot. 
e betbewußtsein zu stärken, betont die B x э, 


sse no vorzüglich eignet. (Ша, 4 und 31) 
and und seine Bewohner erscheinen 
a Hütten und Dörfer der Weißrussen. Ihre 
ie ine Variierung der Darstellung von Boksi 


sich der u 


Ärm) 


pur eine 


Steini 


jeine Fenster nur wenig Licht spenden: 
Горы ды каменьшя 
Rysxie палоежі: 
Tora mano толе, 
Поле maman wie. 


Auch allen was mit 
sammenhângt, wird 
wrischem Gehalt sind 
Dichtung sind; einen 


beißt en: Finsterer 


> Welt reich win 
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hen Weißrußlandn 
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Mit der erwachenden 
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rt auch die Schilderung von Fan 
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Bac Zaubertraum. Sie neigt sich zu mir 


гчецца колас ка мне. 


юлям ілу, 
оер ха шэпты вяду. 


3 ім маркотнай душой ni 
Kome нуе усё Ў зачарованым сьле, 
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le diese Gedichte etwas an Lermontoy 
È ‚ch erinnern all \ а В 
een Plan mg, Die Wirkung der Natur auf den Dichter 
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andere, eine negative: etwas drückt ihn, wenn er aus der 
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Patz Die Hütte des Weißru‘ 


b d schönbeiten. 
die Seele erhebenden Natur 
ee Gedichte handeln vom Sommer und den schweren Feldarbeiten, 


von Heumabd und Ernte. Wie in der Volksdichtung werden sie mit dem 
Kriege verglichen: Die Stunde raft! Hinaus in den Kampf, ihr Schnitterinnen 
[iac зам жвейх}, ma біту) Im Gedichte Песьня жнеяў „Schnitterliedı 
(Ша 194) wird dem schmalen bäuerlichen Ackerstreifen mit seiner schlechten 
Ernte das große Ackerland des Gutsberrn gegenübergestellt; es ist von der 
Hand des Bauern gepfügt und besit worden, mit seinem Schweiß, seinem Blut und 
mit seiner Träne ist es durchtränkt „потам мужычым, крывёй і сьлязой“. Herze 
sewinnend ist die Schilderung eines rom Unwetter zerstörten Ackerstreifena in 
Над пізаю f wenaroay „Über dem Kornfeld bei Unwetter“ (Шл. 125). Sie er- 
innert aa Nekrasor’s Несжатая полоса und an weißrussische Volkslieder. 
Traurige Gedanken kommen ihm aber, wenn er sich die Frage rorlegt, welches 


Ze die armen Bonera im Winter erwartet, wo sie dem Hunger und der 


on steht im vollkommenen Gegensatz zu 
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TORTE „о, 
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"mg, 
тоду. 
Der Winter, der durch seine Früste к. 
dem hungernden Weißrussen wenig 
Anlaß zu dichteriecher Бере 


„Ertrage diese Kälte, bei re 
а auf den Grund. ү 
"ühling einziehen s 


Heimatl 


Winter und wiederum wird der Fy 


der 
OR жудасна халодная 
Ўзгулялася sima, 
Цярпі, зямелька родная, 
Німа жыцьця, Riwa, 


So verläuft das Leben des Weißrussen in engem. 
ог Natur. Das Schicksal des von ihm bebauten Feldes 
betreuten Wiese hängt ganz und gar von der Sonne 
Namohner Weißrußlands das empfanden, so empfinden, 
? 4 an die Sonne” — „Песьня сошцу" (Ша. 19) 
or: Wir rufen dich alle an, o Sonnel Löwe ш 
‚rwirme den vor Kälte erstarrten Acker, 
Sie теше 8 aus auf den Fluren: 


Клічэм, comme, made, ям WER: 
Распусый залацістые 
Схаладэаелы тагон 


b dem Ruhm e 
en Ha, 
mu 


sben dem Dichter auch oft den Апаз а 
jeiß und seinem zähen ` 
em Fi ee Ausharreg m 


je Auswahl anderer Gedichte ist dem CG 


e 
Маа ve 


` miser großen Armut, gewidmet 


Дровы ў Менск narmi; 
Дзеткі эмёралї: енкі, крыкі 
Вот тут і жыві. 


Ніна хлеба 
Чужому Р 
por sina, маро эялікі 
wich anscheinend feindlich zu ihm. Das mi 
коњи A kent Feld wird nicht selten durch REN, 
eege Se ist os für den Menschen, unter solchen Zu 
et (Жал, TË A Glück darf er nicht hoffen, der morgige Tag sed 
“is der heutige. Schwer ist es, das Glück besessen zu 

Noch schwerer ist es, nie das Glück gekannt 


а са шчасцейкам быць i расстаціся, цяжәв zo 


die Natur verbäl 


serat: 
stünden zu leben 


für ihn ebenso sein 


u verlieren. 


мо шәй вө ж 
ер „Цяжк 


зо haben (Гусл. 26) 
meacan же внаці SO? 


ш, Gang auf ein künftiges Glück grollt der Weißrusee seinem 
ве Ho 


Schicksal. In einer Parodie auf das bekannte Wiegenlied von Lermontoy 
ba der Dichter eine weißrussische Mutter davon singen (Жал. 9), wio ihe 
Ak erwachsen, mit Bastschuhen bekleidet, seinem Herrn dienen wird und 
ale Lohn wenig Geld, schlechte Nahrung und viele Schläge erhalten wird, 
Sis er dann Soldat wird und nach Hause zurückkehrt, aber infolge seiner 
Armut doch nur Tagelöhner werden kann und wiederum ganz der Gnade 
seines Herrn ausgeliefert ist. Doch Armut und Kummer sind kein Grund 
für ihn, aus dem Leben zu scheiden. Stehlen lernen wird er, und dadurch 
wird er Herr werden, äußerlich ein Herr, in der Seele ein Lump, und 
übersehen wird er seine Mutter, wenn sie ihm entgegentreten wird: 


Стражнїк будзеш ты 
Будзеш пан велікі з niay 
І сволач душой, 
Спатыкаць цябе я выйду, 
Ты махнеш рукой 


Красці выучышся на славу, 
Пан будзеш тады... 
У велікіо ты людаі 
Выйдеш в беднаты, 
Шаблю эзесїш чэраз грудаі, 


Der Grund veines Unglücks ist für den Weißrussen, daß an Stolle des Schick- 

sals, der Dal, dio bittere Not (Zloje Hore-Beda) sich an seine Sohlen ge- 

heftet hat und ihm auf dem Fuße folgt: 
Topam чорным, ой, багата 


Topa аце і 
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Гора ў полі i sa nonem. 
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A dem Bauern den Rat zu siet", Мим Кесүү; 


ve Nor 
Оой! чела 

„ы ihm meinen ganzen Benita, Ze 
ar an oine Totenklage, 


auf und i 
e Not auf m Grabe ert AC) mainen Жом, 


an die Arbeit machen, йкы en Wée A Ge 


obrach Weben. ` Du aber, Bruder, schlaft men It Sache 
Ze $ en 


на слёвы і на горэ 


ий махай... Рана gi 
нехай тые уставаюць "е Кир 

a браць "e, 
Fine natürliche Folge der Trägheit ist, ap n nai. 
"at: Бо schläfst du, Heimatland, wi Sich ам ү, 


mech Fan Bewohnern, mit ейозбишен po ЭВ ia der 
deinen H uhm und gehn 
Так cenim, так zuer айы es KI? 
Мой край, як сьдепкад магіла = 
З сваім невавідкым народам, ` 
С патухшай і слава į лад, 


a. 5 


Auch die Trunksucht ist im Volke weit verbreitet, m 
A k, weder Unglück noch Hunger, noch So, 


erarbeiteten Groschens (, пьюць, хаць 
зм на гарэлку дабываюць", Жал, 104). к 
пота 


So kann Łucevič in jeder Beziehung ale жега аа М 
fest er in seiner Heimat wurzelt, wird auch aus ee 


zurüc 


Trinken 
Anerer Müh 


wie 
tungen kl 


So vers 


ht er vor allen Dingen das festzustellen, was dem. 
nottut. Er braucht vor allem Land und] 


Зямелькі в валоку, 

K ën шнур мёўдалёму, 
C сьзятлїзкай хацінку, 
За жонку деяўчынку, 


am meisten 


Heute ist der Bauer so arm, dal 
lingen würde, ihm etwas von 
сквапиы, яе #нрадзе wiworo). 

Um mit seiner Arbeit 
Bildung. Während alle en 


Se uyway 
earo 


Тин, же 


je Freiheit raft der Dichter auf, 
4 für die 


Ihr 
деф vom Ка rt euch getroffen hätte, Genug des Schlafee! 
den Henkere Sch"! Ae Freiheit ruft euch! („Там", Sv'atyo'kij Dr 


Die Summe ©” nu быпдам mar ancem. До" спаць, 


me 


BEI 
Zei allenam 


VW 
е білер. п. е вае!“ 
beer ды сонц» эе h "тү 
тюе эг Та kultivierte Weißrunse wird sicher bes 
р trebt 


Der bemittel 


s Niroau seiner Zeit zu erreichen (cp 
werd ать 
үү 


меш Wunsche des Weißrussen, ala Mensch behan, 
сана A mer “lu 39) wird in einem Gedichte Ausdruck verliehen 
п werden (mama H ech dje schlechte Behandlung durch seinen Herr, 
т Wunsch kann Mn 100). Auch an die Reichen und Batten wendet aich 
nicht етс SÉ Joch Mitleid mit dem Bauer haben: „Пажалей мужыка. 
der Dichten, етн wann і сыты" (Жал. 9). Die Nächstenliebe soll sich 
белина тм, атори Dn іп Taten zeigen (Жал, 50). Diese biblische 
aber nicht  ehstenliche weist bereits allgemeinmenschliche Züge auf: 
Lehre von der Nachbarn! Lassen wir die Streitigkeiten! Laßt uns 


gemeinsamen Mutter! (Жал. 38): 


jen und das 


Dieses 


Lieben wollen wir uns, 
Jeben wie Kinder einer 
Жыйма, як родные двеці 


Любімось, mao суседві! 
Алнэй нашай маткі, 


Kinswa сваркі, звадкі, 


Die Aufforderung vorwärts zu streben, der Sonne, der Wahrheit und 
einem neuen Schicksal entgegen, enthält das Gedicht „To наперад" „Vor- 
wärts“ (lln, 17). Alle für die Ideale der Wahrheit, des Guten, Schönen und 
der Freiheit Empfänglichen zu begeistern, versucht der Dichter durch „Каб 
я кяявем Guf", „Wenn ich ein Fürst wäre“ (Iln. 8). Die Sorge um die 
Heimat, die viele seiner Gedichte auszeichnet, wird besonders fühlbar, wenn 

der Dichter in der Fremde weilt (Шл. 21.) Wenn er fern von der Heimat 
sterben sollte, so würde sein Behatten die Gruft verlassen und auf das Kreuz 
gestützt immerfort dorthin schauen, wo die Ackerfurchen seinor Heimat liegen 
[tasa nemans пагоны Беларусі poan 
‚Ähnliche Gedanken finden sich in anderen Gedichten („Над сваёй айчывнай“. 

Жал, 29. Bpary-Benapyey, Н. Hina 1919, Nr, 30) mit offenkundiger Über- 
ийиш de früheren Ruhmes von Weißrußland. Im allgemeinen schildert 
Б 4 aber die einstige und jowige Lago der Weißrumsen richtig. Во 
die Nachrichten von der Möglichkeit einer nationalen Selbstbestimmung 
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Пад жорсткім венікам, a убх бакоу 
Шукаем, як съляпыя, ия згубіўшы ` 
Таго свайго, што наша ад sent ... 


А хтось далёкі, mi хтось можа бл 
Засеў за nam бяседны, сытны стод 

1 кідае, як в ласкі, жам агрызкі, 

A мы к Зямлі з падзякай тпёмся Yaon 


Няволькіцтва А жабрацтва так mac зла 

| так иам высмактала з сърца сон, 

Jito, кат у вочы глакуць плюмуць сьмела 
ъмеем, стоптавыя ңа пясок... 


Лграблепимя а гомару A касулі, 
\ свайго прыпыву выгвакыя BOR, 


Мы лаякуем, што торбы anpaayai ` 
Ha mac ды © нашых 


Eine andere Frage ist en ob der D 
wt міпеп Lokalpatriotismus besiegte 
195,5): О jal Toh bin жа Р 
mütiger Knecht, heute Ма 
Könige! Mein V 
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АЕ лпа сиы аб Беларусі! 

u, sicht er auch ale internationaler Kommunist im Traum Wei 
әй Län шн auch nicht, wenn er in der Krim weilt und eg 
P aheiten bewundern kann (Маркотна мне без Беларусі" Безнавоўца ш" 
Auch auf Aberglauben und Volketämliche Vorstellungen de, ае 45), 
ene eg Feerri? ` "einen Dichtungen ein. Beispiele dafur Weis. 
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(Шл. 60), 
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Zucevič bat such Gedichte über führende Persönlichke; 
verfaßt. Ohne sie alle 'aufzuzählen, führe ich nur die Schlußstrophe eiten 
Gedicht über Dunin-Marcinkevič #0: aus dem 

Жыве паміж намі дулар наш . . 
Жыць кожны так будзе, мой братку, 
Хто родну старонку палюбіць, 
Маўляў, добры сын сваю матну. 


Als während der polnischen Okkupation von Weißrußland Ausheb 
für die weißranische Armee vorgenommen wurden, schuf FP Seene ungen 
Lieder im Kriegston „ua ваяцкі лад“, Sie sind in ideeller und patri GE 
Besiehung bemerkenswert; ihrer Form nach erinnern ge an нче 
(ид. „Руть? 100, N.18). 7. В. Wo hast du, Hopfen, überwint көз 
dich nicbt entfalten konntest! Wo hast du, Sohn, übernachtet ee 
Echabe rel neg habe ich in dem 4 
Stürme ibernach ich auf den Schlachtfeldern, wo die Kugeln 
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der Ereignisse von 1905 entstandene Stück versetzt uns in die Zeit, 

von den Arbeitern und Bauern unterstützte revolutionäre Bewegu. E чы тю 
Aufstande von 1905 führte, bereits deutlich hervortrat. Die De 
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не öter Aer grüne Ahorn neigt sich my d 
Uert. уопыш zu mir aus fernen Tu Nine 
oe? on heißen Herz, eine eich sehn ndem ung, 
ende 


вё" 
8° оке“ siche die W. à S 
nen) verglei orte eines un ele und 
e Zen самага дэерава, што i вы, ацец Aitan 
D ыңёс мяне сюды ma вашу н. Morin 
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Ki, sech P з wahrh 
c} hen als wahrhaften Kü 
Künstler, der u 


wt Sch" enschlicher Bedeutung zu schaften, 


e 
ei i 
eent? pucevič besitzen wir au 
gon © 7. ini = Каз 
Se, yo Бий davon sind wë Novellen, 
„2 er mo Ч ich i De 
bi pgesbmt- eng м zeigt чек in der Бъд Ti ga CD 
D prend jst die aus dem ehäbharäte entnomme, are ты 
E pa дубкоў“› ihr er. ass - GH 
e ürussischen We ei ч А а 
EE 
jagt „uch Курган" (Ша. 215); hier zeigt sich der Bd 
Reichtum deren 23%) er 
or besonderen Zyklus vom Ehe 
перәклады © полмжаг * (0л. 243—258) sind б man 
E Syrokomla-Kondratowier un У 
„chtenswert t . № эй d wers KEEN 
vu Nr. 5 und ©) Im allgemeinen іа mean \ 
es? Text fertig geworden: er verfügt über a 
п = gt genügend künstlerisches Gefühl 
= Wei 
aroslarna ka. 
a EI 


4 Яраслаўна 


Бизупешяаю эязюляй 
e раным ража 


Hapara 
„ $ даль эязюлей 


iyman sa дубровы 


Па Д 


Па 


Памачу 


reeifellon ж 


Dichtung во "in es 


namische Literatur 
Die weißr 


ИР p bier noch auf Sprat he und 
айай! muß hier же „ 
5 етт А» а ‚harakteristise 
м E Lë D rovinzialisınen, 
бә юа we Wörterbuch verzeichnet sind und in de 
breitete, die in k = n nicht vorkom; 
or ichtungen п s 2 g u 
zéngten Роот wier einen ausgezeichneten Verg; ken 
Dafür verfüg die nicht nur am Versende, sondern bessi "ders 
gut gelingen ihm d. verkommen, so daß ein Zweizeiler oft ken uch 
in der Mitte dee , kann; os reimen sich dann die sai "7. 
жи а hun фе erste mit der dritten usf. Ge 
‚den Reihen ode é ` 
vk 3 шумам бораў, псакораў 
On, гаю, ой, гаю, 
На жалейцэ — дабрадзейцә 
Думку дум зайграю. 
Hin und wieder begegnen bei ihm allerdings auch nicht einwandfreie 
й 1, bisweilen reimt sich ein einfacher Konsonant mit einer Kom 
rag inem gedehnten Konsonanten: струны — сумны o- 
nantengruppe oder ei gi н : Laag 
smun — жменя; 2, auf einen unbetonten Endvokal reimt sich eine Ver. 
bindung dieses oder eines anderen Vokals mit silbischem oder unsilbischem 
oder j: любілі — асіліў, здаровы — словаў; in einigen Fällen tritt für dan 


Reim eine Assonanz ein: ca стужамі — A дужаю, панам — незнаны, атласаў 


anpacat, 


6. Konstantin Mickevič. 


Von den heutigen weißrussischen Schriftstellern kann der Begabu 
mit Łucevič sein Zeitgenosse K. Mickevič verglichen werden, 
der weißrussischen Literatur unter den Pseudonymen Jakub Kotas, 
Ban, Тапай Beier, K. Albucki, Déadéka Karuć, Hanna Krum und Le 
bekannt ist, Er wurde als Bauernsohn 1882 im Minsker Kreise geboren. Sei 
Ausbildung erhielt er im Nesvižer Lehrerseminar und in der Alexandrov. 
Kriegsschule, Eine Zeitlang war er Lehrer einer Elementarschule weni 
und dann zeitweilig auch als Lehrer an einer städtischen Schule in G 
еч, Im Weltkriege war er aktiv, Sein jetziger Wohnort ist Minsk), 
annt sind mir folgende Werke von Mickevis, die unter d г 
donym von Ja. Kolas erschienen sind: 1, Другое < dar geg 
беларусаў" (Petersburg 1910) — eine Sammlung n ga u 
on Gedichten und Prosa- 


ng nach 
der in 
Taras 


im Polesje 
roßrußland 


плач, 


t або зацамуз 

т ат Ле Gedichte von уу 

d лето sind erschienen in ры, 
А 9. Unter dem Рае 80 

Erzählungen veröffentlicht, ЧУА 

a petersburg 1918), „Ңёмадоу wën 


De Raum 

Kee 1914); 10. „У палесмаа Caen zeen 

[йү 1020); 12. „Ha рубяжыз Minsk A1, 
Oliot jickevië selbst äußert sich ak 

; „Sucht nicht heitere Lieder bes nz 

пж erschüttert Kummer meine ваше ke 

dert „ bat es uns gegeben. Sucht wicht Bee 

N ing nicht zu uns gekommen Ap, men m 
Fr 


He пытайце, не npacine 


Сьветлых песемь у mane, аис. 

Бо як песьню васьпеваю, He Sanna 

Жаль ўсю душу скалыхие кэе - 

7 "`" Ак ака wn 1 wa, ` 
we 


А sächlich ruft seine Dich, А 
Und tatsä h ichtung tra 
urige Gefühle Oe 


Schilderung der öden weißrsssischen Landschaft 
pe rechtlosen Bevölkerung, ihrer Mißachteten hr 
und 


ча 
ча аа 


З mtenwillkür. Auch Міскеті ё kann а раб, die 

уши heiter stimmen. Verglichen mit Kee 
aders die ersten, keine neuen Gedania 

A behaupte {вй es sich hier nur um eine Veri 


ve be viele Dichtungen von Mick, эт. 
hängig vor enigen Lucevid’ erschienen, Die 
деп in ihrer Lyrik erklärt pidi dadus 
jeichen Be gungen entstanden sind. 
und wirke 1 gleichen Milieu. Mi 
Für die Ansichten des Dichters i 
wine „Думкі“ („Gedanken ПИС 
ht mit traurigen Gedanken 
auf. Wenn sie «ich sg 
wenn such tränenlos, 
Gedicht „Месяш" (ib, 18) 
Himmel zu @ 
теба — mero wen 
Die Stimmung 
Натмм ворогам" 
herren und 


„Durch 57 


Tihe Literamır. 
Die wein 


172 змей shahi Und ür habt ihr una mip 
Gek Woru habt ihr die Welt vor ung ү 
mm Hände gefesselt t 

асро зьбіралі, 

де вы муплялі? 


в, 


ide euer 
ет, 


d bangen Im 
Band un 


чыш pad эы д 


Tränen habt 


gepni und н 
Si mit „ 


29 
e 


Ti е, палкамі mac білі 
о, снажыпе, ` 
1 ва ame, 


D дубамі голадом марылі? 
Симай а АУ uani сьвет нам ванрывалі, 
чесе зяленым рукі nam скавалі? 
Ma 


dieser Gewaltherrschaft seien offensichtlich: 


über, 
Verarmung der Bauern. Auch sonst sei ihre Ceci beo- 
keinen U: nden ungesühnt bleiben. d “ine 

4 Espen weinen Tränen um A 


Die Ergehnime 

an völliger 
al Dieses wird unter 
A der Strang und 


pomet 
rerrweifolte. 


Jange erwartet e 


ue 
Ўжо даўно вяроўкі вас, паны, чакаюць, 


1 па вас асіны сьлёвы праліваюць. 
wurschilderungen verweilt der Dichter besonders 
Stimmungen hervorrufen. Auch Gen 
Gedicht „And ідуць va днямі" (H. H. 1912, Nr. 19—20) wird der Gedanke SC 
wickelt, daß wir das Glück suchen, doch es flieht vor uns und das Übel 
folgt una, „ліха ідзе в намі, шчасьце ж уценае". Mitunter beschäftigen 
МІ Кеті а aber auch andere Gefühle, namentlich wenn er durch die lebeng. 
rolle Natur dazu angeregt wird; so 2. B. heißt es vom Frühling: „Freund. 
lich lacht die Sonne am Himmel nuf uns nieder, wie eine Mutter auf ihre 
Kinder, und so unendlich leicht wird einem dabei und das Herz schlägt früh. 
licher !“ (ПЖ. 12—15): 
Глидвіць прыветна з неба сонцо, 
Як бы матулька на дзяцей, 
I лёгка, лёгка так бяз конца, 


In seinen Na 


gern bei 
wichen Bildern, die traurige 


in sei 


l ver- 


1 бьецца сэрцэ весялей 


Wenn es dagegen gilt, im Winter den Frühling zu schildern, wenn die 
Natur nicht unmittelbar beruhigend wirken kann, gewinnt unwillkürlich di 
Trauer wieder Oberhand. Allerdings kehrt der Frühling wieder x 
Jugend ist für immer dahin! 

Die Nacht ist für Mickevič das Sinnbi i i 

lockt ihm stille Lieder — „сьпевы See eer Ven Zeck, в 

die deinen Anblick, deine Schönheit und dei; 

keinen Blick, der sie umfassen könnte l“ 


Не axnanim вокам, 
Ды і слоў шш 


` nur die 


(ПЖ.17): „Keine Worte gibt ев, 
пеп Frieden beschreiben könnten, 


Апісаць абрав твой, 
Хараство, спакой... 


im Dichter п 
und Freude aufkommen (ib. 20). ” 


Auch das Pfeifen des Windes läßt 


ben trüben Stimmungen 


Засыйлаюць лес i ran 
Ой ты, бедная crapounaj 
Ой, вабыты богам wë) 


in Lied ertönt, wieyi 

Und wenn CH ` wieviel Kummer ү, 

е. „А як песьня панясецца, Е legt A 

pa weiter малый Y ng CT to 

\„Хлеўчык, погрәб і гумекцы пад эди pn Ach dus 

рой engs, вамеж шкла — радңяны Kë Sa? zum; Ei 

у ma зех des Friedhofs entlockt inen алжы 

ос von seinem Kummer Ruhe finden, hier hat s "Амо hier wird der 

n verborgen!“ wine 

Вось дзе ад ropa мужық armagıme 
Вось nae ён думі i сьлёзы схаваў) 


Träne! 


A auch ruhigere Bilder finden sich bei ү 
Doch au к А ihm, d 
єп Dichtungen, wie weiterhin gezeigt werden soll, besonders in den ei. 
ae 


> Grundstimmung bleibt such in 
Die traurige Grun ng PR Auen 
Jebens bestehen, weil dieses durchaus der weißrusi arstellungen des e 
el ‚Bauern 


a Vergleich mit den anderen Dichtern behandelt Матча. 7 | \ 


te 


8 Wiegenlied (і , 

ne Motive. So heißt es im Wiege ied (ib, 54): „Wein’ nicht ` 
ke deine Kräfte! Ohne sie kannst du auf der Welt nicht bes: 
scho en": к 


Не крычы, ие плач: дарэмиз 


А бе лы, мой сын, 
Жыць жа og, тууда... 
den das Bauernleben schildernden Gedichten 
Мужик" benannte Gedicht (ib. 77) erwähnt werden: 
trocken und ruiniere mein Leben. Ich mähe gegen « 
“le die Erde auf wie ein Medien, Alle‘ 

Leibe gefegt, Bäume habe ich im Walde 
ich befahre sie nicht, zu Fuß gehe ich 
öfter auch barfuß... Einen Pis 
Brücken, selbst aber gehe ich nackt 


Ты narpamm слы 


Unter 


Збудаваў н nanan 


Mora фабрык, мастоў; 
пехатой 


Сам mo голы, як бац, 
Пары д 


A H ботах старых 
У voam 


ane лахманоў. 
maron 
Чәсьпей босая 


steht somit vorwiegend 


Mickerit’ be Eu 

e Di TU hierfür geht der Dichter immer wieder ы 

Trauer. Auf die TT S Y andschaft und die traurige Lage der Kos 

E, dë Lieder der Freiheit, des Glücks verlangt Be 

uw. Wenn von ihm dae icht nachkommen (IUK. 87): „Leidet denn mein 

oo bann ar nn denn der Kummer nicht schwer? Ich singe, wie ein 
= aez au = singen ist mir versagt“ 

kann! Von Freude 


et A сьпеваю, як умею, — 
spaan не балею 
Ці ж я capua 


лёгка даўся?! Я пра радасьць пець не anayen 
смутак лёгка даў 
Ші ж mne см) 


Hofnung auf eine bensere Zukunft („Сябром“ ib, өзу, 
A helfen, auch in unser Fenster wird die Sonne scheinen 
Unser Ze e e жә — блісьне сьвет i K нём ў ванонцә). Diesem 
(Наша праўда 


вдет nachdrücklich Ausdruck verliehen am Schluß des 
ул” — Sorge nicht! (ib. 94) 


Gedanken ЖИЗ = „Vorübergehen wird Ge 
Ее d "тм uns drückt und traurig macht. Glaub’ mir, es wird Ge 
Böse, alles s k 
schönen Leben geben in unserer Heimat 


Пойдзе дымам ўсе nixoe, 
Ўсе што душыць нас і rue 
Вер, што жыцьце валатое 
Будзе ў нашай старане! 


Nur ein Ausweg bietet sich aus dem Elend, das ist die Arbeit 
darf man nicht den Mut sinken lassen. 

Eine Festungshaft wegen politischer Betätigung gab Mickevič Anlaß 
zur Schilderung des Gefüngnisses und der Sträflinge: „C турмы"; in einigen 
dieser Gedichte behandelt er auch die gewöhnliche Natur und das Leben 
vom Standpunkt eines Menschen, der der Freiheit beraubt worden ist, 
wieder schweifen die Gedanken nach der Heimat mit ihren Feldern, 
wieder wird der Wunsch wach, die Seinen wiederzusehen, 
verfolgen den Sträfling auch im Schlaf, 

Auber diesen Gedichten besitzen wir von 
ristische, Во wird z B. in „Асадзі manag” 


der Dichter, der immer Mißerfolge gehabt 
harte Wort: „Асада mi mu: 


#эбунтавалась enn 


Im Unglück 


Immer 
„ und immer 
Diese Gedanken 


Mickevi& auch humo- 
= Zurück! (Bonr. 05) erzählt, wie 


hat, nur ein einziges Mal das 
nicht zu hören brauchte: 


ы Ipuemamae прыстаў: 
Ол быў nanni год „Buxansi ўпярод". , 


Auch Lie keng echte gibt es y Mick 
i 
nen” and neh solahe; in denen wl de ее d 
Ausdruck kommt "ärm smuni HH, 1919 Nr) ч, а. 


грн КЕТУ 
ае Täter, 
8 а Gem 
дет. Rigaer Frieden (1921) mae, 7 
ruf zum 


Nacb моју bemerkbar: 
ев 3 


neu, Kampf um die nationalen Ren 
d we unsere, a ъан 
A Fort mit ihren Schranken! hi ge » 
Es denn einmütig чаа as, КШ e 
zu uns. Es keine Seiten, e und be? et en 
e ir selbst sind unseres Gli э A x 
La wir KC der He чаа Залаа ee Zen х 
Нас падзялілі — хлор Чума 
Цёмных дарор 
K чорту іх межы! K A 
Машы тут romi, барш 
Дружна, згодна таным set 
Доля не прыдае сац 0 
Воля ня зайдзе к maw старан, 
Збоку дарог ёд жами. 
Пракамайся: толь мы сам 
Долі свае кавал}. 
жа, досыць пошукаць mawi, 
Team, è mamat Роднай amait 


Joal 


Годзі 


Wir kommen nun zu den Balladen, ER 
ut zen Mickevi®” “ 


sen Balladen „Ha geng: С Ta der 
i t im Aufbau, doch nicht im Inhalt de na 
7 k "eng парь („Erikönig“) nach. Es wird gen 
hwächtersfrau und ihres Боа ia ihre ~ 
"'ombravusten Walähätie Set ү 
a wohnten Hausgeräte Süßen dem К БА ШЕЙ 
neue Schrecken eim. 
Die Erzählungen aus dem Velksieben 
кая жонка“, „Грушы сапежавні] 
Iksbräuche und -snscheuungen Se" 


re Lebensweise der Bauern vertraut int 
er " einer, ү OOENSEN 
eruht die Kreäblung Јак Jaa 


Маладая Бел. Ш): Jurij hat Мй 
bei anderen winen 
sich diesen durch Betrug ва 

Die Dichtung 
Weise den im оийна 
eines reichen Bawerm 
liebt und ihm vor 
heimlich trauen; 


punkt steht die Frage, wie n 


könnte, nach der sich Mic 


steller aus der Zeit vor der Wiederge 


In den weißrumischen Forsten der Ra, 


Чез» 
Dienst hindert ihn nicht daran 


е Inhalt im an 


оме Wirt un 

willen, Obwohl 
„ Stück Land, das er nach eigenem Gutdünken, unah. 
seinen Herrn bearbeiten könnte (В. 64) 


. zu 


4 treusorgender Vater seiner Kinder zu өе 


», die 
er kein schlechten Leben führt, so wünsche 


Hause ein Seit 


sich doch ein eine 


hängig von der One 
Купіць sauno, прыдбаць стой кут, 


б е nancıdx выпутацца пут, 


I там зажыць сабе нанова 


Свая зямля — вось што аснова 


Und es findet sich eine passende Gelegenheit. Es muß nur noch auf einer 
Bask in Wilse Geld aufgenommen und übergesiedelt werden. Der Bruder 
den Buschwächters fährt nach Wilna, um das Geld zu holen. Inmitten 
dieser Sorgen stirbt der Buschwächter, die Sehnsucht nach dem neuen Lande 
lebt aber in seinem Bruder und den Kindern fort. Somit ist der Inhalt 
dieser Dichtung wenig kompliziert und für andere Literaturen wenig charak- 
teristisch. In Weißrußland war aber das Landproblem vor der Revolution 

ei der akutesten. Vom Lande erwartet der Bauer Freiheit und Unab- 

bängigkeit für sich und seine Familie (227): 


А дзе ж той выхад? две збавеньня 
3 няволі цяжкай, в паланеньня? 
Адия ён ёсьць: вямля, ann 
Зямля дасьць волі, дасьць і сілы, 
Зямля паслужыць да магілы, 
Зимля zonnen тваіх ия кіне, 
Элиля — аспова Jen авчыне, 

Die ganse Handlung der Dichtung 


l jelt im Heim des Bı ё 
wem и im des Buschwächters, 
a t weit davon gelegenen „Neuland“ und in Wilna, wo die Bank 


Dichter hat es meisterhaft verstanden, 
auf so kleinem Raum di 
Manzigfaltigkei t der bald eintönigen, bald erhabenen weißrussischen Талады, 


Zemotin Пуціиы беларускай літаратуры 


А die goei 

м in der єз am leichtesten ist, o ае Form Aer 
rt nt dan Äußere Leben der Natur di wee | КА. 

VT gefühl Ausdruck zu verleihen, Was Ге а, 
er Dichtung in gleichem Mate wie d, D башна ы АЁ 
а фен der letzten Zeit durch alle Vorzüge Pe e 
ke aus: men begegnet keinen in Ааа ааа Ge 
хоер geschaffenen Wörtern, such keinen TE ав das шымы 
vente Einfünsen der gemeinrussischen Бараци теа Рота a 
keinen len solche jetzt noch gebräuchliche А, ve mean 
Lese Se у Прусы, вельмі мала, пяруң en уу vr wie Copa, 
ЖАЛ eit der Sprache, die durch die vielen E, МА a auch jene 
Inni 


IV. Die neueste SE 
semte б Timm 
Ae Dees 
natwsleben und die Sitten 


tellen, auch V 
ch bedingte 


Moral und Vorstellung vom i 
menec 


t in allgemeinen Zügen Mie 
г weschildert, yon“ Glück, 
` sondem 


lerisch 


А R е Seele 
en erreicht wird, wie: свая зямелька, күч 7 Dm Dies 


Tun usw., À. h. durch solche Wörter und ma Көс. m 
Dn Einfusse. unberührte Weibrusisch denke rie 
us Vitellius 1501 dem Papste sagte, es sci йе, М Ton de 
Bars von Новая земля tragen auch die vielen ‚Epitheta, ei 
eg ‚ren bei, die wiederum unmittelbar der Volkasprache тореп а 
He вялёны луг, лёд жыцьця, свежыя крыніцы, смер Iran |. 
1. ўве ў хаце, зямлі як бабе старай сесьці, мыноўвік Die 
Se ой япрук каля карыта“ usw, сардата, 
DI Т ich die Darstellung von Natur und Leben ist für Weit 
Die Schilderungen der Natur wie des Bauernlebens sind 
Tast überall in Weißrußland findet, Man vergleiche etwa 
Tivergellich ist dieser Augenblick, wo die Sonne alles 


999): ` 


Mutter“ (222) 
Усход жыве, гарыць палае, Ўзышла на | el 
Слупы-праменьнї падымае, Расу ў брыль лян 
Бы тыя рукі блаславеньня `лядзіпь прыв 
У часе шчырага малемьия. a 
І вось яна, жыцьця крыніца, т 
Сама багіня-чараўніца, 


Naturbildern und den 
ters begegnet man fast in 
sich Beschreibungen der H 
bernen Niemen ( 
самым Нёмнам 


Öleichzeiti, 
Musikant 


178 


weigraminche 


zap 
уескою бил 
Fischen Ernte (290) 


der geknech! 


ap Im Mitteipunk 
wnähnlicher Hau ji t steht ein einen Altersgonossen 
erscheint: „He Pr m nr 


im mit di í 
(der Mee oe much Сымон Myadına — Simon ы Hanna dh MM 
Bonnut Canar ninan Беларусь, Minsk 1917—1918, under. In einem fort 


SSES 
E 
| ee... a net wei geht im ihr so re 
noch eine Darstellung а бала, Der re a BE 
br weit. " wer" So lauscht er auch auf айм wie 
ech Ceirsstienen Greis Griška die Stimmen in ge 
dem hört er einmal die Dudari Leen mines 
a diese wunderbaren Töne in “еш ды, 


_ eo 


dichter 
er much ais 


‚berwuchert 


d e 2 
Bee Erwähnt sei hier 


m 
e: (138) 


weg чародкі 


/грэла conna о 
Léa m лябёдиі, 


laym manamna, mg? 
D max лёгкіх, кофты белы, jenen die bi T 
KR душа Darapon ast, Dien ihn hoch über die von Elena forts 
Jay дөяўчаты, маладзіцы uo й волі Ku ER s Усіх старон", Эй» 
eh (строяць, як блааьиіцы, пен отт Greise er alt Dr eine Flöte ung 
Јдупь шумлівы, ғаварлівм, zielen. Zu БУДА gei deswegen den Beie 
Зпініць іх голас, сьмех пгчасьлівы; bet? nennt ihn e uni jet und Faulpelz, Чайыш, 
reng 1 песьил mananan, ж interläßt dem Вушов seine Habseligkeiten, Be darauf wie 
I поле раптам эжывае. gan дет Knabe Geige zu spielen, daß en eine I Geige und 
ur > Ну а да скрыта Guy аа ылы 
Die Dichtung beschränkt sich nicht nur auf die Schilderung des Lebe Як зайграе, ян yrael льны: 
беп “Bauern; kurz aber eindrucksvoll werden auch die Städte. Мах шырокі, сьмелы, зольны, 
JN Gutsberren geschildert. In деп Bildern aus Wilna paart sich feins Як бы што пябетаўты 
Beobnchtungsgabe mit gesundem Bauernhumor. Verschiedene Personen 7 У скокі так і падбівае, 
Lebenserscheinungen werden psychologisch gut analysiert. Der autobiogr, Hori самі трупацяць. 
nhische © ‚r der Dichtung verleitet den Verfasser häufig z degt, d 
phische Charakter der Di ч g zu Iyrischen ‚schicht aber ein Unglück. An ein e 
Abschweifungen, wie 2. B. (5) an Р e em nebligen Hi 
¢ vier Schafe aus Symons Herde Fū тола це элт 
Мой ролты кут, як ты мне мілы! «in F Der Hirn ee 
Забыць nabe пя маю сілы! einen 670° až abe bekommt furchtbere Se 
З seine т m vom Hof vertrieben, e we wi 
; ` wan dieser aber später 


Ha рав, утомлены дарогай, крыпку, смык 
š Р ‚‹ і — љонї“ 
d > Auf seiner Wandera ir 


Жыцьцём rm мае убогай, einen alten Bettler. In der Hofoung, dag 
n Qad er mit dem 
kanten vi Ла haben werde, bittet ee — 


К табе я ў думках залятаю 


1 таи душою спачываю. 


Haus eines reichen Bauern. Thre Musik be- 
begeistert ist eine der Wirtetächter, die Hamme 


Eine Stelle, die eine auffallende Ähnlichkeit mit dem Anfang ? 
Tadeusz” aufweist. — Oder (11) en ч ` ler als Ausbeuter 
Bettler als erweist und буша 
Мой ponma кут, лугі, крыніца! plat dieser ihm, zieht weiter und kommt Бева ia 
Цяпер nan вас я — чужаніца "ach Hier wird er nicht nur bewirist sadaa ШШ 
Той самы лес, палеткі тыя, 4. кет und abends та spielen Бузса 
Да людві там жызупь apyrin TTriernfter Musik mu machen чай е wäh 
Mne душу смуткам напаўняе, e trifft er Hanna, klagt über mein 
Што ў прошласьць van гадочкі, ан meine Musik mach SCH 
Мае шчасьлівыя дэянёчкі, Kä: D drei Jahre Бута 
„ vergeben 
Прэйтлә юлена ты mananan! - € a Pan Реј 
m беоне де 


1001), eine romantische Di 
Dichtung mit offenkundig Тон ihm wohl gët 


der seinen Eltern 
wänslich aus der Art un, дай ge йе 


Menna mapana, mi падобим да nmana.” 


seiner sodet Gehör. Der eins ` 
` ‚ Адо, die ihm кылы 
sio freë Rat е r dieses verwucht, ereke 
+ boor Бр hat, will er mu ihr gelan, 
=+ soris ws 
geng €. enen de Мо ыга, es sei bereits zu spät, H 
A К Nachricht; auf dem. Ki 


e dureh 


П той вобраз, што ӯ дарога 
3 думак ты сваіх стварыў, 
І f палёх, глухіх разлогах, 


Бавиў час і ім ты жыў... ~ 


га der Liebe und Klage, und er weiß nich, 

Symon ihren Worten еве äußert sich Hanna bestimmten” 
м5 da sie ein Teil seines Herzens sei; ег möge 
Lu im Unglück sein und durch seine Zauber 


мап 
t zusprechen 


Ф свет ты тропам новым 


Песьяі-думкі дапяваць, 
I сваім чароўным словам 
Жар со дна душы ўзьнімаць. 


es Liedes schläft Symon еіп. Da erscheint ihm im 
uberer, der ihm eine lichtere Zukunft verheißt, 
auberer, de 


nter den Klängen d 
Danil a 


Круг ня скончыў спой Сымон, 


На шырокі шлях праб'ецца, 
Хоць мо’ а доўгі будзе сон 


der Inhalt der Dichtung von Symon, dem Musikanten. Der 
iefert darin den Beweis seiner vielseitigen Begabung. Im Aufbau 
dieses Werk an Puškins Евгений Онегин. Die Charakteristik deg 
Symon und der Hanna ist stellenweise ausgezeichnet, viel Raum nehmen 
lie Naturschilderungen der verschiedenen Jahreszeiten ein; wie in der roman- 
ischen D das Element des Wunderbaren eine gewissse Rolle, 
z В. die Zauberin Aräul’s, der Geist der Hanna, Danilo, der in Polesje in 
ähnlicher Weise auftritt wie Опе п unter den im Traume von Tat 
kommenden wunderbaren Tieren: 


jana vor- 


Тон дае старым дубом, 

А Палесь его вітае, 

Зьліушы шум у гучны гром, 
Пушча даеду ўся пакорна: 
Tynne даед — { ўсё маўчыць, 
Слова скажа — j праворна 
Лес адвечны зашуміць. 


2 
‘ande’ — 
Së ve di 


ech Leien des Haupthelden herrera, аЗ М у, 
SR ve, jet der Beginn den dritten ee ко 
ach? ч 'hönheiten seiner Hei э 

per die Natursd e 


Tir дны, край прыгожы, ja: Nei? ES 
* ов ней wel WEE нее "ane GZ Ga? 
Мам Мт, nem Ў D Conana DEEN K 
Мо wen берагоў. Крал apyri з 
MO ү светлый ообрам рэчкі, де è on een, 
véi Deg гудуць, race пышна ЫЎ © 
дее *^ weicht diese Darstellung der Saz, е, 
wie ® $ Schilderungen bei Mickeriz aa die \ 
ы а = H 


betont tung werden auch V 


Nksnberglauben vom ben wi ' 
inen Aufbau zeigt sich eine gewisse Atalian. 
er: = Mickerit selbständig ene d 
jst vi er wieder sieht der Leser deutlich bag been Bo 
Т облет vor sich. Überall emer riet Lu 
KZ stammend und schöpft aus der ч. кес de 
Weltanschauung des Helden ist, wie named. ч, 


be allgemeine Grundidee der Dichtung kommt ta der = 
4 Р) ое! der Hanna von seiner trostspendenden Mims A 
chie! PET: be Am 


h die Rede des Danilo über den gtt 


Mickerit unter dem 
hrer im ganzen 39; sie sind in ба skanga 
1 gesammelt Taren izkalt bidet meist ба, 
Landleben des einfachen Volkes чый des 
\ usd leicht verständlich 


un 2 S >à Gebriocde; mitnine gaben | 
ungen eingertzemi. um 


endigen Gedanken 


Планаў 


lassen von alle 
„ Unglück, erzählt Märchen, 


beachtet ihn: die M 


niemand 
Und er wurde still, 


Gefühle (1 меншы брат apagas М 
nichtig und {ашу e en: душы. ` Menen, RH 
See waonan viele Jahre, da treffen sich die Brüder Wieder Dr 
"фий. > vergehen vi ein kockes Aussehen, ist gut gekleidet ung "richt 
ältente (ein N a Bruder kaum verstehen kann. Auch der Mittler, 

ihn der TT, "eiert zufrieden zu sein, spricht aber wenig, 1 
ma ten jet der jüngste Bruder schmächtig, mager, vw 
ee ee Die beiden älteren erzähle et 

und 


n von ihre, 
bungen und ihrem Leben. Dem Jüngsten кезен, 
krobunge 


hi wie er es mit sich selbst und seiner U; 
chen, wie е 


serrisene Kleidun 
Schicksal, ihren Bes‘ 


aber nicht, + mu se verlangt, er solle in seiner Sprache reden, 
der e 
tun pflegte. Wie 


er! Wer lange geschwiegen hat, 
wortet ihm der Jüngste: E geschwiegen und ich möchte өрге 
reden. Ich habe Gerät eine Recht“, „Брат! Хто доўга va 
laß mir wenigstens p. А я маўчаў ўсё жыцьцё, і мне хочәцца Гаварыць: 
а м дш соль PATIPAT B ée Weißrunger Y 
BE eelere vos Miokerisliste)iy Палескай earen, 
A geg Einsamkeit des Polesje (8° 185). Es ist eigentlich nur der Beginn 
iner umfangreich geplanten Novelle aus dem Leben der ländlichen Таш. 
erg EE der Dichter zuerst 1006 Dorfschullchrer tätig 
ng Handlung spielt zu Beginn des 20. Jahrh. Im Vorwort zu dies 
Novelle liefert der Verfasser folgende Charakteristik der gebildeten Weiß. 
russen: Im Kasernendrill aufgewachsen, erzogen nach dem Katechismus de, 
Filaret, sich politisch zum Grundsatz „ein Glaube (der orthodoxe), ein Zar 
und ein Vaterland (das russische)“ bekennend und künstlich von seiner ри 
sierenden Tebensquelle losgelöst, ist ein Teil dieser Intelligenz den Stante- 
prinzipien treu geblieben, der andere aber tief gesunken (ma amo) und ver- 
modert. Nur ihre rührigsten Vertreter suchen noch neue Wege, um das 
wahre Wesen der Dinge zu erfassen. 
Das Leben von Dorfschullehrern, niederen Eisenbahnbeamten, Schreibern, 
Dorfgeistlichen, niederen Forstbeamten, Gutsbesitzern und 


hen, п der einfachen Be- 
völkerung wird hier wahrheitsgetreu geschildert mit allen seinen Licht- und 
Schattenseiten, 


Von den anderen Prosawerken dieses Dichters muß noch „Антось Лата. 


Ва два акты" (Вольнад Беларусь 1917 und 1918) erwähnt werden, 
die wenig dramatische Schilderung eines Trunkenboldes, ` 


d 100% is пег Heimat wen, der 
IT. sucht  iterarinche Tätigkeit begann mip u Sdt A 
ч ou, D Sammlung Banon DE AE 
Е entferen in weißrussischen Z, 


7. Makim Doha, 
priden besten ser 


nh 
Auen er Begabung nn 


sein 
jt 


ilschriften 
vi noch mehrere Aufsätze тета Ké 


pören Zeichen sind (vgl. Verf, Benopyou үд М alta 

нае der Dichtungen von Bohdanovig а 
autobiographischen Charakter zeigt das to AAU gewi 
jeer 2 rper und Geist und nur auf dich КЫ 
кё Die Heimat nur ist ein Quell Wie Meine 8. ЫЯ 


зер "$ D en 
par” p von meinem Kummer erlöst werden зу: За, wm Zi 
ann ® о целам я хварэю У pom 
T gagno Ir Dien upan а 
Даў 1 хвор душой, — ж a ыы шш 
элькі на цябе надзея, Там romii a e 
1 par родвы мой! Сазеа куш! Pries, 
je Vorahnungen des Dichters: „Auch wenn ich 
Die 


ich nicht darüber: o Heimaterdet Du wirt DE Mile, dan 


үгачеге — „Kamm у ім умру-загїну — me 


ein!“ жалко дү 
schwer ai свайму земля“ haben sich ац we SC 
кая ТЫ CH in Jalta) " Todengeadunken dringen auch in 
Erde begt” ch, z В. (ру: ОЛАЙ Wege gibt ai 
seine „ Grabe Uwar у вашым жыцьці ё 

hren zUM er Dichte 
unnütz Kaz Зь urm erreicht uns am unserem Graber 
ваш FT an zarmaf мас An самай мебан). 
чәрвяк Gedichten zeigt sich die Ansicht des 
In eir 


7 Géck net und die Eigenart der Verka 
htung sei die Schönheit; sie боба ӨШ 
m Dichter sei ев vergönnt, sie ка 
Бачу я, з арырезаа! 
An дрыжаць эд миру 
Чую f пішы аз 


. ron der Ummelt planen 
Seele in Perlen der берб 
solcher Schönheit milder чөй 


А проці ганеньня mawy 


Хваробы 


"arm 1 атрута 


Verse sein, aber bart wie Зна, 


Lean, , 
Steine „Man тый einen biogsamen e 
en be jann klingt er wie Goa 
Menschenherme (Трэба с сталі w е 
chmieden harten 


аваць hig, 
un звон вавьвініць, брыануць іскры H 


or ты ім. 


евьяеї' е rið’ Dichtung sehr mannigfaltig, 
it Bohdeno 


ben Gedichten, die stark an andere woibrunsische 
Ae auch solcben diejenigen, in denen wiederum Schwermut 
Ich ача eidrussische Natur und die schwere Copy 
die öde wei k Zant e 
гис kommt, z. В. „Краю мой родны" (62), K e 
der Bauern zum dech bleiben ihm nie verborgen: selbst die Herbstblumen 
und Tränen der ee und Tränen des Sommers getränkt (в тугаю, горәм, 
t Ku 
erscheinen ihm mi 


sieht auch den Kummer in den Seelen derjenigen 
лета M); er 


Dichter 


Man be. 
bei il 
Р 
Dichter erinnern 
Kummer, Trauer 


скаямихам! terirdischen Höhlen leben (85). Und doch verzweifelt der 
Tiere, die in unte 


29 Р лі гаротнай, 
nicht (22): Кіньмо жэ думкі аб долі гар 


Хоць бы на момэнт спачынем душой. 


М der weißrussischen Natur und q 
OO ooume weißrussischen Dichters 
ee ee er an seine Heimat; die gleiche Liebe zu 
he ganzen Natur zu finden (61). Der Himmel und die 
pren marora parin auf seine Heimat herab, „Was sehen 
sie dal“ fragt er. „Warum zittern sie immerfort?“ . 

. так маркотна i пільна 
На край мой радзімы глядзяць .. . 
Што ж там яны, ясные бачуць? 
Чаго ўсё дрыжаць і дрыжаць? ... 


Die Eindrücke einer 
von Wilna (51—52). Das einfache 
п größten Eindruck (40) 
Горкай песні, простай песи 
юцца адголоскі Беларускай вёскі 
Auf den weißrussischen Aberglauben scht er im Gedichte 
(Der Schlangenkönig) ein (13): 


„Зьмяіяы цар" 


IV Die аьр 
sant sind die unter dem 
„ne сөл Diener Abschnitt bes 


Wa ra 
Rinat m Tipan 
nur hinsichtlich des Pinnen As 
ki 


mon nachgeahmt wird. Mi 


Dort Aen 
"e ынем Слувийе ткачыхі (Die Wee бийм fe? 
CT деді 


ме 
е \eigenschaft, ala sich die sn ET 
Et aer nahmen: "ч 
н ево? An родных niy, ад одна у, 
‚ * У панскі двор mann красу u 


Anu, биздольңые, yanna 
Ткаць залатые паңсы_ 


ischen Muster, die sie zu 
CT heimische Kornblumen: 


weben hatten, KT 


er 1 тчә, забыўшыся, рушу 
um Заміж пәрсідского E \ 
Цьаяток радзімы васілька, 


W 
кык Bohdanorid? Glauben an eme E RK 
wie gr war, geht aus seinem Sonett Tawi u d ? 
yeiðruðl n Ein Weizenkorn, das Tausende von Jahren к 
Kr berv "hat, wird in die Erde gesteckt und e Deenen ( 
@ ocknet үдэїлася і буйна ўскаласіла napom anceman МА ба wieder 
ee © Heimatland! (Bo, E Жазыш, 
Das ist piai ruft der Dichter aus, pæ- TR ама, wën, 
e PORT пов von Bohdanorigr Dichtung ім aber май 
Der ütig, auch beschränken sich weine Di er 
Jich en Leben. Als Dichter der reinen Kunst en 
eißrussisch nmenschliche Probleme ein. Allerdings get 
вш allgeme greich, aber es gibt ihrer eine gusa Reihe, 
nicht umfar ur à sehr abwechslungsreich in Versi 
meisterhaft ihm das Dichten nicht schwer, Me 
Allem A Stücke als antbologische бейм» 
„seen ® = Blättern eines Kranzes (5): 


Ласушыў я ва пашеры 
Краскі, сьвежы? кыйы, 
Думак сырых і green, 


jere vielen solcher Gedichte һейашмА 
Besonde: e sch Don 
omas дарстэ! laSa 
euerschwert 
Weise mit einem P 


femer danje 
u sevisen О 
Riesch 


Anakreon 


und biegsam eb, ` 
Er bewegt das Ju 

er berauscht. Ein solcher Vers 
we dunkler Traubenwein: Tage, Jan. 
"immer berauschender!" 


Ver 


Ken DE 
i 


tine 
aer 4 e 


een, ima 

Мён, люблю я 

mayu верш. Ананрәом! 

ах ироў хэалюе, 

> Ф струёю плешче, 
ян дар зрыроды — 

густое, цёмное віно 

эдэяць годы 


хмяльнее робіцца яно. 


seo хмелем ён 
Ў ім жыла 


Джі me, прах 
Але ўсё крапчэй, 


Verse sind abwechslungsreich und gut gefeilt, we 


7-е асай ten Versmaße, sogar so komplizierte wie Hess, 


rerschiedens‘ 


бобе bei ihm 


90) 
mit Pentametern, 2 В. (X 


Deter s 
J жіонаго берагу дно акіяна вачам не доступна, — 
mar б 
Глуха укрыла яго сіяяя цемень вады. 
Аде ўзбярыся ў гару на вяршыну прыбрәжнай страмніны, — 


Кожны каменьчын на дне, пэўна, пабачыш ты стуль. 


Von Bohdanorid stammen auch gute Sonette (92, 93), Triolette 
(94, 95), Rondos (96), Oktaven (97) und Terzinen (98). Seine Gedichte eignen 
dich ebensogut für den Gesang, wie z В. das Lied (33): „Зорка Вәнәра 
ўзыйшла вад зямлёю." 

Die Prossschriften von Bohdanovič sind ebenso gedunkenreich, So 
kommt z B. in Муайна (HH. 1907, Nr. 24) ein Dichter und Musiker vor: 
wenn er zu spielen anfängt, wenn seine Geige zu schluchzen beginnt, 
dann vergießen die Zuhörer Tränen, sie weinen über ihr Schicksal. Auch 
andere versuchen so zu spielen; sie können es aber nicht so gut wie der 
„Musikant“, weil dieser im Spiel seine ganze Seele hingibt: 
Kummer, der auf der Geige spielte, die Not war es, 

Saiten legte. Und keiner von den Betten konnte зо 
leid өө tat!“ (гэта ropa грало ша сирыпцы, гэта ano nagoina смыкам па стру- 
ar. Tam сыты ая wor тан граць, ян грало народ rops). 

Was Bohdanorid” Sprache anbelangt, so bedient er sich der reinen 
an Dee Hierin liegt auch der wahre Reiz seiner 
Werke, kinstlerisches Gefühl äußert sich auch im Vermeiden 
- 


„Das war der 
die den Bogen an die 
spielen, wie das Volks- 


"3 und 
м Hramyka Пясьняр enog i 


pistuchorit Мансы Ба лө 
м eeh) 


п> ЭБ жө). б=т мА, 


8. Samuel Piatnik, 

plaßnik, der eege unter den р, 

BE? kar, Iskra oder Symon Pustepai KH 

Steen weißrusischen Schriftsteller А, ОЬ, iet шшк 

“ge im Kreise Оёш'апу geboren; er Beer. 

e erst mit 17 Jahren Weißruseisch, E VT ës Br. 
zen yon ihm in Hama Ніва und anderen d Sad беа 

Seine Werke eind auch separat чта 

urg 1914), eine Sammlung, die der Form Lg Geben worden, 

‚Gedichte in Prosa“ enthält; „Tog торан Prosa, inhalt- 

aber © pte aus den Jahren 1921-1998, auch einige en Minsk 

2 — Geen rouas (Minak 1920), Prosnersäklungen früherer Zeit; 

oi ist über das Unglück Weißrußlande. 
umeist über 2 anda; Б; =; 

ZP stieche Gedichte. разом" Oinak 


e Schaffen zeichnet sich besonders durch ein m 
19% nik E 


1er in letzter Z 


gt wird 
= Mon сьпеў“ (HH. 191, Nr.3) Charakterisiert er sine 
tiefer als das Meer, höher ala die Berge, dunkler ala 


a die Morgen 


тлыбей sa морэ, ён вышзй ад гор, 
Ca namnen ад хмары, ён сьзятлеа ад sop. 


jaß seine Dichtungen mannigfaltig, doch von ләрен 
> торте душы m жызы sepm maaf" (im 
“m ede ich meinen lebendigen Vers ik SAN ШИ 
unigkeit seiner Lieder bervor. Die Maime 


ik de ОН едеп doch bleiben sa ia Sai GHS 
sgen sind se = 
+ weißrumsischer 
streben nach Fre 

Aert 


мада 


ner Freude über die erlangte 
nen Weg gehen, indem өз meinem 
«аю caen ла сонца"), бене 
ien Polen {Атев („Tip 
hat er jedoch weine ГЕ 
gedrocht in der erten 


D 


‚dert darin dos Volk auf, 
t und Recht zu kämpfen ; 


ш. Er fei 
eg für Freihei 
праўду і 
ыцьпя заві 
ей аямлі1" 


за pomol 


be. 

, di 
т! ° кейге 

‚hicksal des Гап e: 

bier umwoben be Dä 

обет «Pin Vogel, sondern ей rn, 

Storch — kein Vogel, sondern ein Pflüger, auch 

na, der Wiesen und Tälern. (Тут ножны upon ag, 

ahi — пя воўн, а чалавен закляты, тут go Beng 

D mes — ип птушка, а араты; жары RR Ka 

аа Ge anze Gebiet hat dar- niedergelegen, datse Даз 

дег Heimat des Skorina (край, дзе жыў Скарына) Seng 
jer ч 


j In werd 
n, die das samme! Ion, was ege A 
entstande! eit jeher 


Weißrußland ge! a E nies des Krieges geht Plaünik oin, so z p 
я Seas), wo er von einem verschollenen Helden Oe 
7 eg" (ib. 40), „Арліхіе ib. 41) — selbst Adler Sch 
de gegangen, „Бальляда“ (ib. 45) — ein sch 
‚hossen zugrun! 1 schlech 
unter den es erhebt sich aus dem Grabe und sieht zu, wie SE 
ag pfen und ganze Dörfer zerstört werden. Die riesigen Нека. 
ле Menschenleben, die der Kricg verschlungen hat, erinnern Plata 
mer egen in uralter Zeit („Baninon“ ib. 46). Das Ge 
EA SCH сястрою“ (ib. 52) handelt davon, wie Bruder und ës 
er S ir, d S P e 
meinsam in den Krieg ziehen, ein Motiv, das auch in der Volksdichtung 


ferner in „Ад. кРы 


ке 

ee г in Weißrußland verbreitete Kommunismus spiegelt sich 

bei Plaŭnik wieder in den Gedichten: „Ў Acmux Kpymunx“ (Под poan. 
иб. 97-100), „Зачәровакы край“ (ib. 70-07) wio auch in der Sammlung 
„Буралом“, Der Inhalt bezieht sich auf Zerstörung früherer Werte; rn 
Idesle werden nicht geboten, wenn man von solchen absieht, wie Arbeit эле. 
für sich selbst (не пойдзе хле бтвой гультаём). Im freien Lande bleibt dem 
Dichter nur übrig, alle zu ermuntern, daß sie schneller vorwärtsschpeiten 
sollen auf den lichten, glücklichen Weg zu, zur freien, roten Fahne (ma 
сметлы шлях, из шчасны шлях, пад вольны сьцяг, чырвоны сьцяг! By- 


panom 5—6), 


nze Reihe von Liebesgedichten hat Plaûni 

н sei z.B, folgende Stelle aus seinen Gedichten Ges rss 
„У гәты самы час тку я Са смутку свайго марону для шоўкавых 
тваіх... Здаецца, татуся € табой нуды-то далёка, 
H лиынтянон"... „Um diese selbe Stunde wobe ich 


о für dein goldiges Hans CH 
Séi? den Fluss, hint з. 4 Scheint mi 
€ über den » hinter jenes G, $ 
Ne maë неямая порваная ету Й wë Зама 

2 == 

пы двяўчыны прыгожай“. CAE gen 

geen Seite int, die einst von AC Ze тм ы 

berührt wurde“ . . . (ib. 10). Mega on Finger 
"uns 1920, Nr.1 und 3), morin ein Ma р 
“Anklängen an das Hohe Lied Selom iess ae e 


t die tiefe Trauer einen Made, 
maben int die tief 
e (Abrazki 28): „Ama me галың am hre 
gestellt acina, me Мы 


‹ звала: Не пабаюся rmeny шамшы * замы, 
ot. прычытЕ су цеммаго! Паб 
М9 ка |Р. пабаюся лесу пе ягу абарвавад u 
o? He п братаву хату, miny mmama у 
BARON Misy ma 
e пябошчыцы Matay e stanen 
ranapon да m 


kä 
imon было да труны матчынай d To 

Акорды” (Вялікодная zicama 

g» zu einem Mädchen geschildert Ze 1914, “m 


43): — «з 
Schinbeit und ihrer Linden ы ы аа МЫР 


HH 
HH 


der 


ei Вольт. Bea. 1914, Ne. 15у Ea beginat feigen. 


ты мой замон, мая душа, шая рыйба, та Бы, 
* m табе малітвы воныя zungen, 
в m ven. m твой трим, Mama эме met ep pato. 


= vier gebirt Веће „Touye i free: Gia 


en вое empe nak mpishe Ойыма 
ert ri ересей men im бйр 

ru Schuböerumg du Ange em 
Frema" (Boma Dan ER, 


der Früblingmprucht, Šie ш 


+ Gedanken, die dem 
дете Themen ind von 

Durch ihren Inhalt 9 
ни. и, Na — 88 


pore Arme © dad = 

. br Вашы плечы, як дубовые, 
Нібы сосим, вашы станы, 
Усе — адзін ў адзін 


als eino weißrussische Armeo ge 


Inschen Okkupat 


ze Reihe Soldatenlioder (vgl 


Während ағ" Ate Plaðnik 

bildet wurde i990 Nr. 33 

Базару» 1000 Nr uch vielo Proserzählungen, die teils in ver 
Von Plaüni Seitschriften, 2. В. in der Наша Ніва 1914—1915 


schiedenen чейн N N „На зачарованных гонях“ (Minsk 1923) ver. 
т Sammlung » 


ш.а, toils in der TT. den er darin die große Armut des Dorfes 
seet sind TT, man so wenig Essen im Hause hätte, daß auch die 
häufig käme es TO" ER, werden können (вяма чым і муху пакарміць); vom 


F davon nic 
Glück sagt Planik 


меркі для ўсіх людей 


„Шчасьце, як і мяшчасьце, ня маець сваёа асобнай 
за сьвеце, але кожны чаловек маець, сваю асобную 
мерку да шчасьця і свой асобвы пагляд ва самае шчасьце.“ Als Lohn für 
die erlittenen Qualen erbittet sich Anuprej („Сон Анупрея") von Gott nur 
din Stück Hering und ein Glas Schnaps. Immer wieder hebt Plaünik 
die grobo Anspruchslosigkeit des Weißrussen hervor. In vielen seiner Er- 
zählungen gleichen einige Stellen, mitunter auch die ganze Erzählung, einem 
Gedicht in Prosa: der Dichter ist besonders empfänglich für die Schönheiten 
der Natur und verehrt diese wie eine Gottheit. Er begeistert sich auch für 
einen jeden Dienst am Volke und ist um die Hebung des sittlichen und 
‚geistigen Niveaus bemüht (vgl. Plaünik „Op. Скарыва" Беларусь 1919, Nr. 24). 

Die Verskunst macht Plaünik keine Schwierigkeiten. Es ist zu be- 
dauern, daß er so häufig statt der Reime Assonanzen anwendet (бору — хоры, 
высокія — вокам я u, а.) 

Schließlich muß noch seine Broschüre „3. Бядуля. Жылы на Беларусі 
Burom штрыхы" (Minsk 1916) erwähnt werden. Er bietet darin einiges 
ee Material zur Klärung der Beziehungen zwischen Juden und 

'eibrumen. 


9. Dmitrij Zitunovie. 


Er ist meist unter dem Proudonym 
EHER bisweilen auch Aen dien, Zmitra Kapyl’anin bekannt. 


wurde als Bohn eines armen Bauern aus dem Flecken Кору! 


чуч чы 


К" 
чел ү 
daran, 


chte zuerst die Y, 


nn D GI 
har Seinem Berufe na le ung 


und begann 1908 für d 
un für andere тегом 2а А : 
ind „Савецкая Беларус, ааа aa ЖОШ 
= blizistischen Inhal ‚мө er aueh ы тың "Мб, 
und pub halte zent ae Ант w ii 
iterzeitungen geschrieben, SS 
(Petersburg 1913) б=т КИ Teil saine, Gah, Cafe 
арак \ эмаганьни' ÇE Ch Les Dies рез тың 5 
nommer 
ovi цалікы, KT urien, ae De 
Gb); „Трэскі ва хвалях. Anand "ењ. 


ү (М A 

2. жыцьця" (Minsk 1005), уу, Ans у, Dë 
pani жыцьця" (Sammelwerk „Banaani“, M, Ammen ech A э, 
ңа. творы Ш), unter anderem much eine Zomm eeh 
(9 Шеъмівеће Literatur „Беларуская ainepanypa Weg, Ven 
е орусоведения, Moskau 1920. арысы \ ween 
Бе die oben behandelt 

Während di n handelten weißrusgischen o 
yedingung für Freiheit und Bewerung der тана Ж 
r Bildung unter den Bauern und Landzuteilung [жее itse Verbreitung 
Act ig ale Arbeiterschriftsteller einen anderen FR) vertritt Žitu- 
no t e d 
, der Arbeitsbedingungen in Fabrik e wii 
hesserung > en und Werka “ 
} sen Arbeit durch eine freiwillige, titten, Verdrängung 


„ап В! 
SR вольнай i мевалежнай, вздараўляючай i Ben Be ae 
инна даваць радасць, навеваць радасны настрой" (Куре Besse 
о. Der Ertrag der Arbeit hat dem ganzen Volke zu gehören, du E 
"ie hiervon ist natürlich die Herrschaft des Sozialismus (hy Kom 
er E von Žiłunovič nach seinen eignen en set, 
ee? mit d Inhalt seiner Dichtung. In seinen „Necmi праца“ Wien er 
sich folgendermaßen über seine Betätigung als Gerber und seine Arbeit 
freudigkeit 


Я рабочы гарбар, Я адружыўся с трудом, 
Рыцар працы цяжкой, я Y ім рос, я Y im кре, 


1 в жалезнай душой, Запрацоваяы хлеб 
С сэрцам выркім як жар, 
ў вачах іскры маіх, 


A жалева ў руках, 
Скура гмецца ад іх 
% адзін міг, ў адзін маха 


Diese Arbeit ist anstrengend, aber er ist fe 
einer bessern Zukunft dort liegt, 
geleistet wird (am сіла 
долі ляжыць, Nr. 3). 
Schwer ist auch die 
krasor beobachtet, die 
ein Erdgräber, das H 


nenkrone gewun 


oil stets die Erde graben 


dig schnt- 
е undure! 


h noch in anderen Gedichten beh 
Gewitter und wünscht, daß ев p 


„ Freiheit# 
Чаго A 3 
He прашу cm 

Бо жыцьцё 28, 

А прашу A буры, 

С сілаю магучай біцца 


чу“ 
SN акою, не прашу вабыцьця, 


ўсёды ў сьцішу замірае, 
бо іа буры жыцьцё 
пачынае. 


möge Í 


‚russischen Volkspoesie begegnet man auch bei 2 
Wie in TE und über das erlittene Unglück. 
lagen über des Schickes 
ed ibm hold sei 
Хочэцца шырокай нязьмернай волі, 
I шчасьлівай, рэавай, маладзенькай долі 


(Песьні 29): 
баз 


Doch auch der Gedanke, ihm könne ein schweres Schicksal bestimmt sein, 
entmutigt ihn nicht: er tröstet sich an den Schönheiten der Natur, ihrem 
Den im Frühling und der Möglichkeit eines neuen Lebens und 
produktirer Arbeit, der gleichfalls einige Gedichte gewidmet sind, 

Die Gedanken an die Arbeit und an den Kampf um die Freiheit ber 
ziehen sich bei Zilunorid weniger auf seine eigene Person ala auf die 
Heimat. Er ist fest davon überzeugt, daß Arbeit und Freiheitsliebe eine 
nationale Wiedergeburt herbeiführen werden. Einige Gedichte sind aus 
j schließlich dieser Frage gewidmet, so z. В. „С чужыны" (HH. 1912, Nr, 4: 
| der Dichter denkt nur an seine Heimat, der er mit Leib und Seele 


ist; ein anderes Gedicht: „He пакінь ты, падзея, " (Песьні 
den Wunsch, den Glauben an diese "оборен 84 МЫ E Pa 


umgibt 
Bent, s 
Bien з ёю, і ў той барацьбе Ы 
ты патрапіш мяне уловіць] , 


andelt, 
nhalten 


itunovig 
Er hofft, daß 


IV. Die 


vert, B° 


Det den Landes gegen 


Үп aa со 
amam- Yifan = 


Die gleichen Motive revoluț 


i 3 i 
zen sich in einer Reihe seiner Gage: ke 
Kampflieder (чырвоы wen 165 Unter gem nischen 


“ieh dns Glück über die Ref 1) — vereinigten ue Zog 
Herrschaft zum Ausdruck. Hi 


REENEN bes Gedichte Ae 

terisiert wird: lt durch die К Sammlung 
Мы — сызы orte charak- 
Новых дає! 


Сьветлай долі 
працоўныщ — 
Мы ўсясьветнай а тварцы, 


та 
Вястуны\ e dei 


Erwähnt zu werden verdienen Zitunoyip 
bereits in jungen Jahren verfaßte, z, В, „Любоу, 
бы жыцьце бяссмертнае мне“ (ib, 1912 Nr.18) e alles weiner Ge- 
liebten geben, aber das Glück seines Volkes iat für ihn hen in 
A nae траба было-б ваплаціць Rayman зра ze 
Jenn шчасьця народу собою, 1 mn Lem, seng =” 
5 


Von der Liebe handelt auch ein ganzer ` 
II. Ріеёпі kachafinia — bestehend aus sieben Abschnitt in den 


Volkenberglauben findet eich im Liede Auger 
Zilunorvid bat auch versucht, Geschichten und Übe rm 
lands in Versen darzustellen, und zwar in „Ucioki 1 
mona“ (Песьні 42), wie auch in „Капыль“ (Boasa, 
Ohne auf die anderen Gedichte, z. B. 
wenden wir uns der Prosa von Zilunoriß 
„Сокі цаліны", der, in drei Teilen 
„„Бацькова воля“ (8% 158) 
Teil ist ersichtlich, daß 
behandeln und teils die Idee 
widerspiegeln soll. Der F 


p 
PS 
au und ine 
„were recht 
min ët auch in den Gedichten = 


aana“ (%* 


Ta mie 
m- und 
Naturschilderungu,. 7 

a on 
ovit 


a n І, А 
komischen Seiten des Wein, еп 


¿ die 


Intelligenz hervor. Zu diesem Zweck CH 

Anekdoten, die unter anderem auch be. 

e an aufgenommen worden sind, Seine in 
eben mitunter auf die polnisch jesuitigen 

"H auch das weißrussische volkstümliehn 

sch, in Ce Inhaltlich sind Partoriz’ Gegen 
ед8 Ren Lesorkreis geeignet; in dieser Bezieh,, е 

e eg Schriftsteller aus der ersten Hälfte de 

ne polnisch-weißrussischen Adel entat: E 


men air 
aber in ein 


ut zur Lektüre für den Adligen, da sie ш 
К Weise handeln, die auf den Geschmack Se 


ist, 


Gesagte bezie! 


bt sich hauptsächlich auf ‚,Снапон, Сборн, 
Das soeben s auch für die in anderen weibrumi CH 
Das ET 1910); doch trifft es auch ee n weißrussischen 
mg" (Wilns ‚nen Gedichte zu. Übrigens sind die ersten fünf Gedichte 
emano in der Art von Łucevič und Mickovig ge. 
jer БШШ sich darin die gleiche Natur, das traurige Dorfleben 
kt mit den weißrussischen Verhältnissen. Auf diese 
und die o М 
Gedichte soll bier nicht weiter eingegangen werden; als Probe möge die 
Darstellung des ungeheizten Schulraumes genügen (5): 


мр 


ers 


Аш 


Ў хаце сьветлай і прасторнай 
Холадна беа конца, 
Праа вакно, хоць паглядае, 
Ды ня грэе сонцэ 
А ва лаўках, скачанеўшы, 
Ціха сідвяць дзеці: 
Іх цікавіць, што вучыцель 
Kawo ім аб ceneni. 
Die anderen Schriften 


, von Parlorie 
Schrifwteller Lerkorit (sf sind anders gege 


charakterisiert Pardori& in fi 


` ja Albert Partovič. e 
Le, entstammt dem Adel. Naoh 
ee et er Buchhalter bei oiner Eisony, 
& DIE D Betätigung weicht er stark yon ahn, 
a gt Die ри Dichtern ab. Während bei seinen yon 
- eber P enzufriedenheit mit dem heutige or 
ungen, 


Aarb 


д, den Kummer nich 


мот für 


So handelt die Erzählung 


Bd 
ein Bauor einen zu Fuß aus 


r Führe mitnimmt. Wie gie 4 
Bauer den Kaufmann damit, 
Venten, und rät ihm, sich in einen 
Korstecken. Nachdem er di 


wie 


wi d 

ech, Kı h 

der дав de vi aa hen + Animan wi 
D Aer See A Ч\н, 


Nachde iesen тос 
Тот und beginnt mit einem Kugel Mat, taaa itten gé 
Kaufmann bleibt nichts anderes übrig, auf den Sack tinen 


jmmer „Amina > > a». oem ne chen a мы 
‚ben, öffnet der Bauer den Sack wieder, 

"ch eine Belohnung. Die gleiche urn, Ei vs hen 

Intermedium vor (vegl. Verf. Белорусы 1 КЫ hirita Ze 
Dann ist auch noch eine Anekdote von к EH, alten 

Ein Guteherr schickt seinem Nachbar de m Kr \ 

Krebse und dazu einen Brief. Unterwegs wird Zi Buck voll Tebender 

bringen soll, müde und legt sich im Walde zus 

schläft er jedoch ein, auf irgendeine Weise Ego, 


Krebse suchen das Weite. Wie der Bote erwacht, istes } 


um die Krebse wieder aufzulesen, Nach einigem Nachdenken entachli 

sich, wenigstens den Brief abzuliefern, was er denn auch tut. Der ec 
liest den Brief, gibt dem Boten in der Annahme, daß A Krebse "oi 
übergeben worden seien, ein kleines Tri e bf 


inkgeld und sagt: Du 
noch deinem Herrn berzlichat ... sagt: Du aber danke auch 


Ты ж падаякуй свайму пану ад мяне сәрдэчие 
За гасьцінец і ва памяць. Не забудзь, ergi А 
Прав іх ласку, скажы пану, заўтра зьем прысмакаў, . 1 


Die Furcht des Arbeitere verwandelt sich sofort in große 

haben die Krebse doch den Weg zu euch gefunden! Gott wi’ 

sind doch heute früh im Walde auseinandergelaufen. Ich habe 

bei ihrer Kopflosigkeit, daß sie sich verlaufen. Doh 

Herr, laßt sie euch wohlechmeckenl“ — AN 
Павок мілы! Ці m то ракі ўжо 
Даякуй Богу! Явы ў 
Я ўже думаў: 
Am, бач, ве. Дын, 


4 die Weißru 
9 e 


тюдә, 
сьмерці буду 
ваці, 


peman, каб нам мог спрыяці < 
anean тр? }‹ 
армен 


= пару) 


Ж 
Так памёр, 
А чаму ж бын! пазваць 


Дохтара вараня? е ; 
Дозтар! lorid gibt es auch noch ein Drama „Васількі (Ko; 
Von Parloric 


І бәз дохтара ўсе тут 
Неяк паміраем. 


ДРАМА "ӘН Bürgerfamilie und beruht auf der Liebe des Famil 
in einer reiche 


‚Dergewöhnlich schönen und arbeitsamen Dienstmäde! 
zu einem аш Br tpersonen ist ein solches, daß sich daraus 
КО ШШ ы. Leider hat dor Verlamer diese 
Be en genügendem Maße ausgewertet: der Konflikt 


lange Charakteristiken der Hauptpersonen in den Mund gelegt, 


sehr viele Erzählungen von Pay, N 

ep aan. жыцъцё Nr. 29) angeführt: wong, " 0 
OT chen Ausspruchs „будешь nuer, да, ing 
i EE in dia: Schule, doch Scheint poSon 
nu iagt CT für könne er sich ein Füllen kaufen, © das 
- б dir doch ein Fohlen“, antwortet dieses Meint 
ja яе я куплю, каб я так быў эдароў, жарабы a 

“жарабцоў тады мець будзе . 


die Ärzte, die überflüssig seien, weil die 
а kania aA 14): Menschen 
Oder di ife sterben („Bapra" 1919, Я 
Hilfe ste 
rote ihrer RER He, паночку, нам нашто, 
я дачуўся, муж — Мы нї вымагаем: 
57 ой п: 


3 тЫ, 
enara mamana ў 5 антах" (Wilna 1919). Die Handi Si 
sm 


18 eine reiche 
Bünstigen Um. 


i e ist im Drama 
nur gering. Statt dessen werden einer Reihe gänzlich überflüssiger Personen 


g К Das Drama 
ist in Versen geschrieben und könnte bei einer geringfügigen Änderung PR 
heblich besser werden. 

Pavlovič Sprache weint einige Mängel auf: sein Weißrussisch 
íat nicht immer rein, auch begegnet man bei ihm häufig ungenauen Reimen 
(душу — заглушә, сәрцә — смерці, хаце — багацьце usw.); mitunter finden 
sich bei ihm auch eyllabische Verse, 


1V. Die ene 
weit 1005) trat or unter 
?yvion hervor 


ven Ausgaben; 


Думы I пес 
pruäynnki 
wird darin die мегун, 
TTT Aer Verfasser in der F 


\ теша, з, р 


Ph in schlaflosen Nächten gedoch E 
А ich machen kann Ct у! 
кеп gehören ihr an („Мао spe ib y 
Heimweh сун ib, 1013, №. O). Da e d Kg 
Heimat unmittelbar einen Grub zu senden ie bc pm 4 
slavna im Igorliede dem Winde Ben d Stee 
Ветрә, nerpa Don, Е. Es Rap. щу, dr Je, 
Стой, рабі паслугу! за тието 
Буду спосаб меці, Tiges gen аруа 
Аздапкую другу, er 
Зьлетай, легкі, борада Me Tëtäeuen 
У край, адкуль я родам... X т Е 
` красуюць 


Fern von der Heimat gibt es für ihn keine ү, 
mit Tränen gemischt (,„Вясельде" Г 
Gib. 1911, Nr. 40) klagt der Dichter, dad er p 


das zu vergelten, was er von ihr empfangen hat, en tt it 


tens die Lieder, ruft er aus, — eine Wiedergabe der mme 
Wälder hegen. Von deiner Kalle wa deinem Нш di dig 


nmel habe ich nie ge. 
nommen 


Возьмі ж хоць Сьпевы, дум перапевы, 
Лясоў тваіх, 


3 тваё глебы, a тваёга неба Р 


Узяў я іх. Sax 

Natürlich liebt Prußynski seine Muttersprache über als; Чеш 

bringt er auch den weißrussischen Sängern entgegen (Н.Н. 190, 
1908, Nr. 21). Einen Hymnus auf die weißrussische Sprache 

dicht ,„Песьня-ввон" — das Lied als Glocke (Матч. 

© du Mutter, du heimische Sprachel Du mächtige 


Ton ты, wani, родна moma, 

Don ты звон вялікі; SEN 
Звон магучы, & 
Звон башсиүчш 


Beachtung 
(HH. 1913, Nr. И), 
ein großes Gebäude 


che Literatur 


= 


Die woi 


Каму што". Жарт (Mary, д 


ів, 
kommen in ein еер ЗЧ 


ich 


und 


> EE, gp 
und ein е уа 
"an Ihnen Mein oehr bescheiden: er wärde шщ loben. "ae. 
Ike, und immer е er ы 
Volke, g wf. C ваім пародам бы друму 
я тады 
SS ш, mit seiner Regierung im Garten unter E 
йите EI, Jort Speck mit Mehlklößen zu essen; nop > 
Rue gen und 99 ai = 
т eg , neche des Zigeuner: 4 
d die us Glück des Масеј) Стародаўная канка (ip, 190) 
Legende wie Міскеғіё in „Як Юрка ым 
p gleiche е 
Ge „Һпееђейескќеп sibirischen Winterlandschaf ent 
ap. 32); der Anfang lautet 
" (Матч. A 


Гара, скала, 
Наўкол лягла 


Сьнягі, ляды 
Абрав жуды, 


І уарасла 

ATAM, ` 
КА Ge час Паўскрайны пас 
4 "ляглі : Зямлі 


Dichter ist überzeugt davon („3 песпяў navoni“ Bonin, Бел, 1917 
Der Die z К mentiem рок | 
Nr м) daß er einen Lichtstrahl in diesen Urwald getragen har x 
Zem смету прыняслі мы ӯ пушчу тоту 


Ein weißrussischer Kritiker (Вольи, Бел. 1918 Nr. 26) charakterisiert 


ie Kristall ist 


Der Worte gebraucht 
er wenige und der Gedanken viele” М. Bohdanovië (Коляда ni 


сата 1018) rechnet es Prušynski besonders hoch an, daß er keinem ande 
Dichter gleicht und nicht Mitläufer eines anderen goworden ist 


Prušynski’a Stil mit folgenden Worten: „Hell und rein w 
in gen, Jedes Wort nimmt seinen Platz darin ein. 
“ 


теп 


12, Franeidok Olechnovič, 
F. Olechnovi& (er unterzeichnete soine Die 
novit, bisweilen auch J, Monvid) 


htungen selbst mit Alech- 
baren weißrussischen Schriftstellern 


gehört zu den jungen, aber sehr frucht- 
. 1883 geboren, aus ei 
Wilnser katholischen Bürgerfamile, 5. Klasse ретт 
Schuljahr) das Gymnasium, hule in Krakau und 
Warschau, Seino weißrussj j i i 


zum Jahrmarkt oin yya? 109), 


т ehnovič besitzen wi 


Ja Antokali“ сур 
rk ist vom Verf, 
grunnische übersetzt, у, 
kreisen entnommen. Das Stick pa Жїл 

der Hinterlansenschaft einen n aa delt eing mjg On 
jebenswahr, doch vermißt man wien Soe Andang NI Wen 
Gefühlstiefe. en Маа, Die chic, 


2. „Butrym Niamira« 


ole 


р Wilna "ia 

Lastoraki „Каменная ss vi? Dn ~ been Tome 

der sich mit einem scheinbaren Lan tten B e, der 

auseinandersetzt. In diesem Dram hr Being, Sei? Date Am 
3. „Манька“ ( 


hut 
` 
Зборнік cnam, zeen: “Чедер mu АШ N 
städtischen Bohemienkreisen, Fin Ven Уй), Тул Handi Wee 
en 


darin in einen verbummelten Stude vom Li 
darauf. Das Mädchen kann die Zen Er 


wech ER 
e T verführt Bay 
sich. In szenischer Hinsicht ist абыш nicht o дое H 
chologische Analyse, кй, me a 

die ру. 


Ma 
ine Haussuchung va A Ditta Stenen 
+ ж bei ei À 
hren in der Familie wie VE dar 
М ind wahrhei ма und den Tod Ae к. 
Szenen sind wahrheitsgetreu und lebendig geschri Arbeiter, Die 
"Валуа, Märchen EC See 

Drachen, der eich in Wilna eingefunden hatte Til handelt von een 
НІ. Georg). Ivanukka-duradok К 


Е (wie in der Legende 

н ačok gelingt es, das Untier et 76 
heiratet darauf die von ihm befreite Seng bei 
stellenweise allzu sentimental. j 


Leider ist das Stück 
6. „Чорт i баба" (Збори, сцэн. твораў II) М 
über das Motiv „Гдзе чорт ge Aue, там dée Ems 
русы MI 1, 4714.) ch Л 
7. „Страхі жыцьця" (Wilna 1919) = Drama in drei Akten аз 
Leben einer armen und kranken Familie, Der Vater ist ein 
Um ihrer Familie zu helfen, entschließt sich die Tochter, du 
Geld zu verdienen. Anfangs gelingt ea ihr auch, di 
zu balten, doch dann stirbt die Mutter, die 
sich, in einem Anfall von geistiger Umnachtung | 
der das Sühneopfer sein soll, und will hi Y 
der Tat sind en „Schrecknisse des | 
daß der Verlobte der Т! d 
sie zu diesem Schritte 
gründe hierfür drückt 
schmutzig, und 
du nur mir 


врузяы“. | 
P 


р т ance 


erpa, 
racing 
Des Stück et je, 


браон у жыцьцё 
en Burschen zu einem Dorfmädch. 
п Bursc 


z Verlauf der Handlung gesucht. 
ueb der Ve 
Mitunter ist э 


vg „Птушта = wski (18. Jahrh.) entnommen. 
= orasse 


Белор. Звон 1921, Nr. 1—14) in 4 Akten, 
T 21 
(ib. Nr. 6) ein Einakter. 


D 

ч бе von 

ka? Нясковчаная драма’ 
14. „Заручявы Паўлінкі 


“ Cuni абразок у 2-х актах в часоў паншчыны 
as 
16 „Лес шумі 


- Палесская легенда. 
24. Nach Korolenkos а a 
rk unter polnischem Einfluß stehenden 
Olaebnerid, ‹ wem ist, gebraucht häufig Polonismen (zara, tykiela, 
Winner Gegend д bei ihm auch nicht wenige Provinzielismen und 
Мар fn 
gatu а). 
falsche Wortbildungen. 


кту" lick der wichtigsten und typischsten weiß. 
Ze у 7 Eee ei nationalen Wiedergeburt Weißrug. 
che worden. Außer den genannten gibt es noch eine Reihe anderer, 
zecht begabter Bebriftsteller, die, hauptsächlich im Laufe der letzten fünf 
Jahre, einige wertvolle Dichtungen in weißrussischen Zeitschrif: 
‚parat veröffentlicht haben, Hierher gehören z, 
wöhnlich unter dem Pseudonym М. 
Segen sind zu erwähnen: „Бо 


ten und se- 
B. Місћаќ Kudzel’ka, ge- 


Carot bekannt. Von seinen letzten Er- 
сыя на вогнішчы" (Minsk 1922), „Завіруха“ 
(Minsk 1922), „Мікітаў лапаць" 


„Сон на балоце“ (ib. I), 
„Веснаход“ (Minsk 19%). Ferner: Ilja Levkoviz (Hal’jaä Leñčyk), Kon- 
staneijs Bujlo, Anton Levicki 
wertvollen 


, Maksim Horecki (Verfasser der 
„Петория беларускае 
Gen 


літәратуры", Wilna 1920), Ales’ 
Minsk 1924), Ja. Zurba („Заранкі", Verse, 
der anderen weißrussischen 


Hurto _ 


яя rorara ea, 


ман 


bendi 
amy abraz u 2 aktach sa ‚ре азуу 
Dramatyes 
Drom. i 
p, Ne zn дліцичаға тэатра" (Bone, Бед 1918, 
„= чары, вьеста 2 актах (Белар 
У aerem 


1910). 


n ge. 
ie Dienstmädchen in der Stadt an und 


ver Schließlich findet sie, dag ыу 
ben if der Bursche ihre. Freundin liebgewinn. 
worauf d ч 

ibr. рее Ў н 
Шем und ms: (Беларусь 1920, Nr. 10—18). Ein Mangel 
В Па ee $ WT ATS vorkommenden allzu zahlreichen Todes, 

и. „Це ind die dari 
Stücken ein 
A фене $ 


drei Akten. Einige Motive sind hier der 
сьця" ш 


flen 
recha 


Mar 


"" pt bekannt: 


nen, schreiben (vgl. da 
zum Schluß diener Übe, 


Ilaise anzuführen, die au, 


attat, RET or x 
grumischen Gebieten große Yon den auher vo Ten e 


+) Oder — влыдняў пазбыць, 


Mmer Uhta 
rüber Ve. ZP 


nic) торус 
Kon, 


ht wei e 
ch in 


` "halb der 

"eet wt Ge 
Ад пену мы спад | E Ver Teden 
Мы внаем, "будд wir 


трэба 
Што траба свако, “ Рабіць: 


Съмяюцца Над намі Сагатыь лю; 
Здаецца панамі іх зваць, i 
Мы доўга цярпелі, Dëppe 
Я Te болы Moon 
1 пойдзем мы Долі шуқаць, Ke: 
Мы дружна паўстанем с касамі, с KIT 
Прагонїм sammi палаҷој Б 


Няхай вас Сустрэнуць manawi, лясамі 
Грамады працоўных людзёў, 


hen Volksdichtung 
Weißr 


jie Entstehungszeit 
die 


rae lbe 


Erwägungen „, ra 


in seinem Bue he 
largelegt hat. Dort finde 


he) Parallelen ац gu 


Berichtigungen: 


lies: Kerzen statt Horzen. 
в Zeile 6 


Курійвкі stait Rypinski 
Курій 


лей ШІ 46 statt Белорусы Ш 3, 39—40, 


